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Rekordjahr für Leipziger Städtische Bibliotheken

Von wegen „Generation Internet“: Bücher erfreuen sich auch bei den jüngsten Bibliotheksbenutzern größter Beliebtheit, so 
auch bei Milena, Fiona, Kiara und Grit (v. l.), die im Rahmen der Winterferien-Veranstaltung „Spuren im Schnee“ die Stadt-
teilbibliothek Plagwitz besuchten.                                                                                                                                      Foto: abl

GUTE Nachrichten aus den 
Leipziger Städtischen Bib-
liotheken: Das Jahr 2011 
schloss mit Bestwerten, die 
Bibliotheksentwicklungs-
konzeption ist auf dem Weg 
und die Eröffnungsvorberei-
tungen für das aufwändig sa-
nierte Haus am Leuschner-
Platz gehen zügig voran.  

Noch befi ndet sich die Stadt-
bibliothek interimistisch im 
Städtischen Kaufhaus, den-
noch stiegen hier wie auch 
in den Stadtteilbibliotheken 
2011 die Nutzungszahlen. 
Fast 3,9 Millionen Medi-
en wurden ausgeliehen, das 
sind 300 000 mehr als im 
Vorjahr – historischer Re-
kord! 910 000 Besucher, ein 
Plus von 77 000, kamen in 
die Einrichtungen. „Die sehr 
guten Ergebnisse zeigen, wie 
wichtig den Leipzigerinnen 
und Leipzigern ihre Biblio-
thek ist“, bilanziert Kultur-
bürgermeister Michael Fa-
ber. Dies sei um so bemer-
kenswerter, als die Interims-
situation Einschränkungen 
im Bestands- und Veranstal-
tungsangebot mit sich brach-
te. Dr. Arne Ackermann, Lei-
ter der Städtischen Biblio-
theken, lobt das hohe Inte-
resse an der „Onleihe“: „Seit 
Oktober 2010 nutzten 2 760 

User unsere virtuelle Bibli-
othek, sie entliehen 22 000 
Medien wie E-Books, Hörbü-
cher oder  Videofi lme“.  Darauf 
wolle man aufbauen, setze 
aber auch vor Ort auf Inno-

vatives: Ende Oktober soll 
die Selbstverbuchungstech-
nologie mittels RFID einge-
führt werden, wofür der Ge-
samtbestand zu konvertieren 
und mit speziellen Etiketten 

zu versehen ist. 
Diese und weitere Vor-

haben wurden in die neue 
Bibliotheksentwicklungs-
konzeption 2012-2015 inte-
griert, welche strategische 

Pläne und Ziele ebenso defi -
niert wie inhaltliche und fi -
nanzielle Eckdaten. Sie soll 
voraussichtlich im März vom 
Stadtrat beschlossen werden. 

Derweil gehen die Ar-

beiten am und im Haupt-
gebäude weiter. Neben neu-
en Regalen, moderner Tech-
nik und gemütlichen Sitzmö-
beln wird es im Oberlichtsaal 
auch einen neuen Flügel für 
Konzerte sowie literarisch-
musikalische Veranstaltun-
gen geben. Parallel begin-
nen die Umzugsvorbereitun-
gen. Im August wird das In-

terim geschlossen, damit der 
Gesamtbestand von 430 000 
Medien zurückverlegt wer-
den kann.  „Zur Wiedereröff-
nung am 27. Oktober erwar-
ten wir viele Besucher und 
wollen dann auch die Fahr-
bibliothek, die im September 
geliefert werden soll, präsen-
tieren“, so Dr. Ackermann.  

Wiedereröffnung des Hauptgebäudes am 27. Oktober mit Besucherfest und neuer Fahrbibliothek geplant

Filmstars

„Die Thomaner“ 
erobern seit 16. Februar 
die deutschen Kinos 
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Schulentwicklungsplan

Wegen steigender
Schülerzahlen mehr
Schulen benötigt 
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Zur Altenhilfe gehört auch das Ehrenamt: Die Mitstreiter des 
Seniorenbesuchsdienstes bei ihrem Jahrestreffen im Hotel 
Victor‘s Residenz.                                               Foto: Stadt Leipzig

2024 wird jeder dritte Leip-
ziger über 60 Jahre alt sein.   
Wie sich die Stadt darauf 
einstellen und ihre Senio-
renpolitik gestalten will, be-
schreibt der Altenhilfeplan. 
Die dritte fortgeschriebene 
Fassung wurde jetzt vor-
gestellt.

Die Demografi e spricht eine 
klare Sprache: 160 000 über 
60-jährige und 45 000 über 
80-jährige Menschen sollen 
2024 in der Messestadt leben. 
Diese Entwicklung bedeu-
tet für Leipzig eine immense 
Herausforderung, denn nicht 
nur altersgerechtes Wohnen, 
wohnortnahe Angebote für 

Gesunderhaltung, Bildung, 
Kultur und Sport, sondern 
das Thema Pfl ege wird eine 
übergeordnete Rolle spielen.   

Wie Politik und Verwal-
tung diese Aufgabe jetzt und 
in Zukunft in Angriff neh-
men wollen, welche Leitli-
nien gelten, welche Hand-
lungsfelder bestehen und 
Maßnahmen umgesetzt wer-
den sollen, dies beschreibt 
der Altenhilfeplan. Seine 
3. Fortschreibung schlägt 
28 zusätzliche Maßnahmen 
sowie zehn neue senioren-
politische Leitlinien vor.  
Kern aller konzeptionellen 
Schritte ist, dass Senioren so 
lange wie möglich nach ih-

ren eigenen Vorstellungen le-
ben können. „Selbstständig-
keit und Selbstbestimmung 
Älterer zu stärken, ist unser 
Anliegen“, so Sozialbürger-
meister Thomas Fabian. Er-
halten und unterstützt wer-
den solle das Leben in der 
eigenen Wohnung, gesunde 
Lebensweise, lebenslanges 
Lernen und die aktive Teil-
habe  am gesellschaftlichen 
Leben der Stadt. Der Plan 
enthält dazu konkrete Aus-
sagen: So will man u. a. die 
Beratung für pfl egende An-
gehörige verbessern und ver-
netzen. Da, wo mehr Seni-
oren wohnen, soll es mehr 
offene Angebote für Senio-

Altenhilfe für heute und morgen
Altenhilfeplan in 3. Aufl age fortgeschrieben / Im Mittelpunkt stehen Maßnahmen für selbstbestimmtes Leben im Alter

Neue Chance für Burgplatz: 
Stadt stellt Bebauungsplan auf

IN die Akte „Baugrube 
Burgplatz“ kommt Bewe-
gung. Die Stadt will einen 
Bebauungsplan aufstellen, 
um die Gestaltung des Plat-
zes neu zu regeln und eine 
Verfüllung der Grube zu er-
reichen. 1997 wurde die Bau-
genehmigung für die „Burg-
platzpassage“ erteilt, die die 
Errichtung eines Geschäfts-

zentrums u. a. mit Tiefgara-
ge vorsah. Die Stadt woll-
te damit eine innerstädti-
sche Baulücke schließen. 
Mit dem Aushub der Bau-
grube für die Passage wur-
de gleichzeitig die Grube für 
die Tiefgarage angelegt, die 
Garage selbst aber nie ge-
baut. Die Londoner AMEC/
KIC – Grundstückseigentü-

merin – hatte dies aufgrund 
wirtschaftlicher Rahmenbe-
dingungen abgelehnt. Jah-
relange und intensive Be-
mühungen seitens der Ver-
waltung, zu einer verbind-
lichen Lösung für das Areal 
zu kommen, sind gescheitert. 
Mit dem Bebauungsplan will 
die Stadt jetzt das rechtliche 
Fundament dafür schaffen. 

renarbeit geben. Ein erstes 
Seniorenbüro soll modell-
haft schon Mitte März in 
der Grünauer Stuttgarter 
Allee eröffnen. Die 2. Seni-
orenkonferenz 2012 wird die 
Themen Bildung und Kul-
tur in den Mittelpunkt stel-
len. Fachtage und Foren zur 
Seniorengesundheit sind 
angelaufen und für das al-
tersfreundliche Wohnen hat 
die Stadt 2011 einen Akti-
onsplan verabschiedet, der 
jetzt umgesetzt wird. Mit der 
Leipziger Bildungsberatung 
gibt es seit 2011 auch kon-
krete Hilfe für den Übergang 
vom Beruf in den Ruhestand.

www.leipzig.de/
stadtbib@

Höfe am Brühl

Neue Studie zeigt 
Potenziale für 
Innenstadt auf
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Stadtentwicklungsplan wird aktualisiert – 
Für die Bürger ist ein Ideenwettbewerb geplant

DIE Auftaktphase zur Fort-
schreibung des Stadtent-
wicklungsplans „Verkehr 
und öffentlicher Raum“ hat 
begonnen. Dieser war 2003 
beschlossen worden. Seit-
her haben sich Rahmenbe-
dingungen verändert oder 
werden sich bald ändern, u. 
a. durch beschlossene bzw. 
in Vorbereitung befi ndliche 

Pläne zur Luftreinhaltung 
und zur Lärmminderung. 
Der Prozess der Fortschrei-
bung enthält drei wesentli-
che Elemente. Diese sind der 
Runde Tisch Verkehr, externe 
Fachgutachten und ein vom 
Bund geförderter Bürger-
wettbewerb zur Entwicklung 
von Ideen für eine zukunftso-
rientierte städtische Mobili-

tät. Dem Runden Tisch gehö-
ren rund 30 Vertreter von Po-
litik und Verwaltung, Wirt-
schaft, Verkehrsverbänden, 
Verkehrsträgern und sonsti-
gen Interessengruppen an. In 
dem gesamten Erarbeitungs-
prozess sollen also den Bür-
gerinnen und Bürgern viel-
fältige Mitwirkungsmög-
lichkeiten geboten werden. 

Michael Faber:

„Damit unsere städ-
tischen Bibliotheken 

auch weiterhin eine so 
positive Entwicklung 

nehmen, haben wir die 
Entwicklungskonzep-
tion fortgeschrieben.“

Fortsetzung auf Seite 6

Seniorensprechstunde  
jetzt monatlich

AB sofort bietet das Familieninfobüro je-
den letzten Mittwoch im Monat, 10 bis 12 
Uhr, eine Seniorensprechstunde an. Fragen 
beantworten die Seniorenbeauftragte der 
Stadt, Kerstin Motzer, und die Mitarbeite-
rinnen des Büros am Burgplatz 1. Auskünf-
te gibt es zu altersgerechten  Diensten, Pfl e-
ge, Angeboten für Freizeit, Bildung, Sport 
und Kultur in Leipzig sowie zum Ehrenamt. 
Auch Hinweise zur Verbesserung der Situ-
ation älterer Menschen in Leipzig nehmen 
die Mitarbeiterinnen entgegen. Die nächs-
ten Termine: 29. Februar und 28. März. 

Rosensonntagsumzug 
und Party auf Marktplatz
MIT einem großen Umzug am 19. Februar 
durch die Innenstadt läuten Leipzigs Je-
cken wieder das Ende ihrer Regentschaft 
ein. Die ersten Wagen sind ab 12 Uhr am 
Brühl startklar, um 14 Uhr beginnt der 13. 
Rosensonntagsumzug über Katharinenstra-
ße, Salzgässchen, Reichsstraße, Neumarkt, 
Schiller- und Petersstraße zum Markt. Hier 
steht den Narren und allen Faschingsfans 
eine bunte Bühnen-Show bevor. Bereits ab 
Mittag öffnen die Gastronomen ihre Stände 
(Straßensperrungen siehe Seite 7) 

Amtliche Bekanntmachung

Tagesordnung der Rats-
versammlung vom 29.02.2012
Seite 7

Amtliche Bekanntmachung

Ausschreibungen des Marktamtes 
zu Sonder- und Spezialmärkten
Seite 10

Aktuelles auf leipzig.de

Informationen rund um 
Ferienpass und Ferienspaß
   www.leipzig.de/ferien@

Liebe Leipzigerinnen
und Leipziger,

Michael
Faber

bevor ich Kulturbürgermeister wurde, 
war ich selbst Verleger, davor auch einige 
Jahre Buchhistoriker. Von klein auf bin ich 
mit Büchern groß geworden und gewis-
sermaßen in einer Bibliothek aufgewach-
sen. Es ist mir eine große Freude, dass 
nun die Sanierung der Stadtbibliothek 
zu meinen Aufgaben zählt. Gerade vor 
einigen Tagen konnte ich den Baufort-
schritt besichtigen: Uns erwarten in der 
neuen Bibliothek ein heller Empfangsbe-
reich, der in den Zeitungslesesaal über-
geht, und großzügige Räume, die zum 
Verweilen einladen. Und unter dem Dach 
eine Musikbibliothek, die aufgrund der 
Historie unserer Stadt so umfangreich ist 
wie kaum in einer anderen europäischen 
Stadt. Damit unsere städtischen Biblio-
theken auch weiterhin eine so positive 
Entwicklung nehmen, haben wir im ver-
gangenen Jahr die Entwicklungskonzep-
tion fortgeschrieben. Gerade wird das 
Papier in die Gremien des Stadtrats ein-
gebracht, das unsere Ziele bis 2015 defi -
niert. Dazu gehören die Einführung von 
Selbstverbuchungsanlagen und auch die 
Professionalisierung der Online-Informa-
tionsdienste, die bei den Nutzern immer 
beliebter werden.

Michael Faber
Bürgermeister und Beigeordneter 
für Kultur

KOSTENLOSE SERVICENUMMER 
VERTRIEB 0800 5889926

18. Februar  2012
Nummer 4
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Familiensonntag
DIE Deutsche National-
bibliothek am Deutschen 
Platz 1 lädt am 19. Febru-
ar zu einem Familiensonn-
tag ein. Um 11 Uhr beginnt 
eine Führung durch die Bi-
bliothek. Bis 12.30 Uhr bie-
tet das Deutsche Buch- und 
Schriftmuseum Aktionen 
für Kinder und Jugendliche 
an. Treffpunkt ist im Foyer 
der Bibliothek. ■ 

Neuer Studiengang
AB dem Wintersemester 
2012/2013 unterrichtet die 
Hochschule für Musik und 
Theater „Felix Mendels-
sohn Bartholdy“ im neuen 
Masterstudiengang Drama-
turgie. Je nach Vorbildung 
kann der Schwerpunkt in 
der praktischen oder the-
oretischen Ausbildung ge-
setzt werden. Bewerbungs-
schluss ist der 31. März. ■

Leipziger Gespräch
BEIM nächsten Leipziger 
Gespräch, das die Volks-
hochschule und die Spar-
kasse Leipzig seit 1994 or-
ganisieren, ist Walter Ries-
ter, Bundesminister a. D., 
zu Gast. Die Veranstaltung 
am 5. März beginnt um 20 
Uhr im Mendelssohn-Saal 
des Gewandhauses. Kar-
ten für 5 Euro gibt es bei 
der Volkshochschule, Löhr-
straße 3-7. ■

„Stomping La Luna“
DAS zeitgenössische Tanz-
stück „Stomping La Luna“ 
von Irina Pauls ist am 21. 
Februar um 19.30 Uhr im 
Großen Saal der Hoch-
schule für Musik und The-
ater „Felix Mendelssohn 
Bartholdy“, Grassistraße 8, 
zu sehen. Die Choreografi n 
knüpft mit ihrem Stück an 
Carl Orffs Ideen für die Oper 
„Der Mond“ an. ■

www.mdbk.de@
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 Glückwünsche

DIE Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare des Monats 
Februar: Ihren 100. Geburts-
tag feierten Heinz Hauschild 
(10.2.), Johanna Forstreu-
ter (11.2.), Hedwig Wäll-
nitz (13.2.), Alexander Otte 
(15.2.) und Marcella Rotter 
(15.2.). Zum 103. Ehrentag 
ließ sich Wilhelm Schumann 
(8.2.) gratulieren. ■

Die Stadt gratuliert 

DIE Thomaner kommen ins 
Kino bzw. sie sind es schon. 
Am 16. Februar startete der 
Dokumentarfi lm „Die Thoma-
ner. Herz und Mund und Tat 
und Leben“ in den deutschen 
Lichtspielhäusern.

Protagonisten des Films sind, 
wie der Titel bereits verrät, 
die Sängerknaben des traditi-
onsreichen und weltberühm-
ten Leipziger  Thomanercho-
res. Anlässlich des 800-jähri-
gen Chor-Jubiläums gibt der 

Oper präsentiert Ergebnisse aus 
Mehrgenerationenprojekt

Die frühen Helden der Kinderzimmer

Schulbücher 
werden erstmals 

ausgezeichnet

SIE waren die Helden unzäh-
liger Kinder und Jugendlicher 
in der ehemaligen DDR: die 
Digedags, Hannes Hegens Co-
mic-Figuren aus der Zeitschrift 
„Mosaik“. Nach zwei kleineren 
Foyerausstellungen zum The-
ma widmet das Zeitgeschicht-
liche Forum Leipzig dem Co-
mic nun seine aktuelle Wech-
selausstellung.

In den Jahren 1955 bis 1975 
verschlangen Monat für Mo-
nat Hunderttausende Leser die 
Abenteuer von Dig, Dag und 
Digedag. Insgesamt 223 Mo-
saik-Hefte erschienen in dieser 
Zeit mit einer Aufl age von bis 
zu 660 000 Exemplaren. Und 
noch heute, lange nachdem die 
drei Figuren durch die „Abra-
faxe“ ersetzt wurden, erfreuen 
sich die Geschichten der Origi-
nal-Helden großer Beliebtheit. 
Ein Grund ist sicherlich die an-
spruchsvolle Unterhaltung, die 
die Comics boten. Dig, Dag und 
Digedag entführten ihre Leser 
aus der Enge der SED-Dikta-
tur hinaus in die Welt. Sie reis-
ten mit Piraten in die Südsee, 
erlebten die Römerzeit, erober-

ERSTMALS wird in die-
sem Jahr in Leipzig der Preis 
„Schulbuch des Jahres“ ver-
liehen. Er soll herausragen-
de  Lehrwerke würdigen und 
Anreize für die Qualitätsent-
wicklung von Bildungsmedi-
en schaffen. Ins Leben gerufen 
hat die Auszeichnung das Ge-
org-Eckert-Institut für inter-
nationale Schulbuchforschung 
gemeinsam mit der Leipziger 
Buchmesse. So fi ndet die feier-
liche Preisverleihung auch am 
16. März im Rahmen der Buch-
messe (15. bis 18. März) statt.

Nominiert sind acht Lehr-
werke aus den drei Fächer-
gruppen „Gesellschaftswis-
senschaften und Geschichte“, 
„Sprachen“ und „Mint“ (Ma-
thematik/Informatik/Natur-
wissenschaften/Technik). Be-
rücksichtigt wurden neue oder 
neu aufgelegte Titel der Klas-
senstufen 5 bis 10. Eine Exper-
ten-Jury bewertet nun die Um-
setzung des fachlichen und di-
daktischen Gesamtkonzeptes 
der acht Bücher. Ausgezeich-
net wird je ein Titel aus den 
drei Gruppen. ■

„Die Thomaner“ im Kino
Dokumentarfi lm gewährt Blick hinter die Kulissen ins Leben und Lernen der Sängerknaben

A-Woche (ab 1. März 2012)

Montag  12.30-13.30 Uhr Sellerhausen/
  Emmausstraße 11-17
  14.30-18.00 Uhr Liebertwolkwitz/Marktplatz

Dienstag  12.30-14.45 Uhr Engelsdorf/An d. Grundschule
  15.30-18.00 Uhr Lößnig/Joh.-R.-Becher-Straße
 
Mittwoch  13.00-18.00 Uhr Leutzsch/Hans-Driesch-/Ecke
  William-Zipperer-Straße

Donnerstag 12.30-14.00 Uhr Großzschocher/A.-Zickmantel-  
  Str./Ecke Breitschuhstraße
  14.30-15.00 Uhr Rehbach/Am Anger
  15.30-18.00 Uhr Knauthain/Seumestraße

Freitag  12.30-14.30 Uhr Thekla/Lidicestraße 
  (vor 71. Grundschule (GS))
  15.30-18.00 Uhr Lindenthal/Erich-Thiele-Straße

Fahrplan der Fahrbibliothek
B-Woche (ab 5. März 2012)

Montag  12.30-18.00 Uhr Eutritzsch/Eutritzscher Markt

Dienstag  12.30-14.45 Uhr Lößnig/Marienbrunner Schule, 
  An der Märchenwiese 49
  15.30-18.00 Uhr Engelsdorf/Schulweg/
  Getränkemarkt

Mittwoch  13.00-18.00 Uhr Leutzsch/Hans-Driesch-/Ecke
  William-Zipperer-Straße

Donnerstag 12.30-14.00 Uhr Großzschocher/A.-Zickmantel-  
  Str./Ecke Breitschuhstraße
  14.30-15.00 Uhr Rehbach/Am Anger
  15.30-18.00 Uhr Knauthain/Seumestraße

Freitag  13.00-14.30 Uhr Probstheida/Höltystraße/
  Ecke Lene-Voigt-Straße
  15.00-18.00 Uhr Stötteritz/Glafeystraße/Ecke   
  Untere Eichstädtstraße

Vormittags hält die Fahrbibliothek an folgenden Punkten: Heinrich-Mann-Grundschule (GS), Bauernhofkindergarten Mölkau, 8. 
GS, 120. GS, Schule Connewitz, Alfred-Kästner-GS, GS Rückmarsdorf, GS Portitz, 172. GS, 33. GS und Kita „Stötteritzer Pfi ffi-
kusse“. Konkrete Standzeiten unter Tel. 9 42 01 10. Vom 30. Juli bis 17. August ist die Fahrbibliothek nicht unterwegs. ■

Ohne Fleiß kein Preis: Die täglichen Proben im Alumnat gehören zum Alltag der Thomaner.                                 Foto: Accentus Music

Von Holländern 
und Rockstars

Die schönsten Holländer in Leipzig: Aert van der Neers „Winter-
landschaft mit Schlittschuhläufern“ (um 1655/60) ist eines der rund 
100 Gemälde, die ab 26. Februar im Bildermuseum zu sehen sind.
                             Repro: Maximilian Speck von Sternburg Stiftung

VON holländischer Malerei  
über Naturstudien bis hin zu 
Rock und Pop – in diesem Jahr 
hat das Museum der bildenden 
Künste für jeden Geschmack 
das passende Angebot parat.

Den Auftakt machte bereits 
Anfang Februar die Präsentati-
on „Kunst der 80er-Jahre in der 
DDR“ mit ausgewählten Stü-
cken aus der Sammlung Peter 
Ludwig (Leipziger Amtsblatt 
vom 4. Februar 2012). 

Holländische Malerei
Ab 26. Februar zeigt das Mu-
seum „Die schönsten Hollän-
der in Leipzig“ mit holländi-
scher Malerei und Grafi k aus 
dem 17. Jahrhundert. Zu se-
hen sind rund 100 Gemälde 
und 30 Zeichnungen aus dem 
Bestand des Museums. Die Bil-
der sind oft durch scharfe Beob-
achtungsgabe, ironische Kom-
mentare und symbolische Be-
deutungen gekennzeichnet. 
Ergänzt wird die Schau durch 
eine Galerieausstellung mit 26 
Gemälden bekannter holländi-
scher Maler, die die Alte Pina-
kothek München als Leihga-
be zur Verfügung stellte. Bei-
de Ausstellungen sind bis zum 
17. Juni geöffnet. 

Naturstudien
Die Tier- und Pflanzenwelt 
steht vom 1. Juli bis 16. Sep-
tember im Mittelpunkt der 
Ausstellung „Natur 3D“. Dabei 
handelt es sich um ein Gemein-
schaftsprojekt des Bildermuse-
ums mit dem Leipziger Natur-
kundemuseum, auf das Muse-
umsdirektor Dr. Hans-Werner 
Schmidt besonders stolz ist: 
„Es ist schön, zu sehen, dass 
die Museen in dieser Stadt mit-
einander können“. Bei dieser 
Schau werden Natur-Gemäl-
de aus dem 17. bis 19. Jahrhun-
dert durch naturwissenschaft-
liche Exponate aus dem Tier- 
und Pfl anzenreich ergänzt und 

 Auf einen Blick

zeitgenössisch neu interpre-
tiert. Es geht um Fragen nach 
dem Umgang mit Natur sowie 
nach historischen Bildkonven-
tionen in der Naturdarstellung. 
I-Tüpfelchen der Ausstellung 
sind installative Eingriffe, Vi-
deoarbeiten, Fotografi en und 
kunsttheoretische Interven-
tionen durch junge Künstler 
der Hochschule für Grafi k und 
Buchkunst Leipzig.

Rock und Pop
Den Themen Rock und Pop nä-
hert sich das Museum der bil-
denden Künste mit den beiden 
Ausstellungen „Leben mit Pop! 
Kunst der 60er-Jahre von War-
hol bis Richter“ sowie „A Star 
is born. Fotografi e und Rock 
seit Elvis“, die zeitgleich vom 30. 
September bis 13. Januar 2013 
zu sehen sind. Erstere gibt an-
hand von Grafi ken der 1960er-
Jahre aus dem Bestand des Wil-
helm-Hack-Museums in Lud-
wigshafen Einblick in eine Zeit 
des künstlerischen und gesell-
schaftlichen Umbruchs. Neu in 
der Kunst war beispielsweise 
die Verwendung von Elementen 
der Trivialkultur, der Serialität 
oder die Hinwendung zur Co-
mic- und Werbegrafi k. Die Aus-
stellung „A Star is born“ zeigt 
etwa 150 Fotografi en von Pop-
ikonen aus dem Sammlungs-
bestand des Folkwang Muse-
ums Essen. Darunter sind Fo-
tos von Bob Dylan, Jimi Hen-
drix oder Bands wie den Rol-
ling Stones. Die Bilder werden 
ergänzt durch Videoclips, Plat-
tencover und Musikmagazine. 
Clou der Ausstellung wird si-
cher der Original-Tourbus von 
Uschi Obermeier. „Wir haben 
schon ausgemessen. Er passt 
durch unsere Tore und wird 
mit seinem Platz im Café be-
stimmt für Aufmerksamkeit 
sorgen,“ freut sich schon jetzt 
Museumsdirektor Schmidt. ■

Film einen Einblick in den Pro-
ben- und Schulalltag der 9- bis 
18-jährigen Jungen – einen All-
tag, der von Tradition, Disziplin 
und vor allem einer besonderen 
Hingabe zur Musik geprägt ist. 
Aber auch in ihrer knapp be-
messenen Freizeit werden die 
Knaben von der Kamera be-
gleitet. Als äußeren Rahmen ih-
rer Dokumentation wählten die 
beiden Produzenten und Regis-
seure Paul Smaczny und Gün-
ter Atteln ein ganzes Schuljahr 
der Thomaner. Im Wechsel der 

Jahreszeiten begleiten sie den 
Chor von der Verabschiedung 
einer Abiturientenklasse im 
Sommer 2010 bis zur nächsten 
im Sommer 2011.

„Bemerkenswert an der Ge-
schichte des Thomanerchores 
ist vor allem, dass seine Haupt-
aufgabe, ‚das Singen zu Ehren 
Gottes‘, trotz der gesellschaft-
lichen Umbrüche erhalten ge-
blieben ist. Das war so während 
der Reformationszeit und blieb 
auch während des Dreißigjähri-
gen Krieges so. Weder die Nazis 

noch die Kommunisten haben 
es gewagt, die Ausrichtung und 
das Profi l des Thomanerchores
zu verändern“, weiß Thomas-
kantor Georg Christoph Biller 
stolz zu berichten.Und genau 
das ist es, was die Regisseure 
– neben der Musik Johann Se-
bastian Bachs – so faszinierte. 
Sie wollten herausfi nden, was 
eine solche Gemeinschaft über 
all die Jahrhunderte am Leben 
hält und wie das Leben in ihr 
die Kinder und Jugendlichen 
verändert und prägt. ■

Zeitgeschichtliches Forum widmet den Digedags seine aktuelle Wechselausstellung

ten den Weltraum, begegneten 
berühmten Erfi ndern und be-
gleiteten „Ritter Runkel von 
Rübenstein“ auf seiner Schatz-
suche. Dabei vermittelten die 
„Digedags“ historisches, geo-
grafi sches sowie naturwissen-
schaftlich-technisches Wissen. 

Die neue Ausstellung des 
Zeitgeschichtlichen Forums, 
Grimmaische Straße 6, wid-
met sich sowohl den legendär-
en Bildgeschichten als auch 
der Entstehung des „Mosa-
ik“ und den politischen Rah-
menbedingungen. Auch Grafi -
ker und Karikaturist Hannes 
Hegen (Johannes Hegenbarth) 
selbst wird in den Blick genom-
men. Zu sehen sind rund 250 
bisher unveröffentlichte Ori-
ginalzeichnungen, Entwür-
fe, Vorlagen und Modelle aus 
dem Archiv, das „Digedags“-
Erfi nder Hegenbarth 2009 der 
Stiftung Haus der Geschichte 
übergab. Audiovisuelle Medien 
laden zu vertiefender Informa-
tion ein, interaktive Elemente 
bieten unterhaltsame Überra-
schungen. Die Ausstellung ist 
bis zum 13. Mai geöffnet. Der 
Eintritt ist frei. ■

VOR der Premieren-Veranstal-
tung zur Neuinszenierung der 
Oper „Das schlaue Füchslein“ 
wird am 25. Februar um 17.30 
Uhr im Konzertfoyer das Er-
gebnis des ersten Mehrgenera-
tionenprojektes der Oper Leip-
zig präsentiert. Im Rahmen die-
ses Projektes setzten sich Kin-
dergartengruppen zweier Leip-
ziger Kitas, eine Schulklasse 
der Stufe 8 und 14 Senioren 
mehrere Monate lang mit dem 
Thema „Lebenszeit“ ausein-
ander. Die entstandenen Spiel-

szenen werden nun erstmals öf-
fentlich gezeigt. Leoš Janáceks 
„Das schlaue Füchslein“ (Pre-
miere: 25. Februar, 19 Uhr) han-
delt von einer Füchsin, die als 
Jungtier bei einer Försterfa-
milie aufwächst, später in den 
Wald zieht, eine Familie grün-
det und am Ende von einem 
Wilderer eschossen wird, sowie 
den Förster, der in Betrachtung 
des ewigen Kreislaufs von Wer-
den und Vergehen in der Natur 
über das Abschiednehmen und 
Älterwerden nachdenkt. ■

Ausstellungen im Museum der bildenden 
Künste bieten 2012 breite Themenpalette

„Tod eines Handlungsreisenden“ 
am Theater der Jungen Welt

DAS bekannteste Drama Ar-
thur Millers, „Tod eines Hand-
lungsreisenden“, ist ab 1. März 
am Theater der Jungen Welt zu 
sehen. Zentrale Figur ist der äl-
ter werdende Handlungsreisen-
de Willy Loman, dessen Kräfte 
für die Erfordernisse des mo-
dernen Wirtschaftslebens nicht 
mehr ausreichen. Doch bis er 
bereit ist zuzugeben, dass er 
weder heute noch damals der 
große Hecht war, als der er sich 
immer sah und anderen weiszu-

machen versuchte, ist er beina-
he am Ende seines Lebens an-
gelangt. Seinen Träumen von 
Erfolg können auch Biff und 
Happy, seine beiden Söhne, 
nicht entsprechen. Willy hält 
sie für Versager. Das hat Fol-
gen. Mit der Wucht eines anti-
ken Dramas stoßen die Schick-
sale von Millers Figuren aufei-
nander. Die Premiere beginnt 
19.30 Uhr. Weitere Vorstellun-
gen folgen am 3. März sowie 3. 
und 4. April jeweils 19.30 Uhr. ■

Nummer Eins: Das erste Heft erschien im Dezember 1955 – damals 
für 95 Pfennig. Heute ist es ein begehrtes Sammlerstück.        
                                                                                 Foto: Tessloff-Verlag

www.schulbuch-des-
jahres.de@
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Ausbau Karli: Stadt zeigt Alternativen auf

Verkaufsoffene Sonntage 2012 auf dem Gebiet der Stadt
An vier Sonntagen sollen in diesem Jahr Leipziger Geschäfte 
von 12 bis 18 Uhr öffnen dürfen: am 30. September (Marktta-
ge), 4. November (55. Dokfi lmfestival) und während des Weih-
nachtsmarktes am 9. und 23. Dezember. Im März stimmt die 
Ratsversammlung darüber ab.

Sanierung der Wilhelm-Wander-Schule
Die äußere Hülle des Hauses 1 der Wilhelm-Wander-Schule in 
der Schulze-Delitzsch-Straße 23, Grundschule mit Ganztags- 
und Hortangeboten, soll denkmalgerecht saniert werden. Dazu 
gehören ein neues Dach, neue Fenster sowie neue Dämmung 
und die Sanierung von Außenwänden, -türen und -treppen.

� Zahl der Woche

105 500 000
105,5 Mio. gibt die Stadt Leipzig 2012 für die Kindertagesbe-
treuung aus. „Die Stadt trägt die nicht gedeckten Betriebs-
kosten für Kindertagesstätten“, informiert Sozialbürgermeis-
ter Thomas Fabian. Das seien in diesem Jahr abzüglich des Lan-
deszuschusses, der Elternbeiträge und der Eigenanteile freier 
Träger voraussichtlich 83,6 Mio. Hinzu kämen 21,9 Mio. für die 
Befreiung und Ermäßigung von Elternbeiträgen. In den letz-
ten Jahren sei der kommunale Anteil immer weiter gestiegen, 
die Landespauschale seit 2005 jedoch nicht. Hier erwarte man 
künftig eine angemessene Erhöhung. Außerdem müssten die 
Bundesmittel für Betriebskosten für die zusätzlichen Krippen-
plätze vollständig an die  Kommunen weitergegeben werden.

Neue Wege nach altem Vorbild
Stadt zeigt Entwürfe zur Neugestaltung der Straße des 18. Oktober im Bereich Alte Messe

Sechs Reihen Bäume und viel Platz für Veranstaltungen und Passanten: So stellt sich die Leipziger Bürogemeinschaft Hinrichsenstraße 3
die neue Straße des 18. Oktober auf der Alten Messe vor. Auch ihre Idee soll verfolgt werden.                     Grafi k: Bürogemeinschaft

DIE Region Leipzig/Halle 
wird sich vom 8. bis 10. Ok-
tober wieder auf der Expo 
Real in München präsentie-
ren. Dementsprechend be-
reiten die Städte, die Indus-
trie- und Handelskammern, 
die umgebenden Landkrei-
se sowie hiesige Unterneh-
men wieder einen Gemein-
schaftsstand für die 15. In-
ternationale Fachmesse für 
Gewerbeimmobilien und 
Investitionen vor. Geplant 
sind u. a. ein gemeinsamer 
Internetauftritt, Publikati-
onen und der traditionel-
le Investorenabend. Exper-
ten und Dienstleister der 
Branche können sich be-
teiligen. Kontakt: Amt für 
Wirtschaftsförderung, kers-
tin.baderschneider@leipzig.
de, Tel. 1 23 58 47. �

Stadt sucht Expo- 
Real-Messepartner

Broschüre informiert 
zu Ausgleichsbeträgen

WIE die zentrale Achse zwi-
schen Deutschem Platz und 
Völkerschlachtdenkmal künf-
tig aussehen könnte, dazu liegen 
der Stadt jetzt erste Entwürfe 
vor. Zu sehen sind sie bis zum 
2. März in der Unteren Wan-
delhalle des Neuen Rathauses.

Porta will ein Möbelhaus bauen 
auf dem Grundstück zwischen 
Prager Straße und der Stra-

WELCHE gesetzlichen Rege-
lungen für die Zahlung von 
Ausgleichsbeträgen in Sanie-
rungsgebieten gelten, darüber 
informiert eine aktuelle städ-
tische Broschüre. Erhältlich ist 
sie beim Amt für Stadterneue-
rung und Wohnungsbauförde-
rung im Technischen Rathaus, 
Prager Straße 118.  

Seit 1991 sind insgesamt 15 
Wohnareale als städtische Sa-
nierungsgebiete ausgewiesen 
worden. In diese Gebiete fl oss 
viel Entwicklungs-, Planungs- 
und Bauarbeit sowie öffentli-
ches Geld. Der Schwerpunkt 
lag auf der Rettung der Grün-
derzeit-Bauten. Heute profi -
tiert Leipzig von der gesunden 
Altbausubstanz. Die Abwan-
derung aus der Stadt ist kein 

Thema mehr, seit sanierte und 
begrünte Gründerzeitquartie-
re, aber auch neue Stadthäuser 
das Wohnen in Leipzig wieder 
attraktiv machen. Mit der hö-
heren Lebensqualität steigt na-
türlich auch der Bodenrichtwert 
der Grundstücke.  Deshalb wer-
den Eigentümer per Gesetz an 
den Kosten der Aufwertungs-
maßnahmen beteiligt. Diese 
sogenannten Ausgleichsbeträ-
ge werden in der Regel nach 
Abschluss der städtischen Sa-
nierungsmaßnahme, das heißt, 
nach der Aufhebung der Sanie-
rungssatzung per Bescheid fäl-
lig. Welche gesetzlichen Bestim-
mungen auf welcher Grundlage 
gelten und welche Zahlungsmo-
dalitäten existieren, dazu gibt 
die Publikation Auskunft (www.
leipzig.de/stadterneuerung). �

ße des 18. Oktober.  Die Stadt  
unterstützt das Vorhaben und 
hat die Umgestaltung der um 
den künftigen Neubau liegen-
den Straßen zugesagt. Um ein 
Gestaltungskonzept zu fi nden, 
hat die Stadt gemeinsam mit 
der Leipziger Entwicklungs- 
und Vermarktungsgesellschaft 
LEVG einen Ideenwettbewerb 
ausgelobt und dazu fünf Archi-
tekturbüros eingeladen. Aufga-

be war, eine Gesamtlösung für 
den Straßen- und Stadtraum 
der Straße des 18. Oktober zu 
erarbeiten, die die Erschließung 
für Porta und die damit verbun-
dene Verkehrsführung berück-
sichtigt. Außerdem sollten Lö-
sungen für die Flächen  in Rich-
tung Deutscher Platz und Park-
platz An der Tabaksmühle ge-
funden werden. Eckpunkt war 
auch, den Charakter der Straße 

des 18. Oktober als von Bäumen 
eingefasste Sichtachse zum 
Völkerschlachtdenkmal zu er-
halten. Die konsequenteste Lö-
sung bot die Leipziger Büroge-
meinschaft Hinrichsenstraße 3 
an. Sie trifft am ehesten das his-
torische Vorbild. Ihr Entwurf 
soll nun gemeinsam mit dem 
des Karlsruher Büros Agence 
Ter zu einem Rahmenplan wei-
terentwickelt werden. � 

Der Lindenauer Markt: Eines der Leipziger Sanierungsgebiete, 
in denen Ausgleichsbeträge fällig werden.            Foto: D. Müller

AM 1. März wird die Stadt drei 
Alternativen für den Ausbau 
der Karl-Liebknecht-Straße 
vorstellen. Gemeinsam mit den 
Leipziger Verkehrsbetrieben 
(LVB) lädt die Verwaltung 19 
Uhr zu einem weiteren Bürger-
forum in den Festsaal des Neu-
en Rathauses ein.

Ab 2013 soll die Karli im Ab-
schnitt Wilhelm-Leuschner-
Platz und Körnerstraße/Süd-
platz ausgebaut werden. In Bür-
gerforen sind die bisherigen Pla-
nungen bereits öffentlich  und 
detailliert diskutiert worden.  
Viele Anmerkungen wurden sei-

tens der Bürgerinnen und Bür-
ger eingebracht. Jetzt will die 
Stadt drei Kompromiss-Lösun-
gen zur Diskussion stellen.  Zu-
dem soll erläutert werden, wel-
che Vorschläge und Hinweise 
von Anwohnern, Gewerbetrei-
benden und Interessenverbän-
den in die aktuellen Planungen 
einfl ießen konnten. Außerdem 
werden die Konsequenzen, die 
sich aus den neuen Lösungen 
ergeben, Thema sein. Als Ge-
sprächspartner stehen Leipzigs 
Baubürgermeister Martin zur 
Nedden und Torben Heinemann, 
Abteilungsleiter im Verkehrs- 
und Tiefbauamt, Rede und Ant- 

wort. Seitens der LVB haben Ulf 
Middelberg, Sprecher der Ge-
schäftsführung, Roland Juhrs, 
Technik-Chef, sowie Dirk Si-
kora, Bereichsleiter Investiti-
onen und Liegenschaften, ihre 
Teilnahme zugesagt. Im Zusam-
menhang mit dem Ausbau der 
Karli hat sich kürzlich auch ein 
Interessenbeirat gegründet. Er 
soll als  Vermittler, Kritiker und 
Ratgeber wirken. Oberstes Ziel 
bleibe die dringende Notwen-
digkeit des Bauvorhabens und 
die Sicherheit und Barrierefrei-
heit für alle Verkehrsteilneh-
mer gleichermaßen, so Martin 
zur Nedden. �

Tag der Architektur:  
jetzt anmelden

PRIVATE Bauherren, Insti-
tutionen, Architekten und 
Stadtplaner können ihre 
neuen und besonderen Ob-
jekte wieder zum bundes-
weiten Tag der Architektur 
am 23./24. Juni vorstellen.  
Anmeldungen sind bis 30. 
März unter www.aksach-
sen.de.org möglich. �

Anzeigen

Beratung und Buchung Tel. 0341 - 98 00 839 (Mo.-Fr. 09-18 Uhr);  oder  Tel.: 0355 - 52 70 910 (tägl. 8-22 Uhr); 

Ihre Angebotsnummer: WOL0310 Hier online buchen: www.wochenkurier.info/Homepage/Leipzig.html
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LEGOLAND & SEA LIFE BERLIN
★★★★ Holiday Inn Berlin City East
Leistungen bei eigener Anreise:
• 2x Übernachtung • 2x Frühstück
• 1x Eintritt ins SEA LIFE Berlin
• 1x Eintritt ins Legoland Discovery Berlin

 Legoland und SEA LIFE
 1. Kind bis 11 Jahre frei
 Deutschlands Hauptstadt

 ab  99,- € p. P. im DZ

HOTEL POLARIS AUF USEDOM
★★★ Hotel Polaris in Swinemünde/Swinoujscie
Leistungen bei eigener Anreise:
• 3x bzw. 5x Übernachtung
• 3x bzw. 5x Frühstück • 3x bzw. 5x Abendessen
• 1 x pro Aufenthalt Nutzung des Schwimmbades im Hotel Polaris
•  Getränk zum Abendessen (0,1 L ital. Hauswein/0,2 L Bier/ 

0,2 L Wasser/0,2 L Saft)

  Seebad mit Tradition 
an der Ostsee

  Wohnen im Kurviertel, 
nur ca. 150 m von der  
Promenade entfernt

ab  99,- € p. P. im DZ

MOBIL UND GÜNSTIG IN DEN URLAUB

WANDERN AM RENNSTEIG
Rennsteighotel Kammweg  
in Neustadt am Rennsteig
Leistungen bei eigener Anreise:
• 3x Übernachtung • 3x Frühstücksbuffet
•  3x Abendessen als  

3-Gang-Menü
•  Nutzung des hoteleigenen  

Hallenbades

  Rennsteig verläuft mitten 
durch den Ort

  Paradies für Wanderer 
und Naturfreunde

ab   129,- € p. P. im DZ

MADAME TUSSAUDS IN BERLIN
★★★★ Holiday Inn Berlin City East 
Leistungen bei eigener Anreise:
• 2x Übernachtung • 2x Frühstück 
• 1x Eintrittskarte für Madame Tussauds

  Eine der bekanntesten 
Attraktionen in Berlin

 Treffen Sie ihre Stars
 Berlin als Städtereise

ab   89,- € p. P. im DZ

INSEL RÜGEN
Strandhotel Lobbe in Lobbe auf Rügen
Leistungen bei eigener Anreise:
• 5x Übernachtung • 5x Frühstück • 1x Flasche Wasser bei Anreise
• Solarium und Whirlpoolnutzung
•  1x wöchentlich musikalisches Gartenfest  

(im Zeitraum  
11.06.-31.08.12)

•  Parkplatz  
(nach Verfügbarkeit)
 Direkte Strandlage
  Idealer Ausgangspunkt für 
Spaziergänge am Strand
  Fahrradtourenab   89,- € p. P. im DZ

Zeitraum DZ EZ
ab sofort - 15.03.2012 89,- 149,-

01.04.-20.04.2012
27.04.-04.05.2012
01.10.-31.10.2012

99,- 169,-

11.06.-31.08.2012 199,- 269,-

Preise pro Paket und Person in Euro

Zeitraum DZ EZ
ab sofort - 20.05.2012 3N 99,- 149,-

21.05.-30.06.2012 3N
02.09.-13.10.2012 3N

149,- 199,-

01.07.-01.09.2012 5N 259,- 339,-

Preise pro Paket und Person in Euro

Weitere Termine buchbar - rufen Sie uns an

Zeitraum DZ EZ
ab sofort - 31.03.2012 99,- 149,-

01.04.-10.05.2012
14.05.-16.05.2012
21.05.-24.05.2012

109,- 159,-

07.02.-10.02.2012
11.05.-13.05.2012
17.05.-20.05.2012
25.05.-28.05.2012

155,- 259,-

Preise pro Paket und Person in Euro

Weitere Termine buchbar - rufen Sie uns an

Zeitraum DZ EZ
26.02.-30.03.2012
15.05.-29.04.2012

129,- 141,-

02.01.-26.01.2012 147,- 159,-

27.01.-26.02.2012
31.03.-14.04.2012

153,- 165,-

Preise pro Paket und Person in Euro

Weitere Termine buchbar - rufen Sie uns an

Zeitraum DZ EZ
ab sofort - 31.03.2012 89,- 139,-

01.04.-10.05.2012
14.05.-16.05.2012

99,- 149,-

07.02.-10.02.2012
11.05.-13.05.2012

149,- 249,-

Preise pro Paket und Person in Euro

Weitere Termine buchbar - rufen Sie uns an

http://www.aksachsen.org


IM Jahr 2011 gab die Stadt Leipzig 15 656,64 
Euro zzgl. Mehrwertsteuer für den Unter-
halt des Online-Portals www.meinkita-
platz.de aus.

In diesem Zeitraum kamen jedoch nur 
292 Betreuungsverträge über dieses Portal 
zustande. Bei 34 671 verfügbaren Kita-Plät-
zen sind das gerade einmal 0,8 Prozent. Das 
ist alles andere als optimal.

Wie hoch die Gesamt-
zahl der Reservierungen 
war, konnte die Stadt hin-
gegen nicht beantworten, 
da diese Zahl nicht erfasst 
wird. Ebenso unbekannt ist die Gesamtzahl 
der neu geschlossen Verträge. 

Da die Stadt aber immer wieder auf die-
ses Portal verweist, sollte man doch wenigs-

tens in der Lage sein kön-
nen, zu sagen, wie viel Pro-
zent der Anfragen denn 
auch in Verträge umgewan-
delt werden konnten. Nur 

so ließe sich die Effizienz des Portals über-
haupt bestimmen.

Auch wenn mit dem Portal zusätzlich die 
etwa 20 000 Verträge in 197 Kitas verwaltet 

werden, kann also nicht von einer Verbesse-
rung an der Vermittlungssituation gespro-
chen werden. Gerade vor dem Hintergrund 
des jüngsten Verwaltungsgerichtsurteils zur 
Vergabepraxis von Kita-Plätzen wären die 
Reservierungsmöglichkeiten des Online-
Portals besser zu nutzen oder aber zu über-
legen, ob das Geld nicht sinnvoller in den 
Bau und Erhalt von Kitas investiert wäre. ■

Problem 
Kita-Vergabe

WOFÜR 1997 eine Baugenehmigung er-
teilt wurde, dort klafft seit Jahren ein rie-
siges Loch. Die Rede ist vom Burgplatz im 
Herzen unserer Innenstadt und direkt ne-
ben dem Neuen Rathaus. Ein Schandfl eck, 
der, wenn es nach unserer Fraktion gegangen 
wäre, bereits seit Jahren hätte verschwun-
den sein können. Auf jährliches Drängen un-
serer Fraktion in der Ratsversammlung auf 

Beseitigung des Schand-
fl eckes wurden wir immer 
wieder aufs Neue vertrö-
stet. Ob die Stadt hoff-
te oder zu naiv war zu 
glauben, hier passiere noch was ganz Gro-
ßes, wissen wir nicht. Die Baugenehmigung 
war längst abgelaufen, Bestrebungen vom 
Eigentümer zu bauen gab es nie. Natürlich 

sind auch wir für Inves-
torenfreundlichkeit, aber 
nicht um jeden Preis. Nun 
ist offenbar klar, dass der 
Eigentümer niemals bauen 

wird. Die Stadt ist gefordert und siehe da, 
in Kürze wurde ein Bebauungsplan aufge-
stellt, der eine Platzgestaltung vorsieht, die 
wir seit Jahren fordern. Das Bauleitplanver-

fahren wird im vereinfachten Verfahren 
durchgeführt und ermöglicht eine Gestal-
tung des Platzes dennoch frühestens erst 
im Frühjahr 2013. 

Wir freuen uns auf diesen schönen neu-
en Aufenthaltsort in unserer Innenstadt, 
erlauben uns aber dennoch die Frage, wa-
rum diese Entscheidung nicht schon vor 
Jahren hätte vollzogen werden können? �

Burgloch 
wird Burgplatz

VIELE Menschen nutzen das Rad als Fortbe-
wegungsmittel, sogar bei winterlichen Tem-
peraturen. Radfahren ist eine gesunde und 
ökologische Art der Fortbewegung, zumal es 
eine Möglichkeit der Mobilität für jedermann 
ist. Die Verwaltung trägt dem Rechnung und 
hat den Radverkehrsentwicklungsplan 2010-
2020 auf den Weg gebracht. Im März wird 
er dem Stadtrat zur Abstimmung vorliegen. 

Drei Ziele werden festge-
schrieben: die Steigerung 
des Radverkehrsanteils 
auf 18 Prozent, Senkung 
des relativen Unfallrisi-
kos und die Verbesserung der Zufriedenheit 
mit den Radverkehrsbedingungen. Flankiert 
wird das Ganze durch einen Maßnahmeplan, 
der nach Prioritäten geordnet und mit Kos-

ten untersetzt ist. Die stän-
dig steigenden  Preise für den 
ÖPNV und für Kraftstoffe 
werden sicher den Radver-
kehrsanteil höher als erwar-

tet steigen lassen. Weitere wichtige Aufgaben 
werden  sein, das Hauptnetz Rad bis 2020 zu 
vervollständigen und eine deutliche Verbes-
serung des Angebots an Fahrradparkplätze. 

Die Ziele und geplanten Maßnahmen blei-
ben aber nur eine Absichtserklärung, wenn 
dafür nicht die notwendigen Mittel einge-
stellt werden. Der Stadtrat sollte es sich zur 
Aufgabe machen, den Radverkehrsentwick-
lungsplan 2010-2020 zu begleiten: sich jähr-
lich berichten zu lassen und die Verwaltung 
im Bereitstellen notwendiger Mittel zu un-
terstützen. �

Zwischen Wunsch 
und Wirklichkeit

DIE SPD-Fraktion begrüßt die von der Ver-
waltung vorgelegten Eckpunkte der  Schul-
entwicklungsplanung. Diese schafft Pla-
nungssicherheit für die Stadtverwaltung, 
denn jetzt müssen Schulinvestitionsmaß-
nahmen in einer Prioritätenliste einge-
ordnet und Grundstücke für neue Schu-
len reserviert werden. Die neue Schulnetz-
planung trägt den steigenden Schülerzah-

len durch eine Erhöhung 
der Kapazitäten bei den 
Grundschulen, Mittel-
schulen und Gymnasi-
en Rechnung. Leipzig ist 
eine wachsende Stadt mit einem starken 
Geburtenanstieg und daher benötigen wir 
neun neue Grundschulstandorte, sieben neue 
Mittelschulen und fünf neue Standorte für 

Gymnasien. Und schon jetzt 
ist klar, dass die Schulnetz-
planung spätestens in zwei 
Jahren mit der aktualisier-
ten Bevölkerungsprognose 

fortgeschrieben werden muss. 
Die SPD-Fraktion wird sich weiterhin 

dafür einsetzen, dass jährlich mindestens 30 
Millionen Euro für Schulsanierungen und 

Schulneubauten und mindestens 10 Milli-
onen Euro für die bauliche Unterhaltung 
von Schulen im städtischen Haushalt zur 
Verfügung stehen. Trotz zahlreicher Mo-
dernisierungsmaßnahmen befi nden sich zu 
viele Bestandsschulen noch immer in ei-
nem schlechten Zustand. Für die notwen-
digen Investitionen brauchen wir die tat-
kräftige Unterstützung des Freistaates. �

In Schulen 
investieren

Dr. Arnd
Besser

Stadtrat

Dr. Sabine
Heymann

Stadträtin

Jens 
Herrmann

Stadtrat

Ute
Köhler-Siegel

Stadträtin

EINZELNE Ratsfraktionen fordern derzeit 
aus Gründen des Klimaschutzes ein Verbot 
von  Wärmestrahlern auf Freisitzen. Dafür 
sehen wir jedoch keine gesetzliche Grund-
lage, weder für entsprechende Regelungen 
in der Polizeiverordnung noch in der Son-
dernutzungssatzung. Der sachgerechte Be-
trieb von Wärmestrahlern stellt zum Bei-
spiel keine Gefährdung der öffentlichen 

Ordnung und Sicherheit 
dar.  Ein Verbot wäre aber 
auch ein falsches Signal 
an die Wirtschaft und an 
den Tourismus. Die Zu-
nahme an Wärmestrahlern auf Freisitzen ist 
Folge veränderter Gästebedürfnisse, denen 
die Gastronomen unter Inkaufnahme hoher 
Energiekosten gerecht werden müssen. Da-

bei spielt die Durchsetzung 
des Nichtraucherschutzes in 
geschlossenen Räumen eine 
wichtige Rolle. Der sachge-
rechte Weg, um sowohl den 

Belangen der Gastronomie als auch der 
Umwelt gerecht zu werden, sind individu-
elle technische Lösungen, die den Energie-
verbrauch zur Sicherung einer hohen Auf-

enthaltsqualität auf Freisitzen minimie-
ren. Das könnten zum Beispiel sogenann-
te temporäre Windabweiser sein. Bisher tut 
sich die Stadtverwaltung bei deren Geneh-
migung leider schwer. 

Es gilt: Die CDU-Fraktion will Gastwir-
te nicht mit Verboten gängeln, sondern ih-
nen hilfreiche Lösungen für ihren Dienst 
am Gast ermöglichen. �

Verbote – 
der falsche Weg
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„Fraktionen zur Sache“: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neuen Ausgabe 
können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommunalpolitischen Zielen 
verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt dabei bei den einzelnen Fraktionen. Fotos: Stadt Leipzig
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NUN endlich hat der Umbau der Karl-
Liebknecht-Straße den Stellenwert, den 
er schon seit Jahren haben müsste. Schon 
lange ist der Straßenzustand für Anlieger, 
Gewerbetreibende, für Straßenbahn, für 
Rad- und Autofahrer eine enorme Belas-
tung. Havarien und Einschränkungen gehen 
Hand in Hand und stehen in keinem Ver-
hältnis zur Entwicklung der Karli als Knei-

penmeile, als Wohn- oder 
Geschäftsstraße oder als 
wichtige Verkehrstrasse 
aus dem Zentrum in den 
Leipziger Süden. 

Mit der Zustimmung zu den entspre-
chenden Haushaltsanträgen der Linken 
und der Grünen entsprach der Stadtrat 
nunmehr der Dringlichkeit der Maßnah-

me. Nun gilt es, die zum 
Teil sehr unterschiedlichen 
Interessen angemessen zu 
berücksichtigen und ak-
zeptable Kompromisse zu 

fi nden. Dazu begrüßen wir die begonne-
ne Bürgerbeteiligung und den ins Leben 
gerufenen Interessenbeirat. Doch die Zeit 
drängt. Der Beirat sollte möglichst noch 

in diesem Monat erste Ergebnisse vor-
legen. Die Erarbeitung und Diskussion 
unterschiedlicher Varianten ist gut. Die 
Stadt muss jedoch schnell zu Entschei-
dungen kommen. Ziel muss es sein, 2012 
den Planungsbeschluss herbeizuführen 
und Baurecht zu schaffen, um tatsächlich 
2013 endlich mit dem grundhaften Um-
bau beginnen zu können. �

Für die Karli 
ist es 5 nach 12!

Franken

Bei Bamberg, 5 T. HP ab 139,- €, eig. Metzge-
rei, mittlere Berge,  09535-241, Prosp. anf.

Finnhäuser und FeWos
rollstuhlfreundlich, Angelmöglichkeit
Tel. 03 87 57 / 227 83 o. 01 72 / 540 98 60

www.ferienanlage-buchholz.m-vp.de

Mecklenb. Seenplatte

Goldkontor kauft:

Gold, Altgold
& Silber

z. B. Schmuck, Münzen, Bestecke, 
Uhren sowie gute Antiquitäten.

Ein Preisvergleich 
lohnt sich!!
Leipzig-Zentrum

Neumarkt 9/Ecke Kupfergasse
gegenüber Karstadt

E. Brauer · Taxator · Tel. 6 51 55 97

Ankauf Gold & Silber

Dienstleistungen

Rufen Sie die Heinzelmännchen!
Umzüge • Haushaltsaufl ösungen
Fa. Heinzelmännchen
04177 Leipzig • Karl-Ferlemann-Str. 6 •  03 41 / 42 99 09 02
kostenlose Ruf-Nr.: 0800 / 55 11 007

inkl.
Umzugs-
kartons
gratis

Ankauf von
Eisen-Schrott-Buntmetall

Altpapier-Kabelschrott
Mo. - Fr. von 9.00 - 17.00 Uhr

Leipzig-Paunsdorf / 
Hohentichelnstraße

Telefon 0341 / 25 27 860

Schrotthandel

AUTOGLAS
Scheibenreparatur - Scheibenwechsel 
Autoglas für alle Typen, Tönungsfolie

Dessauer Straße 2 • www.autoglas-sobotta.de

(0341)

91298839129883
(0341)

Autoglas

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

PKW-Ankauf

Pietschke-Umzüge.de

Leipzig • Tel. (0341) 234 18 210
Transporte

mit Service & Qualität weltweit

Montagen
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Umzüge
Tel.: 6 89 80 50 • 01 70 / 9 03 40 03

- Wohnungsberäumungen - Hausmeisterdienste
- Haushaltsaufl ösungen - Umzüge

Fa. Kost • Apelsteinweg 5 • 04316 Leipzig

✘ Entrümpelungen v. Keller bis Boden, besenrein
✘ Verrechnung verwertbarer Gegenstände
✘ Antik Ankauf   ✘ Kostenlose Besichtigung

Anruf genügt! Fa. Bogk

03410341
60059386005938Haushaltsaufl ösungenHaushaltsaufl ösungen

Haushaltsaufl ösungenWohnmobile
Kaufe Wohnmobile 03944-36160, 
www.wohnmobilcenter-aw.de

        0341        0341
60059386005938

(Straba 1 u. 9
Parken vorm 
Geschäft)

dekocenter 24 Leipzig, Mockauer Str. 21 · Mo.-Mi. 10-14 · Do. 15-19 Uhr

Gold- und Silber-Ankauf

• Altgold, Schmuck, Münzen • Silberbestecke u. Aufl age 
 90/100 (15 €/kg) • Messer (2 €/kg) • Antiquitäten
• Haushaltsaufl ösungen

Ostsee

Urlaub auf der Insel 
Rügen oder Hiddensee

www.hotel-post-hiddensee.de
www.gutshaus-zicker.de
Telefon 03 83 00 - 64 30

Taxi

DAS TAXI.
DER TAXIRUF: 0341.4884 ■ www.taxi4884.de
NEU! EINFACH AB MIT DER APP

niert ganz einfach: Der eingesetz-
te Brennstoff wird doppelt ver-
wendet und erzeugt gleichzeitig
Strom und Wärme direkt am Ort
des Verbrauchs. Die bei der
Stromerzeugung entstehende
Wärme deckt den Warmwasser-
und Heizwärmebedarf eines Hau-
ses. Mit dem eigenen dezentralen
KWK-Kleinkraftwerk nutzen Be-
treiber den Brennstoff somit be-
sonders effizient, senken ihre En-
ergiekosten und werden bei der

(djd). Beim Heizen Strom er-
zeugen und sparen: Mikro-KWK-
Anlagen produzieren nach dem
Prinzip der Kraft-Wärme-Kopp-
lung (KWK) gleichzeitig Strom
und Wärme und helfen so den
Betreibern, doppelt zu sparen.
Zudem senken sie den Ausstoß 
der schädlichen CO2-Emissionen.
Beim bundesweiten KWK-Wo-
chenende vom 24. bis 26. Februar
können Interessierte die effizien-
ten Kleinkraftwerke in SenerTec-
Centern, bei Fachhandwerkern
und „Dachs“-Betreibern zwi-
schen Flensburg und Garmisch-
Partenkirchen live erleben. Unter
www.kwk-wochenende.de gibt es
die Adressen und Öffnungszeiten
aller, die sich am bundesweiten
Aktionswochenende beteiligen.

Umweltschutz im 
Heizungskeller

Eine KWK-Anlage wie der
„Dachs“ von SenerTec funktio-

Energieversorgung unabhängiger.
Zudem unterstützt der Bund den
Einsatz von Mikro-KWK-Anla-
gen. Unter anderem erhalten Be-
treiber nach dem KWK-Gesetz
5,11 Cent für jede erzeugte Kilo-
wattstunde Strom - ob selbst ge-
nutzt oder eingespeist.

Die passende Anlage für
jeden Einsatz

Der "Dachs Profi" eignet sich
ideal für den Einsatz in größeren
Objekten, etwa im Hotel oder
Mehrfamilienhaus. Er produziert
die benötigte Menge an Heizwär-
me und Warmwasser und über-
nimmt zusätzlich einen Teil der
Stromversorgung. Speziell auf
den ger ingeren Energiebedarf
neuer und sanierter Ein- und
Zweifamilienhäuser ist der
„Dachs Stirling SE“ zugeschnit-
ten. Die Anlage deckt den Wär-
mebedarf und erzeugt bis zu 70
Prozent des Strombedarfs.

Klima- und Kostenschutz in einem
Eigene Energieerzeugung lohnt sich

Vom 24. bis 26. Februar haben Interes-
sierte im Rahmen des KWK-Wochen -
endes in ganz Deutschland die Möglich-
keit, sich über Mikro-KWK-Anlagen zu
informieren. Foto: djd/SenerTec
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BRANCHENSPIEGEL SPEZIALISTEN EMPFEHLEN SICH

FACHHANDEL
Haushaltsgroßgeräte
REPARATUR
Ersatzteilservice

(Kühlschränke, Waschmaschinen usw.)

 03 42 05 / 8 71 36
Elektro-Schneeweiß, Markranstädt

elektro-schneeweiss@web.de

SERVICE f. Gewerbetechnik
speziell Wäschereigeräte

Haushaltsgroßgeräte

Der neue IVECO Daily –
gebaut für Profi s

Dessauer Str. 17-19
04129 Leipzig
0341/919970
www.grunu.de

Nutzfahrzeuge

Unsere Gesellschaft verändert sich. 
Immer älter werdende Menschen 
brauchen auch  immer mehr Be-
treuung und Pfl ege. „Deshalb bie-
ten die Gesundheits- und Pfl ege-
berufe beste Zukunftsaussichten. 
Die Berufe, die sich um Men-
schen drehen, erlangen mehr und 
mehr an Bedeutung, sind vielsei-

Ein Beruf in der Pfl ege hat Perspek-
tive. Foto: djd / www.deutsche-pri-
vat-pfl ege.de / Werner Heiber

Soziale Berufe haben Zukunft
mittlerinnen und Arbeitsvermitt-
ler der Arbeitsagentur und des 
Jobcenters Leipzig gegenwärtig, 
allein 41 Altenpfl egerstellen, 21 
Stellen für zahnmedizinische Fa-
changestellte, 13 Gesundheits- und 
Krankenpfl egerstellen, 11 Stellen 
für medizinische Fachangestellte 
und 5 Heilerziehungspfl egerstel-
len zu besetzen. Insgesamt gibt es 
in dieser Branche im Arbeitsagen-
turbezirk Leipzig derzeit 171 freie 
Stellen, die nur schwer zu beset-
zen sind.
Auch die Zahl der Ausbildungs-
stellen in dieser Branche ist hoch. 
So sind schon jetzt für den Ausbil-
dungsbeginn 2012 beim gemein-
samen Arbeitgeberservice von Ar-
beitsagentur und Jobcenter 256 
Ausbildungsstellen, davon allein 
113 für Gesundheits- und Kran-
kenpfl eger, 62 für Altenpfl eger und 
35 für zahnmedizinische Fachan-
gestellte gemeldet. „Diese Zahlen 
steigen in den letzten Jahren im-
mer mehr an. Deshalb auch meine 
Überzeugung. Soziale Berufe sind 
eine gute Wahl, wenn junge Leu-
te eine zukunftssichere und inte-
ressante Ausbildung und beruf-
liche Perspektive suchen“, emp-
fi ehlt Leistner.
Möglichkeiten zur Information 
über diese Berufe bieten neben 
der Beratung durch die Berufsbe-
raterinnen, das Berufs-Informa-
tions-Zentrum, die Internetseiten 
www.planet-beruf.de und www.
ich-bin-gut.de und auch das neue 
Service-Magazin der Bundesagen-
tur für Arbeit SOZIAL FOR YOU, 
erhältlich in jedem BiZ. pt

tig und breit gefächert“, so richtet 
sich der Sprecher der Agentur für 
Arbeit Leipzig Hermann Leistner 
an Schülerinnen und Schüler, die 
in diesen Tagen vor der Berufs-
wahl stehen.
Dass diese Ausbildungsberufe in 
eine sichere berufl iche Perspekti-
ve führen, zeigen allein die aktu-
ell freien Arbeitsstellen, die der-
zeit in dieser Branche in der Re-
gion Leipzig zur Besetzung anste-
hen. So versuchen die Arbeitsver-
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Messepreise!!! Bis zu 40% Rabatt!!!
nur bis zum 29.02.2012

Selbstverständlich gehören bei uns Augendruckmessung, Augen-
prüfung, Hausbesuche sowie Reparaturen zum kostenlosen Service.

Schwägrichenstraße 4
04107 Leipzig

Tel. 03 41 / 9 64 52 - 0
Fax 03 41 / 9 60 49 99

www.tzschaschel-randelzhofer.de
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Tel. 03 41 / 9 61 47 77
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Christoph Wich
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Dr. jur. Matthias Wagner

Rosentalgasse 1-3
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Jens Deichsel

Karl-Heine-Straße 27
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Viele Eheleute haben sich den 
Traum vom eigenen Haus erfüllt. 
Aber was geschieht, wenn die Ehe 
zerbricht? Bei einer Trennung gibt 
es einige Fragen zwischen den Ehe-
leuten zu klären: wer bleibt im 
Haus wohnen, wer wird Eigen-
tümer? Und vor allem: wer über-
nimmt die weitere Tilgung der 
Kredite? Oder muss das Haus ver-
kauft werden?
Eine Ehescheidung lässt die Ei-

gentumsverhältnisse an der Immo-
bilie unberührt, auch wenn beide 
Eheleute – wie häufi g vereinbart 
– als Miteigentümer im Grund-
buch eingetragen sind. Dann steht 
die Frage der Auseinandersetzung 
im Raum. Es bieten sich verschie-
dene Lösungen an: Will keiner der 
Ehegatten im Haus wohnen blei-
ben, mögen ein Verkauf und die 
anschließende Aufteilung des Er-
löses, ggf. nach Abzug der Ver-
bindlichkeiten, häufi g ein guter 
Weg zur Aufhebung der Gemein-
schaft sein. Möchte einer der Ehe-
gatten aber im Haus wohnen blei-
ben, kommt auch die Übertragung 
des Hauses auf den verbleibenden 

Ehegatten zum Alleineigentum in 
Betracht. Der Übertragende erhält 
dafür entweder eine „Abfi ndung“ 
in Geld oder die Übertragung er-
folgt unter Anrechnung auf einen 
möglichen Zugewinnausgleichs-
anspruch.
Neben der Abfindung in Geld 
kommt schließlich auch die Über-
nahme der Darlehensverbind-
lichkeiten aus dem Kreditvertrag 
durch den übernehmenden Ehe-
gatten in Betracht. Dabei sollte 
bedacht werden, dass der andere 
Ehegatte aus dem Darlehensver-
trag nur entlassen wird, wenn die 
Bank dem zustimmt. Es ist daher 
ratsam, frühzeitig mit der Bank 

Die Scheidungsimmobilie – wenn ein Traum platzt!
Kontakt aufzunehmen. Stimmt die 
Bank nämlich nicht zu und zahlt 
der übernehmende Ehegatte trotz 
Verpfl ichtung die Raten nicht, ist 
die Bank nach wie vor berechtigt, 
auch den anderen Ehegatten in 
Anspruch zu nehmen. Dies läuft 
den Interessen des übertragenden 
Ehegatten nach der Scheidung zu-
wider, weil er die Immobilie nicht 
mehr nutzt. Ob die Bank ihre Zu-
stimmung erteilt, hängt insbeson-
dere von der Bonität des verblei-
benden Eigentümers und der noch 
offenen Kreditsumme ab. Eine ver-
weigerte Zustimmung der Bank 
hindert zwar die Übertragung 
nicht, erfordert aber weiterge-

hende Regelungen, um die Belange 
des übertragenden Ehegatten aus-
reichend zu berücksichtigen. Eine 
Vereinbarung zur Auseinanderset-
zung ist notariell zu beurkunden 
und setzt die Zustimmung beider 
Ehegatten voraus. Diese Verein-
barung kann zudem zusätzliche 
Regelungen im Hinblick auf wei-
tere im Rahmen der Scheidung zu 
klärende Fragen enthalten. Häufi g 
werden in Scheidungsfolgeverein-
barungen Fragen zum Zugewinn-
ausgleich, zum Unterhalt und auch 
zum Versorgungsausgleich getrof-
fen. Eine solche Vereinbarung ver-
hindert langwierige und kostspie-
lige Streitigkeiten.

An mehr als 340 Stationen in
Deutschland stehen allein bei Avis
zahlreiche Premiumfahrzeuge bereit.
Pkw aller namhaften Hersteller –
darunter eine große Flotte an
Porsche Fahrzeugen – und vielseitig
einsetzbare Lkw sowie Transporter
werden angeboten. Avis verpflichtet
sich zudem, jeden Kunden am
Counter innerhalb von drei Minuten
zu bedienen. Im „Rundum Sorglos
Paket“ von Avis sind u.a. eine
kostenlose Selbstbeteiligung im
Schadenfall oder bei Diebstahl  und
eine wintertaugliche Bereifung von
No vember bis März enthalten.

Der ADAC Mietwagen-Preisver-
gleich kann unter www.adac.de/
autovermietung aufgerufen werden.
Die Angebote sind auch telefonisch
unter 089 / 76 76 34 34 und in allen
ADAC Geschäftsstellen buchbar.

Der Club verfügt auf seiner Home -
page über zahlreiche touris ti sche
Informationen. Die Reiseexperten
vom ADAC geben dort reisemedizi-
nische Infor matio nen, Tipps rund
ums Mieten von Fahrzeugen und be-
antworten Fra gen zum Reiserecht.

Wer sich in diesen Tagen auf die
Suche nach einem geeigneten Miet-
auto für seine Ferien in Deutschland
begibt, sollte dies am besten in Ruhe
von zu Hause aus erledigen. Laut
ADAC sind somit ein guter Über-
blick über alle Leistungen sowie
Sonderkonditionen gegeben und ein
vernünftiger Preisvergleich mach-
bar. Zu achten sei immer auf einen
klar ausgewiesenen Gesamtmiet-
preis. Verträge sollten nie blind un -
terschrieben werden. Es ist immer
darauf zu achten, dass das Mietauto
über einen ausreichenden Ver-
sicherungsschutz verfügt. Etwa ige
Mängel am Auto sollten vor
Fahrtantritt schriftlich festgehalten
werden. 

Der ADAC hat sein Mietwagen-
Paket um einen großen Autover-
mieter erweitert. Die ADAC Mit-
glieder erhalten nunmehr neben
Hertz und Sixt auch bei der Avis
Autovermietung exklusive Ra batte.
Damit kann der ADAC an seinen
Mitgliedern rund 100 000 Miet -
fahrzeuge an rund 1200 Sta tionen
in Deutschland vermitteln. 

Der ADAC baut sein Mietwagennetz mit AVIS aus

www.leipzig.de/
statistik@
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Neue Runde im Bieterverfahren für HL-Komm

DIE Leipziger Innenstadt hat 
einen großen Stamm regelmä-
ßiger Besucher, die ihren Auf-
enthalt zu 86 Prozent ange-
nehm bzw. sehr angenehm fi n-
den. Sie kommen nicht nur zum 
Einkaufen, sondern vor allem 
auch, um Restaurants zu be-
suchen oder zu bummeln. Je-
der zweite verbindet hier Ar-
beit mit Freizeit. Das geht aus 
einer jetzt unter dem Titel „Die 
Innenstadt von Leipzig aus der 

Sicht ihrer Besucher – attrak-
tiv durch urbane Vielfalt“ ver-
öffentlichten Studie hervor. An-
lass der Untersuchung war die 
für Herbst 2012 geplante Er-
öffnung der „Höfe am Brühl“.

Die Verfasser, Prof. em. Dr. 
Rolf Monheim (Angewand-
te Stadtgeografi e, Universität 
Bayreuth) und Dipl.-Geogr. Jo-
chen Heller (Omniphon GmbH, 
Leipzig) zeigen u. a., dass gut 
konzipierte und integrier-

te Einkaufszentren zur Aus-
schöpfung von Entwicklungs-
potenzialen beitragen können. 

Prof. Dr. Rolf Monheim hat 
bereits vergleichbare Studi-
en zu Bremen und Nürnberg 
vorgelegt. Leipzig tauscht mit 
beiden Städten seit 2008 in 
dem vom Bund geförderten 
Projekt Koopstadt seine Er-
fahrungen zum Thema Innen-
stadtentwicklung aus. Die ak-
tuelle Studie zieht Vergleiche 

zu beiden Städten. Die Un-
tersuchung zeigt, dass Leipzig 
voll im Trend liegt, dass es aber 
auch insbesondere im Vergleich 
zu dem gleich großen Koop-
stadt-Partner Nürnberg noch 
Entwicklungspotenziale gibt. 
So ist Nürnbergs Hauptein-
kaufsbereich ungefähr doppelt 
so groß, die Anzahl der Läden 
liegt um zwei Drittel über der 
Leipziger Vergleichszahl und 
die Größe der Verkaufsfl äche 
übersteigt die Leipziger um 
die Hälfte.

Das Passantenaufkommen 
der Haupteinkaufsstraßen ist 
seit 1999 gestiegen. Insgesamt 
23 Prozent der Besucher kom-
men aus weiter entfernten Or-
ten; nur 11 Prozent aus dem 
Umland. Mit dem City-Tunnel 
dürfte ihr Anteil steigen, jedoch 
gilt es noch Potenziale auszu-
schöpfen, um mehr Besucher 
aus dem Umland anzuziehen. 

Die von weither angereis-
ten Gäste geben weit mehr aus 
als der Durchschnitt – fast je-
der dritte in den Innenstadt-
geschäften ausgegebene Euro 
stammt von ihnen. Wer haupt-
sächlich zum Einkaufen in die 
Innenstadt kommt, lässt hier 
durchschnittlich 104 Euro. Die 
Ausgaben steigen stark mit der 
Wohnentfernung: von 88 Euro 
bei den Leipzigern und 126 
Euro bei den Umlandbewoh-
nern auf 128 bzw. 182 Euro 
(weiter entfernte Regionen). �

Die „Höfe am Brühl“: Anlässlich der geplanten Eröffnung des neuen Einkaufszentrums bewertet 
eine neue Studie die Leipziger Innenstadt aus der Sicht ihrer Besucher.  Foto:  Mahmoud Dabdoub

Innenstadt attraktiv für Besucher

DAS Bieterverfahren zum 
Verkauf von Geschäftsantei-
len des stadteigenen Kom-
munikationsdienstleisters HL 
Komm  ist zurückgesetzt wor-
den. Die bisherigen Bieter wur-
den noch einmal förmlich auf-
gefordert, ihre Angebote abzu-
geben. Das teilte die Leipziger 
Versorgungs- und Verkehrsge-
sellschaft mbH (LVV) Anfang 

Februar mit. Man wolle den 
Bietern damit noch einmal die 
Möglichkeit geben, ein den Vor-
gaben der Stadt Leipzig ent-
sprechendes Angebot abzuge-
ben. Die Stadt fordert, dass das 
Kaufangebot mindestens dem 
Buchwert von HL Komm – 38 
Mio. Euro – entsprechen muss. 
Daneben müssen auch die Ver-
bindlichkeiten von ca. 10,5 Mio. 

Neue Studie analysiert Besucherverhalten und zeigt Entwicklungspotenziale auf

Woche der 
Brüderlichkeit 
ab 11. März

Situation von Frauen und 
Männern in Leipzig 2011Euro bedingungslos übernom-

men werden. Außerdem will die 
Stadt den Standort und die Ar-
beitnehmerinteressen im Ent-
wicklungskonzept des Bieters 
vertraglich gesichert wissen.  
Bis zum 21. März sollen laut 
LVV alle Angebote eingeholt 
sein und dem Stadtrat vorge-
legt werden können. Im bishe-
rigen Verfahren hatte nur die 

Düsseldorfer Versatel AG ein 
Angebot abgegeben, das al-
lerdings nicht den städtischen 
Vorgaben entsprach. Die LVV 
konnte keine Empfehlung aus-
sprechen, habe aber Versatel ge-
beten, sich erneut am Verfahren 
zu beteiligen. Mit dem erneu-
ten Bieterverfahren setzt die 
LVV einen Ratsbeschluss vom 
25. Januar um. �

DAS Referat für Gleichstellung 
von Frau und Mann und das 
Amt für Statistik und Wahlen 
haben den Situationsbericht 
„Frauen und Männer in Leip-
zig 2011“ vorgelegt. Er gibt 
einen statistischen Überblick 
zu Lebenssituation, Bildung 
und Arbeitsperspektiven bei-
der Geschlechter. Darüber hi-
naus enthält er Beiträge zur Si-
tuation von Frauen und Män-
nern an ausgewählten Leip-
ziger Hochschulen, wissen-
schaftlichen Einrichtungen, 
Kammern und Unternehmen. 
Diese neuen Einblicke ermög-
lichen es, Handlungsbedarf in 
Sachen Gleichstellung zu er-
kennen, und treiben die Ent-
wicklung neuer Projekte voran. 

Insgesamt ergibt sich ein diffe-
renziertes Bild. So lässt sich ein 
zunehmender Frauenanteil im 
Handwerk feststellen. Immer 
mehr Frauen machen ihre Meis-
terprüfung und gründen eige-
ne Firmen. Allerdings besteht 
Nachholbedarf bei der Vertre-
tung von Frauen in Leitungs-
gremien und im akademischen 
Bereich. Gründe hierfür fi nden 
sich unter anderem im Span-
nungsfeld Kinder und Karri-
ere. Der Bericht kann im In-
ternet kostenfrei herunterge-
laden oder für 15 Euro beim 
Amt für Statistik und Wahlen, 
Burgplatz 1, Stadthaus, Zim-
mer 228, erworben werden. �

IN Leipzig wird am 11. März 
die Woche der Brüderlichkeit 
mit einem zentralen Festakt 
im Gewandhaus eröffnet. Un-
ter dem diesjährigen Motto „In 
Verantwortung für den Ande-
ren – 60 Jahre Woche der Brü-
derlichkeit“ wird es bundesweit 
Veranstaltungen geben, die der 
Verständigung zwischen Chris-
ten und Juden dienen. 

In der Bundesrepublik gibt 
es mehr als 80 lokale und regi-
onale Gesellschaften für christ-
lich-jüdische Zusammenarbeit, 
in denen ca. 20 000 Mitglieder, 
Freunde und Förderer aktiv 
sind. Ihr Ziel: der Kampf gegen 
Antisemitismus und Rechtsra-
dikalismus und für ein friedli-
ches Zusammenleben der Völ-
ker und Regionen. Die Woche 
der Brüderlichkeit, jährlich im 
März veranstaltet von den Ge-
sellschaften für Christlich-Jü-
dische Zusammenarbeit, stellt 
den Höhepunkt ihrer Arbeit dar 
und wird in vielen Städten und 
Gemeinden begangen.

Für die Eröffnung und den 
Empfang im Gewandhaus so-
wie weitere Veranstaltungen 
(siehe www.leipzig.de) können 
sich interessierte Bürger noch 
anmelden und eintrittsfreie 
Tickets erwerben beim Deut-
schen Koordinierungsrat e. V. 
(Tel. 0 60 32 / 91 11-0, info@deut-
scher-koordinierungsrat.de).

Sprechen werden Bundes-
präsident Christian Wulff, Mi-
nisterpräsident Stanislaw Til-
lich, OBM Burkhard Jung so-
wie Frank-Walter Steinmeier. 
Er hält die Laudatio für Präses 
Nikolaus Schneider.  Der Vor-
sitzende des Rates der Evan-
gelischen Kirche in Deutsch-
land wird mit der Buber-Ro-
senzweig-Medaille geehrt. Die 
Medaille erhalten Personen, Ins-
titutionen oder Initiativen, die 
sich insbesondere um die Ver-
ständigung zwischen Christen 
und Juden verdient gemacht 
haben. Sie erinnert an die  jü-
dischen Philosophen Martin 
Buber und Franz Rosenzweig. � 

Erste Vorbereitungen 
für Wagner-Jubiläum 2013 

2013 feiert Leipzig den 200. Ge-
burtstag Richard Wagners. Um 
Musikfans in aller Welt über 
die Vorbereitungen und die ge-
planten Veranstaltungen zu in-
formieren, hat die Leipzig Tou-
rismus und Marketing GmbH 
in Zusammenarbeit mit wei-
terenPartnern einen neuen In-
ternetauftritt entwickelt. Dort 
geht es natürlich auch um den 
Komponisten selbst sowie um 

sein Leben und Schaffen in 
seiner Geburtsstadt Leipzig. 
Zur Vorbereitung des Jubilä-
ums hat OBM Burkhard Jung 
den Vorsitzenden des Richard-
Wagner-Verbandes Leipzig 
e. V., Thomas Krakow, zum Wag-
ner-Projektkoordinator der 
Stadt Leipzig ernannt. � 

www.richard-wagner-
leipzig.de@

Leipzig in Zahlen: 
Neuer Quartalsbericht erschienen
DIE steigende Zahl der Ein-
wohner und der sozialversiche-
rungspfl ichtig Beschäftigten 
sind nur zwei positive Ent-
wicklungen, die der aktuelle 
statistische Quartalsbericht 
IV/2011 vermeldet. Herausge-
geben wurde er vom Amt für 
Statistik und Wahlen. Neben 
den Quartalszahlen enthält er 
auch Angaben über die Struk-
tur der privaten Leipziger 

Haushalte sowie das Unter-
nehmensregister für das Jahr 
2011. Weitere Beiträge widmen 
sich unter anderem dem Phä-
nomen des Fachkräftemangels 
sowie Problemen des Älterwer-
dens. Auch eine Untersuchung 
zu den Geburtenzahlen ist ent-
halten. Der Bericht ist im In-
ternet zu fi nden. �

www.leipzig.de/
statistik@

In Deutschland leben über 2,5 Mil-
lionen Menschen in einer nichte-
helichen Lebensgemeinschaft, mit 
stetig steigender Tendenz. Viele von 
Ihnen erfüllen sich den Traum vom 
Eigenheim. Doch Vorsicht: Eine ge-
meinsame Immobilie ist im Falle ei-
ner Trennung in vielerlei Hinsicht 
streitanfällig und auch beim Tod 
eines Partners drohen böse Über-
raschungen. Wer nicht vorsorgt, 
riskiert langwierige und kostspie-
lige Gerichtsverfahren oder gar die 
Versteigerung des Grundbesitzes.
Für nichtehelichen Lebensgefähr-
ten sieht das Gesetz - anders als für 
Eheleute - keine speziellen Rege-
lungen für die Zuordnung und den 
Ausgleich des Vermögens bei ei-
ner Trennung vor. Erwerben Part-

Gemeinsame Immobile ohne Trauschein ? - Tipps für nichteheliche Paare
ner einer nichtehelichen Lebens-
gemeinschaft gemeinsam eine Im-
mobilie, richten sich die Eigen-
tumsverhältnisse ausschließlich 
nach den im Grundbuch einge-
tragenen Eigentumsanteilen und 
nicht etwa nach den erbrachten 
Finanzierungsbeiträgen. Beson-
dere Risiken bestehen, wenn ein 
Partner in den Hausbau oder die 
Renovierung einer Immobilie in-
vestiert, die im Alleineigentum des 
anderen Partners steht, sei es auch 
„nur“ durch Erbringung von Ar-
beitsleistungen. Inwieweit dem in-
vestierenden Partner bei Trennung 
oder Tod ein Ausgleichsanspruch 
zusteht, hängt in erheblichem Maß 
von den Umständen des Einzelfalls 
ab und ist nach derzeitiger Rechts-

lage nicht abschließend geklärt. 
Ein notarieller Partnerschaftsver-
trag kann für nichteheliche Paare 
Sicherheit schaffen. Die Partner 
können in einem solchen Vertrag 
individuell regeln, wer im Tren-
nungsfall in der Immobilie ver-
bleiben darf und wie die Lasten 
zu verteilen sind. Zudem kann ver-
einbart werden, wer die Immobilie 
sowie etwaige Schulden endgültig 
übernimmt, welche Ausgleichzah-
lungen zu leisten sind oder wie im 
Falle der Veräußerung der Erlös zu 
verteilen ist. Eine solche Vereinba-
rung bedarf regelmäßig der nota-
riellen Beurkundung.
Schließlich sollte auch für den To-
desfall vorgesorgt werden. Unab-
hängig von der Dauer der Bezie-

hung sieht das Gesetz kein gegen-
seitiges Erbrecht für nichteheli-
che Lebensgefährten vor. Gesetz-
liche Erben des Erstversterbenden 
wären vielmehr ausschließlich des-
sen nächste Verwandte. Hier bedarf 
es einer individuellen Vorsorge, z.B. 
durch Errichtung eines Erbver-
trages, in dem sich die Lebensge-
fährten absichern und beispielswei-
se gegenseitig als Erben einsetzen 
oder zumindest ein lebenslanges 
unentgeltliches Wohnrecht für den 
überlebenden Partner festlegen. 
Jegliche Nachfolgeplanung sollte 
zudem im Auge behalten, dass der 
erbschaft- und schenkungsteuer-
liche Freibetrag für Nichtverhei-
ratete nach derzeitiger Rechtslage 
nur 20.000,- € beträgt.

http://www.leipzig.de/statistik
http://www.leipzig.de/statistik
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SEIT 1995 hat sich die Zahl der 
Geburten in Leipzig verdop-
pelt. In den nächsten Jahren 
wird daher auch die Schüler-
zahl weiter ansteigen. Dieser 
Entwicklung trägt die aktuelle 
Fortschreibung des Schulent-
wicklungsplanes Rechnung. 

So werden allein für die 2011 
zusätzlich geborenen 299 Kin-
der bereits 2017 circa elf neue 

Grundschulklassen und fünf 
Jahre später jeweils fünf bis 
sechs Klassen in Mittelschulen 
und Gymnasien benötigt. Aus-
gehend von aktuellen Bevölke-
rungsschätzungen und gesetz-
lichen Vorgaben analysiert der 
Schulentwicklungsplan den 
Bedarf sowie vorhandene Ka-
pazitäten und formuliert Maß-
nahmevorschläge für die kom-
menden Jahre. „In den nächs-

ten zehn Jahren brauchen wir 
4 000 neue Grundschulplätze, 
sieben neue Mittelschulstand-
orte und fünf neue Gymnasien“, 
erklärt Bürgermeister Tho-
mas Fabian. „Um die Versor-
gung mit ausreichend Schul-
plätzen zu sichern, müssen wir 
die Nutzung der zurzeit betrie-
benen Schulen – beispielswei-
se durch Erhöhung der Aus-
lastung und Veränderung von 

Schulbezirken – optimieren, 
stillgelegte Schulgebäude re-
aktivieren und die Kapazitäten 
durch Ergänzungs- und Neu-
bauten erweitern“. Der Schul-
entwicklungsplan wird jetzt 
in den Fachausschüssen, den 
Stadtbezirksbeiräten und den 
Ortschaftsräten beraten. Ge-
plant ist, dass ihn die Ratsver-
sammlung in ihrer März-Sit-
zung beschließt.

Leipzig braucht mehr Schulen

Auch „schwierige“ Jugendliche verdienen berufl iche Chance / Plakatkampagne gestartet

„Problemfall“ Albert Einstein

Altenhilfe heute 
und morgen

Hilfe für Ältere heißt aber auch 
Zeit. Zeit für Menschen, die ein-
sam oder in ihrer Mobilität ein-
geschränkt sind. Sie brauchen 
das Gespräch, den Spaziergang 
oder Alltagshilfen. Hier hat 
Leipzig gute Erfahrungen mit 
dem „Seniorenbesuchsdienst“ 
gemacht und 2011 auch das 
Bürgerarbeitsprojekt „Kleine 
Hilfen für Senioren und Men-
schen mit Behinderungen“ ins 
Leben gerufen.

Besuchsdienst 
1994 schon hat Leipzig den Se-
niorenbesuchsdienst eingerich-
tet. Er funktioniert im Ehren-
amt. „Sowohl ältere Leipziger 
als auch viele Studenten mel-
den sich bei uns, um freiwillig 
und regelmäßig Besuchsdiens-
te zu übernehmen“, berichtet 
Brigitte Schrödter, die diesen 
Dienst als Bereichsleiterin of-
fene Seniorenarbeit im Sozial-
amt koordiniert. Etwa 200 Eh-
renamtler seien dafür unter-
wegs, die im vergangenen Jahr 
420 Personen besuchten. „Die 
Besuchsdienstler schließen mit 
uns eine Vereinbarung, die je-
derzeit kündbar ist, verpfl ich-
ten sich damit aber zu mindes-
tens zwei Besuchen im Mo-
nat, die mit einer Aufwands-
entschädigung von 13 Euro 
vergütet werden“, so Schröd-
ter. Die Menschen würden so-
wohl zu Hause als auch in Pfl e-

geeinrichtungen besucht. Ge-
meinsam mit ihnen besprächen 
die Helfer dann ihre Wünsche. 
Nicht geleistet würde häusli-
che Pfl ege oder Haushaltshil-
fe. Aber Vorlesen, Gespräche, 
Begleitung zu Veranstaltun-
gen – all das könne man an-
bieten. Wer als Besuchshel-
fer aktiv werden oder wer be-
sucht werden möchte, kann 
sich an Brigitte Schrödter, 
Burgplatz 1, Zi. 131, Telefon  
1 23 45 33 wenden.

Kleine Hilfe
Ähnlich gelagert ist das Pro-
jekt „Kleine Hilfen ...“Wich-
tigster Unterschied: Hier läuft 
die Unterstützung im Rahmen 
der Arbeitsmarktmaßnahme 
„Bürgerarbeit“.  33 Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter sind 
hier mit Seniorinnen und Se-
nioren unterwegs, begleiten 
sie zum Arzt, gehen gemein-
sam einkaufen, spazieren oder 
genießen zusammen Kultur. 
Die kleinen Hilfen sind für 
die Bedürftigen kostenfrei, 
denn die Leistungen werden 
über den Europäischen Sozi-
alfonds und die Stadt fi nan-
ziert. Einige wenige zu Betreu-
ende können noch aufgenom-
men werden. Wer diese Hilfe in 
Anspruch nehmen will, kann 
sich im Sozialamt, Burgplatz 1, 
Zi. 249 oder telefonisch unter 
1 23 45 48/-45 49 melden.  

Mehr aktiver Schutz 
für Kinder und Jugendliche
AM 1. Januar 2012 trat das Ge-
setz zur Stärkung eines aktiven 
Schutzes von Kindern und Ju-
gendlichen (BKiSchG) in Kraft. 
Es zielt auf ein ausgewogenes 
Verhältnis zwischen der Stär-
kung des Schutzauftrages und 
dem präventiven Schutz von 
Kindern und Jugendlichen. 

Das Artikelgesetz mit dem ei-
genständigen rechtlichen und 
politischem Stellenwert des 
Gesetzes zur Kooperation und 
Information im Kinderschutz 
(KKG) als Teil des BKiSchG 
erreicht erstmalig auch au-
ßerhalb der Jugendhilfe täti-
ge Berufsfelder, wie z. B. Me-
diziner, Lehrer, Psychologen, 
Therapeuten, die mit Famili-
en und Kindern arbeiten, und 
defi niert deren Verantwortung 
und Befugnisse sowie die For-
men der Zusammenarbeit mit 
den Jugendämtern. Der Gesetz-
geber fordert zur aktiven Um-
setzung der Kinderrechte den 
Aufbau funktionierender Be-

schwerdemanagementsyste-
me in den Kinder- und Jugend-
hilfeeinrichtungen. Außerdem 
werden zukünftig auch ehren-
amtliche Kräfte in Jugendhil-
feeinrichtungen zur Vorlage 
erweiterter Führungszeugnis-
se aufgefordert. 

Das Amt für Jugend, Fami-
lie und Bildung wird die not-
wendigen Strukturen zur Um-
setzung des Gesetzes aus- bzw. 
aufbauen. Bereits bewähr-
te Beratungs- und Unterstüt-
zungsangebote bleiben den Fa-
milien in gewohnter Form er-
halten. Es wird dafür gesorgt, 
dass das Leipziger Netzwerk 
für Kinderschutz und frühe 
Hilfen stabil weiter arbeitet 
und die gut funktionierende 
Zusammenarbeit von Schulen, 
Medizinern, Beratungsstellen 
sowie allen anderen Netzwerk-
partnern fortgeführt wird.  An-
sprechpartnerin im Amt für 
Jugend, Familie und Bildung 
ist Stephanie Hauk, E-Mail 
stephanie.hauk@leipzig.de. 

Übernachtungsmöglichkeiten 
für Wohnungslose

ZUGUNSTEN von Kindern 
mit seelisch erkrankten El-
tern fi ndet am 16. März der 
3. Lichterball statt. Veran-
staltet wird er wieder vom 
Leipziger Wege e. V., der seit 
mehr als 15 Jahren seelisch 
erkrankten und behinderten 
Menschen sowie ihren An-
gehörigen in verschiedenen 
Bereichen des Alltags hilft.

Der Lichterball beginnt 
am 16. März um 18 Uhr im 
Marriott Hotel Leipzig, Am 
Hallischen Tor. Zu den Pro-
grammpunkten gehören 
neben schwungvoller Tanz-
musik des Salonorchesters 
„Cappuccino“, einem Auf-
tritt der Showband „The 
Firebirds“ und einer Mo-
denschau auch eine Tom-
bola mit attraktiven Preisen 
sowie die Versteigerung au-
ßergewöhnlicher Kunstwer-
ke. Der Erlös aus beidem 
kommt einem neuen Pro-
jekt des Wege e. V. zugute: 
dem „Familienhaus Wege”. 
Dabei handelt es sich um ein 
noch im Aufbau befi ndliches 
betreutes Wohnprojekt für 
seelisch kranke Väter und 
Mütter sowie deren Kinder. 
Um Verantwortung von den 
Kindern zu nehmen, sie vor 
Überforderung und dem Ri-
siko, selbst zu erkranken, zu 
bewahren, hilft das Projekt 
dabei, wieder ein geordne-
tes Familienleben aufzubau-
en. Individuelle Betreuungs-
angebote helfen den Fami-
lien, ihren Alltag in Zukunft 
eigenständig zu meistern. 

Karten für den Lichterball 
gibt es für 115 Euro über den 
Wege e. V., Tel. 47 83 93 87, 
E-Mail: lichterball@wege-
ev.de.  

3. Lichterball: 
Erlös für

Wohnprojekt

www.lichterball-
leipzig.de@

DAS inzwischen erfolg-
reichste Jugendfestival 
Leipzigs, „Courage zeigen“, 
bietet auch 2012 wieder 
jungen und aufstreben-
den Künstlern die Chan-
ce, sich vor interessiertem 
Publikum zu präsentieren. 
Neben dem Auftritt beim 
Courage-Open-Air am 30. 
April, das in diesem Jahr 
erstmals auf dem Markt 
stattfinden wird, winkt 
dem Gewinner eine profes-
sionelle Video-Produkti-
on. Wer mitmachen möch-
te, kann sich bis zum 15. 
März per E-Mail anmel-
den über aufruf@leipzig-
courage-zeigen.de.  

Junge Künstler: 
Jetzt anmelden zum 
14. Courage-Festival

SPEZIELL für Männer mit 
Depressionen gründet sich 
am 25. Februar um 14.30 
Uhr eine neue Selbsthilfe-
gruppe. Interessenten wen-
den sich bitte an die Selbst-
hilfekontakt- und Informa-
tionsstelle, Tel. 1 23 67 55.  

DIE Leipziger Produktions-
schule „Schauplatz“ in der 
Berliner Straße kann künf-
tig wieder Hauptschulab-
schlüsse vergeben. Ermög-
licht hat das eine Vereinba-
rung zwischen Stadt, Job-
center und Schule.  

DIE nächste Beratung durch 
Mitglieder von Selbsthilfe-
gruppen zum Thema De-
pression fi ndet am 28. Fe-
bruar von 16 bis 18 Uhr in 
der Friedrich-Ebert-Straße 
19 a, Zimmer 6, statt. Anmel-
dung unter Tel. 1 23 67 55.  

Selbsthilfe I

Hauptschulabschluss

Selbsthilfe II

„WÜRDE ich heute in Leipzig 
eine Ausbildung bekommen?“, 
fragt sich Albert Einstein auf 60 
Plakaten, die derzeit an Leipzi-
ger Litfaßsäulen zu sehen sind. 
Natürlich würde er das, mögen 
viele Leipziger denken, schließ-
lich entwickelte er unter ande-
rem die Relativitätstheorie und 
bekam einen Nobelpreis. Doch 
aufgrund verpatzter Prüfungen 
und Abschlüsse würde Einstein 
aus heutiger Sicht als „chan-
cenarmer“ bzw. „benachteilig-
ter“ Jugendlicher gelten. Damit 
wäre für das eigentliche Genie 
der Übergang zwischen Schu-
le, Ausbildung und Berufsein-
stieg erschwert. 

Mit diesem Beispiel möch-
te das „Regionale Übergangs-
management Leipzig“ ein Um-
denken unter Firmenlenkern 
und Personalchefs, Industrie- 

und Handwerksbetrieben be-
fördern. Die pointierte Plakat-
kampagne, die im Frühjahr und 
Sommer mit je einem weiteren 
Motiv fortgesetzt wird, möch-
te darauf hinweisen, dass auch 
„problematische“ Jugendliche 
wie lernbehinderte oder bil-
dungsbenachteiligte Schulab-
gänger eine berufl iche Chan-
ce verdienen. Die Koordinie-
rungsstelle „Regionales Über-
gangsmanagement Leipzig“ 
(RÜM) ist beim städtischen 
Amt für Jugend, Familie und 
Bildung angesiedelt. Ziel des 
RÜM ist es, strukturelle Be-
dingungen für den Übergang 
von der Schule in die Ausbil-
dung und später das Erwerbs-
leben zu verbessern.  

In jedem kann ein kleiner Einstein schlummern: Dieses Plakatmo-
tiv wirbt derzeit dafür, auch „problematischen“ Jugendlichen eine 
berufl iche Chance zu geben.                            Foto: Stadt Leipzig

Schülerzahlen steigen wieder: Die Prognose zeigt die bisherige und die voraussichtliche künftige Entwicklung der Schülerzahlen 
für die einzelnen Schultypen seit dem Schuljahr 1992/1993 bis 2025/2026.                                                                Grafi k: Stadt Leipzig

  Neue SchulstandorteDie jetzt vorgelegte Schulent-
wicklungsplanung soll ein aus-
gewogenes, differenziertes und 
leistungsfähiges Schulangebot 
in allen Bildungsgängen si-
chern. 30 Millionen Euro jähr-
lich, dazu 10 Millionen Euro 
für die bauliche Unterhaltung 
werden dafür mindestens be-
nötigt. Eine wichtige Planungs-
grundlage ist, dass Grundschu-
len fußläufi g (in max. 2 km Ent-
fernung) erreichbar sind und 
eine Hortbetreuung ermögli-
chen. Weiterführende Schulen 
müssen mit öffentlichen Ver-
kehrsmitteln erreichbar sein. 
Der Bedarf an Schulplätzen 
ist stadträumlich unterschied-
lich – Überkapazitäten in ei-
nigen Gebieten steht in vielen 
anderen Stadtvierteln ein deut-
licher Erweiterungsbedarf ge-
genüber. Daher berücksichtigt
die Planung demografische 
Entwicklungen stadträum-
lich differenziert. „Zusätzliche 
schulische Kapazitäten werden 
vor allem in den Gebieten be-
nötigt, die bei Familien beson-
ders beliebt sind und einen ho-
hen Zuzug aufweisen, wie Süd-
vorstadt, Mitte, Schleußig oder 
Plagwitz“, betont Bürgermeister 
Thomas Fabian. Dort sind aber 

wenige geeignete freie Flächen 
verfügbar, sodass schnell ge-
handelt werden muss. Ein erster 
Schritt zur besseren Auslastung 
der Grundschulen ist die Ände-
rung von Schulbezirksgrenzen, 
wie sie beispielsweise zwischen 
der 77. Schule und der Franz-
Mehring-Schule zur Entlastung 
der 77. Schule oder zwischen der 
3. Schule und der Schule Con-
newitz zur Entlastung der 3. 
Schule während der Baupha-
se ab kommendem Schuljahr 
umgesetzt werden. Um mehr 
Schüler an Gymnasien aufneh-
men zu können, wird seit dem 
Schuljahr 2011/12 in der Bor-
naischen Straße 104 schrittwei-
se ein Gymnasium wieder ein-
gerichtet. Auch einige Baumaß-
nahmen an Grundschulen ha-
ben bereits begonnen, so an der 
Erich-Kästner-, der Pablo-Ne-
ruda- und der 3. Schule. Durch 
Ersatzneubauten entstehen 
dort neue Schulplätze, die je-
doch nicht ausreichen werden. 
Daher sollen die jetzigen Schul-
gebäude auch nach Eröffnung 
der neuen Häuser erhalten blei-
ben. Im Bereich Förderschulen 
und berufl iche Bildung sind 
mittelfristig keine Kapazitäts-
veränderungen notwendig.  

Demografi sche Welle erfordert Ausbau der Schulkapazitäten

2011 2017 2021
+ 299 Geburten gegenüber 2010 + ca. 11 Klassen in Grundschulen + je 5-6 Klassen in Gymnasien 

und Mittelschulen

Schulentwicklungsplan wird fortgeschrieben und berücksichtigt steigende Schülerzahlen

www.leipzig-courage-
zeigen.de
w
z@

AUCH wenn die größte Käl-
te erst einmal überstanden 
scheint, stehen die Übernach-
tungseinrichtungen und Ta-
gesaufenthalte der Stadt Woh-
nungslosen nach wie vor offen:

Übernachtungs-
einrichtungen

Übernachtungshaus für woh-
nungslose Männer, Rückmars-
dorfer Straße 7, Tel. 4 41 59 74; 
täglich ab 16 Uhr geöffnet, am 
Wochenende ganztägig

Übernachtungshaus für woh-
nungslose Frauen, Scharn-
horststraße 27, Tel. 5 85 24 13; 
Montag bis Freitag ab 16 Uhr, 
Samstag ab 15 Uhr, sonn- und 
feiertags ganztägig geöffnet
Alternative I (Notunterbrin-
gung drogenabhängiger woh-
nungsloser Personen), Chopin-

Fortsetzung von Seite 1

straße 13, Tel. 91 35 60; täglich 
ab 20 Uhr geöffnet
Zusätzliches Nachtquartier/
Nachtcafé in der Ökumeni-
schen Kontaktstube „Leipzi-
ger Oase“, Nürnberger Str. 31,  
Tel. 2 68 26 70; täglich ab 21 Uhr

Tagesaufenthalte
Ökumenische Kontaktstube 
„Leipziger Oase“, Nürnberger 
Straße 31,  Tel. 2 68 26 70
Tagestreff für Wohnungslo-
se „Insel“, Plautstraße 18, Tel. 
9 12 28 96
Tagestreff für Wohnungslose, 
Rückmarsdorfer Straße 5,  Tel. 
5 64 07 54

In den Tagesaufenthalten  
bekommen wohnungslose und 
bedürftige Personen warmes 
Essen, Getränke sowie warme 
Bekleidung.  

www.uebergangs
management-leipzig.de
w
m@

Neue bzw. erweiterte Grundschulstandorte
Grundschule Mitte
Standort Telemannstraße
Pablo-Neruda-Schule (bereits begonnen)
3. Schule (bereits in Vorbereitung)
31. Schule
Neubau in Plagwitz
ehemalige 58. Schule
Standort An der Kotzsche
Erich-Kästner-Schule (bereits begonnen)

Neue Mittelschulstandorte
ehemalige 57. Schule (Reaktivierung ab Schuljahr 2013/14)
ehemalige Hans-und-Hilde-Coppi-Schule (Reaktivierung ab 
Schuljahr 2013/14, Baumaßnahmen bereits begonnen)
Neubau Sportmittelschule (in Prüfung)
ehemalige 18. Schule (Reaktivierung)
ehemalige Weiße-Schule (Reaktivierung)
Neubau Zentrum Süd/Südvorstadt/Connewitz (nach 2015)
ehemalige 55. Schule (Reaktivierung)

Neue Standorte für Gymnasien 
3-zügiges Gymnasium am Standort Bornaische Straße 104 (be-
reits begonnen)
4- bis 5-zügiges Gymnasium in zentrumsnaher Lage im Os-
ten (Neubau)
4-zügiges Gymnasium westlich des Zentrums
5-zügiges Gymnasium im Bereich Nord, Zentrum-Nord, Mitte
5-zügiges Gymnasium in Süd (nach 2015)

und die Friedrich-Ebert-Stif-
tung zu der gemeinsamen Ver-
anstaltung „Anforderungen 
an die zukünftige Altenhilfe-
struktur in der Stadt Leipzig“ 
ein. Sie fi ndet statt in der Burg-
straße 25. Um Anmeldung bei 
der Friedrich-Ebert-Stiftung, 
Tel. 9 60 21 60, wird gebeten.  

UM die konkreten Herausfor-
derungen künftiger städtischer 
Altenhilfepolitik und die Rolle 
der freien Träger geht es am 12. 
März bei einer Informations-
veranstaltung. Dann laden ab 
18 Uhr die Seniorenbeauftrag-
te der Stadt, der Volkssolidari-
tät Stadtverband Leipzig e. V. 

Altenhilfe ist Thema bei
Informationsveranstaltung

© Dalia Drulia - Fotolia.com © Kzenon - Fotolia.com © contrastwerkstatt - Fotolia.com

http://www.uebergangsmanagement-leipzig.de


 Termine

Mit großer Betroffenheit 
mussten wir zur Kenntnis nehmen, 
dass unser langjähriger Mitarbeiter 

Mario Walter
im Alter von 53 Jahren verstorben ist.

Mit ihm verlieren wir einen einsatzbereiten 
und geschätzten Kollegen, 

dessen Andenken wir in Ehren halten werden.

 Betriebsleiter   Personalrat
 Mitarbeiterinnen und 
 Mitarbeiter 
 des Eigenbetriebes Stadtreinigung

Mit Bestürzen und Trauer haben wir die Nachricht 
über den Tod unserer langjährigen Kollegin 

Marita Kühn
im Alter von nur 58 Jahren 
zur Kenntnis genommen. 

Wir werden sie stets in guter Erinnerung behalten.

Unser Mitgefühl gilt der Familie.

 Geschäftsführung   Personalrat
 sowie Mitarbeiterinnen Jobcenter Leipzig
 und Mitarbeiter 
 des Jobcenters Leipzig

Traueranzeigen der Stadtverwaltung

Grundstücks-
verkehrsausschuss

Tagesordnung der 54. öffentlichen Sitzung 
am 20.02., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Zi. 259
- Verkauf Grundstück Hans-Driesch-Straße in 

04179 Leipzig (Mädler-Villa), unvermessene 
Teilfl äche des Flurstückes 255/15 der Gemar-
kung Leutzsch

- Verkauf durch die Stadt Leipzig: Verkauf des 
Grundstücks Stauffacher Weg 16, Flurstück 
359 p der Gemarkung Eutritzsch gemäß Ei-
genheimrichtlinie

Beschlüsse aus der 51. nichtöffentlichen 
Sitzung am 09.01.2012
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. 
Beschlüsse aus der 52. öffentlichen Sitzung 
am 23.01.2012
- Verkauf durch die Stadt Leipzig nach An-

siedlungsrichtlinie: Verkauf des Flurstücks 
317/8 der Gemarkung Eutritzsch 

Der Vorsitzende des
Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzungen
der Ortschaftsräte

Ortschaftsrat Wiederitzsch
21.02., 19.00 Uhr, Rathaussaal, Wiederitzsch 
- Information zur FFW Wiederitzsch
- Bibliotheksentwicklungskonzeption – Fort-

schreibung 2012-2015
- Radverkehrsentwicklungsplan 2010-2020
- Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig – 

Fortschreibung 2012
Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
23.02., 18.30 Uhr, Rathaus Liebertwolkwitz, Zi. 2
- Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig –

Fortschreibung 2012
- Fortschreibung und Konkretisierung der Sa-

nierungsziele für die Sanierungsgebiete der 
Stadt Leipzig; Einzelhandelsentwicklung

- Netz 2010 – Einfach mehr Bus (Busnetzre-
form der LVB) – Evaluation

- Radverkehrsentwicklungsplan 2010-2020
- Bibliotheksentwicklungskonzeption – Fort-

schreibung 2012-2015
- Information zum Erbpachtrechtsvertrag betr. 

Grundstück Liebertwolkwitzer Markt 11
- Vergabe der Brauchtumsmittel 2012
Ortschaftsrat Böhlitz-Ehrenberg
23.02., 19.00 Uhr, „Große Eiche“, Leipziger Str. 8
- Projekt „Lebendige Luppe“
- Radverkehrsentwicklungsplan 2010-2020
- Bibliotheksentwicklungskonzeption – Fort-

schreibung 2012-2015
Ortschaftsrat Burghausen 
28.02., 19.00 Uhr, Miltitzer Straße 1  
- Besprechung mit den Vereinen über das Bie-

nitzfest 2012 und Bildung eines neuen Fest-
ausschusses

- Bibliotheksentwicklungskonzeption – Fort-
schreibung 2012-2015

- Radverkehrsentwicklungsplan 2010-2020
- Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig – 

Fortschreibung 2012
- Sportlerdenkmal 

Sitzungen der 
Stadtbezirksbeiräte

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Südost
28.02., 18.30 Uhr, Gletschersteinstraße 9
- Fortschreibung und Konkretisierung der Sa-

nierungsziele für die Sanierungsgebiete der 
Stadt Leipzig; Einzelhandelsentwicklung

- 6. Satzung zur Änderung der Satzung der 
Schulbezirke der Grundschulen

- Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig – 
Fortschreibung 2012

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nord 
01.03., 17.30 Uhr, Gohlis-Center, Elsbethstr. 19/25
- Bibliotheksentwicklungskonzeption – Fort-

schreibung 2012-2015
- Radverkehrsentwicklungsplan 2010-2020
- Bau- und Finanzierungsbeschluss Lichtsi-

gnalanlage Max-Liebermann-Straße / Franz-
Mehring-Straße und überplanmäßige Aus-
gabe gemäß § 79 Abs. 1 SächsGemO

- Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig – 
Fortschreibung 2012

Stadtbezirksbeirat Leipzig-Nordwest
01.03., 18.00 Uhr, „Anker“, Renftstraße 1 
- Bibliotheksentwicklungskonzeption – Fort-

schreibung 2012-2015
- Radverkehrsentwicklungsplan 2010-2020
- Schulentwicklungsplan der Stadt Leipzig – 

Fortschreibung 2012
- Weiteres Vorgehen zum Bürgerhaushalt 
(Änderungen vorbehalten)

Sprechzeiten
der Friedensrichter

Schiedsstelle West/Alt-West 
21.02., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Zimmer U 31 
(Sprechtag: 3. Di./Monat)
Schiedsstelle Nordwest/Nord
01.03., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, Zimmer U 31 
(Sprechtag: 1. Do./Monat)
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient dem 
Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Einigung der 
Parteien beizulegen. Der Friedensrichter kann 
in bürgerlich-rechtlichen und in strafrechtlichen 
Rechtsstreitigkeiten schlichtend tätig werden. Das 
Informationsgespräch ist kostenfrei. 

Veranstaltungen
der Fraktionen

Die Linke
27.02., 16.00-18.00 Uhr, Wahlkreisbüro Grü-
nau, Stuttgarter Allee 16 
- Bürgersprechstunde in Grünau mit Stadtrat 

Sören Pellmann 

Das Leipziger Amtsblatt lesen 
Sie jetzt auch im Internet unter

www.leipzig.de/amtsblatt

Vorlagen und Beschlüsse der 
Stadt Leipzig unter

www.leipzig.de/erisw@
V

w@

Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht öffent-
licher Sitzung 
Niederschrift der Sitzung vom 25.01.2012
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters
Mandatsveränderung
Einwohneranfragen (Der TOP wird gegen 17.00 
Uhr aufgerufen)
- Alexander Blau: Verkauf Anteile HL Komm/

Bürgerentscheid vom 27. Januar 2008 
- Manuel Kuzaj: Umsetzung von Beschlüssen
- Saskia Hoeger: Aktionsmöglichkeiten gegen 

widerrechtliche Nutzung der Südabkurvung
 (schriftliche Beantwortung)
- Matthias Malok: Fehlende, mangelhafte, ab-

weichende und unwahre Antworten auf Ein-
wohneranfragen EF 83, EF 100, EF 111 und 
EF 122 (schriftliche Beantwortung)

- Jörg Setzer: Unzumutbarer und gesundheitsge-
fährdender Fluglärm (schriftl. Beantwortung)

Petitionen (Der TOP wird nach TOP Einwohner-
anfragen aufgerufen)
- Verbesserung der Parkmöglichkeiten an der 

Kita Seipelweg
- Wiedereröffnung der Richard-Wagner-Schule 

in Anger-Crottendorf
- Kinderhaus Naseweis
Besetzung von Gremien
- SBB Leipzig-Altwest – Bestellung eines Mit-

gliedes 
- SBB Leipzig-Südwest – Abberufung und Be-

stellung (Hänisch, CDU)
- Seniorenbeirat – Abberufung und Bestellung 

von Stellvertretern
- Behindertenbeirat – Abberufung eines Mit-

gliedes
Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt Leip-
zig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und Gremien, 
in denen die Stadt Leipzig Mitglied ist
- Verbandsversammlung Regionaler Planungs-

verband Westsachsen – Abberufung und Be-
stellung eines Stellvertreters

Anträge 1. Lesung
- SPD-Fraktion: Deckensanierung Bayrischer 

Platz/Windmühlenstraße/Grünewaldstraße
- Frakt. Bündnis 90/Die Grünen: Vertragsmoni-

toring zu Gehalt und Pensionen für Geschäfts-
führer städtischer Beteiligungsunternehmen

- FDP-Frakt.: Zuwendungsbericht für Leipzig
- Frakt. Die Linke: Festsetzung der Kosten der 

Unterkunft mittels eines schlüssigen Konzeptes
- Fraktion Die Linke: Proberäume für Nach-

wuchs-/Amateurbands in Leipzig
- CDU-Fraktion: Einsatz und Wirksamkeit bau-

rechtlicher Instrumente zum Erhalt der städ-
tebaulichen Eigenart von Stadtteilen und zur 

Vermeidung der Beeinträchtigung des Orts-
bildes

- CDU-Fraktion: Verbesserung der Verkehrssi-
tuation im Leipziger Südosten

- SPD-Fraktion: Kulturwirtschaftsbericht der 
Stadt Leipzig 2012

- SPD-Fraktion, Fraktion Bündnis 90/Die Grü-
nen: Änderung der Eigentümerziele der PUUL 
GmbH

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Koordinie-
rungsstelle Lärmvermeidung einrichten

- CDU-Fraktion: Sicherheitspolitische Stunde 
in der Ratsversammlung

- OR Engelsdorf: Aufstellung eines Spiegels in 
der Engelsdorfer Straße auf Höhe Schulweg

Anträge 2. Lesung
- CDU-Fraktion: Vollwertige Mitgliedschaft der 

Polizeidirektion Leipzig im Drogenbeirat der 
Stadt Leipzig

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen (Neufassung 
vom 12.01.2012: Öffentliche Online-Petitionen 
(auch E-Petitionen genannt) für Leipzig

- Frakt. Bündnis 90/Die Grünen: Wettbewerb 
„Ökolog. wertvoller Kleingarten in Leipzig“

- CDU-Fraktion: Neuordnung des Verkehrs im 
Leipziger Norden

- Fraktion Die Linke: Unterzeichnung der Eu-
ropäischen Charta für die Gleichstellung von 
Frauen und Männern auf lokaler Ebene

- Stadträte Dr. S. Jennicke, M. Gehrt, K. Krefft, 
Ch. Zenker, M. Weber, M. Schmidt: Bedarfsge-
rechte Kinderbetreuung bei Veranstaltungen 
im Neuen Rathaus

- FDP-Fraktion: Pfl anzlisten zu Empfehlungen 
herabstufen

- Fraktion Die Linke: Weiterführung des B-Pla-
nes Nr. 389 „Windmühlenstraße/Grünewald-
straße“

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Historisches 
Markthallengrundstück auf dem Wilhelm-
Leuschner-Platz umgehend zum Verkauf aus-
schreiben

- OR Seehausen: Straßenbelagsanierung zwi-
schen Gottscheina und Stadtgrenze Merkwitz 

 (ehemals HP OR 11) 
Anfragen an den Oberbürgermeister
- CDU-Fraktion: Sicherung eines ausreichenden 

Parkplatzangebotes für die Kleinmesse
- Fraktion Die Linke: Entwicklung der Ange-

botssituation im Bereich Museumspädagogik 
in den städtischen Museen

- SPD-Fraktion: Baugenehmigung für Discount-
märkte

- Fraktion Bündnis 90/Die Grünen: Vollzug von 
Parkverboten

- FDP-Fraktion: Luftverkehrsanbindung Leip-
zigs nach Frankfurt/Main

- Fraktion Die Linke: Vergabe von Mikrokrediten 
an Akteure der Medien- und Kreativwirtschaft

- Fraktion Die Linke: Taggenaue Übersicht über 
die verfügbaren angemessenen Wohnungen

- Fraktion Die Linke: Würdigung des 50. Todes-
tages von Hanns Eisler

- Fraktion Die Linke: Finanzierungssituation 
vor dem Hintergrund des Rechtsanspruches 
auf einen Betreuungsplan ab 01. August 2013 
auch für Kinder unter 3 Jahren (schriftliche 
Beantwortung)

- Fraktion Die Linke: Ausbaustand bei Krip-
penplätzen vor dem Hintergrund des Rechts-
anspruches auf einen Betreuungsplatz ab 1. 
August 2013 auch für Kinder unter 3 Jahren 
(schriftliche Beantwortung)

- Fraktion Die Linke: Bildungs- und Teilhabe-
paket (schriftliche Beantwortung)

- Fraktion Die Linke: Klagen vor dem Sozialge-
richt Leipzig (schriftliche Beantwortung)

- FDP-Fraktion: Werbung für den Automobil-
standort Leipzig auf dem neuen Dienstfahr-
zeug des Wirtschaftsbürgermeisters

- Fraktion Die Linke: Kommunaler Anteil an 
Kindertagesstätten (schriftliche Beantwor-
tung)

- SPD-Fraktion: Hard- und Softwareausstattung 
an Schulbibliotheken (schriftliche Beantwor-
tung)

- SPD-Fraktion: Entlastungsstunden für päda-
gogische Fachkräfte in Kindergärten (schrift-
liche Beantwortung)

- CDU-Fraktion: Entwicklung der Stadtteil-
zentren Reudnitz und Gohlis nach Inbetrieb-
nahme von SB-Warenhäusern – kleinräumiges 
Einzelhandelsmonitoring

- Fraktion Die Linke: Diskriminierende Ein-
lasskontrollen in Diskotheken

- Stadträte K. Ufer, R. Gerhardt: VIP-Parkplät-
ze im Innenstadtbereich

- Stadträte K. Ufer, R. Gerhardt: Öffentliche För-
dermittel für die Stadt Leipzig

- Stadträte K. Riedel, W.-D. Rost: Zustand Schu-
len in kommunaler Trägerschaft der Stadt Leip-
zig

Bericht des Oberbürgermeisters
Vorlagen I
- Beschluss zur Abgrenzung neuer Fördergebiete 

für das Bund-Länder-Programm Stadtumbau 
Ost

- Bund-Länder-Programm „Aktive Stadt- und 
Ortsteilzentren“ (SOP) – Fördergebiet „Georg-
Schumann-Straße“, Städtebauliches Entwick-

lungskonzept nach § 171 b Abs. 2 BauGB
- 6. Satzung zur Änderung der Satzung der 

Schulbezirke der Grundschulen
- Satzung der Stadt Leipzig über Erlaubnisse 

und Gebühren für Sondernutzungen an öf-
fentlichen Straßen, Wegen und Plätzen (Son-
dernutzungssatzung)

- Entgeltordnung für die sonstige Benutzung öf-
fentlicher Straßen

- Bebauungsplan Nr. 45.7 „Burgplatz, Burgstra-
ße, Schloßgasse“; Aufstellungsbeschluss

- Bebauungsplan Nr. 338 „Golfplatz Seehausen, 
2. Erweiterung“; Stadtbezirk Leipzig-Nord, 
Ortsteil Seehausen; Billigungs- und Ausle-
gungsbeschluss

- Einrichtung einer Linksabbiegespur von der 
Paunsdorfer Allee in die Straße Am Sommer-
feld

- Bebauungsplan Nr. 390 „Gewerbegebiet Großz-
schocher – Nutzungsarten“ Stadtbezirk Leip-
zig-Südwest, Ortsteil Großzschocher; Sat-
zungsbeschluss

- Fortschreibung und Konkretisierung der Sa-
nierungsziele für die Sanierungsgebiete der 
Stadt Leipzig; Einzelhandelsentwicklung

- Arbeitsmarktpolitische Maßnahmen der Stadt 
Leipzig 2012 ff.

- Erarbeitung eines Konzeptes für ein Modell-
projekt des Öffentlich Geförderten Beschäfti-
gungssektors (ÖBS)

- Feststellung des Jahresabschlusses für das Wirt-
schaftsjahr 2010 für den Eigenbetrieb Stadt-
reinigung Leipzig

- 15. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung – 
Umstellung auf doppische Haushaltsführung

- Programm zur Instandhaltung und Entwick-
lung öffentlicher Spielplätze

- Ausführungsbeschluss: Kauf von Mobiliar für 
kommunale Schulen und Horte der Stadt Leip-
zig

Informationen I
- Netz 2010 – Einfach mehr Bus (Busnetzreform 

der LVB) – Evaluation
- Endbericht Energie- und Klimaschutzkonzept 

für die Stadt Leipzig 2011
- Umsetzung des Ratsbeschlusses Nr. RBV-

707/11 zur Verwaltungsstrukturreform – The-
ma: Zukunftsorientierte Verwaltung – Leipzig 
2020 – OPEK

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung
(Änderungen vorbehalten)

Der Oberbürgermeister

Tagesordnung der Ratsversammlung 
für die Sitzung am Mittwoch, 29.02.2012, 14.00 Uhr, im Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus

Das Amt für Geoinformation und Bodenordnung Leip-
zig hat Daten des Liegenschaftskatasters geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Knauthain (0412): 1/7, 28/4, 917, 1003/1, 
1003/2, 1003/3, 1003/4, 1003/5, 1003/6, 1003/7, 1003/8, 
1003/9, 1041/1, 1041/2, 1041/3, 1041/4, 1041/5, 1041/6, 
1041/7, 1041/8, 1041/9, 1041/10; Gemarkung Kleinz-
schocher (0413): 50, 51, 63, 302/18, 302/21, 431, 456a, 792, 
825/3; Gemarkung Leipzig (0415): 116, 733d, 757c, 892, 
1224d, 1224i, 1498/1, 1540, 1747/1, 1748/1, 1749/1, 1750/1, 
1750/3, 1750/6, 1750/8, 1783, 1774/2, 1785, 1785a, 1836, 
1892/21, 1905p, 1905q, 1905r, 2508/2, 2621/39, 2622/12, 
2918/1, 3148, 3359f, 3552/3, 3552/4, 3918/47, 3918/48, 
3918/49, 4848; Gemarkung Lößnig (0420): 211; Gemar-
kung Mockau (0422): 83/6, 94d, 119, 143e, 145, 746/2, 
1197, 1499; Gemarkung Plagwitz (0427): 18, 19/5, 19/7, 
19/9, 19a, 19c, 19e, 19h, 19i, 19k, 21a, 44, 53b, 53c, 53f, 
54x, 62, 63, 66, 66a, 68a, 68d, 71/7, 158, 183, 185/2, 186, 
188, 209, 215a, 215c, 215d, 215g, 230, 270g, 316, 324a, 
325a, 326l, 373/1, 383, 384, 385, 388, 390, 410, 467/1; Ge-
markung Reudnitz (0430): 437/4; Gemarkung Schönau 
(0432): 202/5, 202/6, 711; Gemarkung Stünz (0436): 4/3, 
4/4, 4/7, 7/1, 7/2, 16/3, 19, 25, 43, 125/10, 249/3; Gemar-
kung Böhlitz-Ehrenberg (5503): 300/11, 300/82, 302/3; 
Gemarkung Engelsdorf (5511): 7/1, 7a, 8/2, 12/1, 16, 17, 
18, 19, 20a, 21/1, 21/2, 26/2, 26/3, 32/1, 33/2, 33c, 34, 34a, 
35a, 36, 37b, 37c, 40, 41/4, 42/1, 42/2, 43/3, 49, 54/1, 55/2, 
58/1, 60, 64, 66, 94/8, 94/77, 94/91, 94/103, 94/122, 94/139, 
109/3, 109/4, 109/8, 109/11, 109/12, 109/14, 109/15, 109/16, 
109/18, 109/21, 109/22, 109/23, 109/24, 109/25, 109/26, 
109/27, 109/28, 112, 113, 114, 115, 116b, 116c, 116d, 116h, 
117, 117a, 117b, 117c, 117d, 117e, 117f, 117g, 120/1, 120/4, 
121, 121/2, 121a, 121c, 122/1, 122h, 135, 139/16, 141/30, 
141/35, 143/1, 143/6, 143/7, 143/9, 143/11, 143/12, 143/14, 
143/15, 144, 146b, 149/1, 149/2, 149/3, 149a, 149c, 149e, 157, 
158/1, 159/13, 159/14, 159/15, 159/16, 165a, 165l, 166/3, 
166/14, 166/18, 166/25, 166/30, 166/31, 166/38, 166/44, 
166/55, 167/3, 167l, 167o, 167q, 168/4, 168/41, 177/1, 177f, 
177k, 179a, 186/1, 186b, 187/5, 187/6, 187/14, 187h, 190, 
198/6, 198d, 198g, 198i, 198k, 198o, 198w, 198z, 203/6, 
207/25, 207/56, 207/59, 207/67, 207/68, 207/71, 207/74, 

208/80, 208/123, 208/136, 208/158, 208/182, 208/200, 
208/243, 209/21, 212/10, 218/1, 220/19, 220/29, 220/72, 
222/1, 222/2, 222/6, 229/1, 229/3, 229/4, 229/5, 229/6, 
229c, 229e, 229i, 229k, 229m, 229n, 229o, 229p, 229q, 
229r, 230b, 231, 238/1, 238a, 238c, 238f, 238g, 238h, 238i, 
238k, 238l, 238n, 238q, 238t, 239/2, 239/4, 239f, 239g, 
239h, 239o, 245/3, 245/5, 245/12, 245/13, 245/14, 245b, 
245c, 246e, 246k, 247/7, 247/9, 247/10, 247/19, 247/21, 
247/26, 247/29, 247d, 247e, 247f, 247h, 247i, 247v, 247w, 
247x, 248/4, 249/5, 249a, 251a, 251b, 251c, 251d, 251e, 
251f, 251g, 251h, 251i, 251k, 251l, 252/9, 252/11, 252/15, 
252/17, 252/29, 252/31, 252/34, 252/37, 252/41, 255, 271b, 
286/1, 299, 300, 302, 303, 310, 311, 312/1, 313, 315a, 317, 
318, 319b, 322/2, 322/3, 329, 340, 359/1, 362/2, 363/2, 
365/1, 367/1, 370/1, 374/1, 375/1, 378/1, 379/1, 382/1, 
384/1, 385/1, 387/1, 399/3, 399/4, 407, 408, 409, 410, 411, 
412, 414, 415, 416, 421/13, 427, 428, 430/3, 445/4, 456, 
460, 466, 473, 475, 483, 490, 492, 496; Gemarkung Holz-
hausen (5548): 158/14, 159, 163x, 632, 733; Gemarkung 
Kleinpösna (5561): 37/2, 112/53, 197/1, 296/2; Gemar-
kung Liebertwolkwitz (5574): 350/4; Gemarkung Möl-
kau (5592): 19/2, 68/4, 68/6, 68/7, 81e, 90/4, 117/7, 125/1, 
211; Gemarkung Seehausen (5649): 14/1, 28/6, 92b, 92i, 
92k, 92m, 92n, 112/40, 112/41, 112/42, 398/3; Gemar-
kung Großwiederitzsch (5671): 5/11, 73, 73i, 73u, 237; 
Gemarkung Kleinwiederitzsch (5672): 1, 2c, 3/1, 3/3, 3/4, 
4a, 5a, 5b, 6/2, 6/5, 7/4, 8a, 8c, 9a, 9b, 10a, 10b, 11a, 11b, 
12a, 12b, 13a, 13b, 14a, 14b, 15, 16c, 16d, 17a, 17b, 18/2, 
18a, 19, 20a, 20b, 20c, 21/1, 21b, 22a, 22b, 23a, 24, 26/1, 
27a, 28, 28a, 30/3, 30/4, 30/6, 31, 31a, 31b, 31c, 32/7, 32/9, 
32/10, 32/11, 32/32, 32/34, 32/36, 32e, 32l, 33a, 33b, 33f, 
34a, 34b, 35, 35e, 35g, 35l, 35q, 35t, 35v, 37, 39a, 39b, 39d, 
39e, 39f, 39k, 39m, 39o, 48/1, 56, 57, 58, 60, 61/1, 64, 64/1, 
64a, 64b, 64c, 64f, 64g, 65/3, 65/4, 65/6, 65a, 65e, 65f, 66/5, 
67/1, 67/2, 67/13, 67/30, 67/34, 67h, 67k, 67l, 67p, 67q, 67r, 
68c, 69/15, 69/48, 69/50, 69b, 69n, 69o, 70e, 70g, 70l, 70t, 
70u, 70v, 70w, 70x, 71, 71/4, 71/9, 71d, 71i, 71m, 71t, 71u, 
72/7, 72a, 72b, 72c, 72d, 72e, 72f, 72i, 72k, 72p, 72x, 73/1, 
73/2, 73c, 73d, 73f, 73l, 73n, 73o, 75, 76/1, 76e, 76h, 76k, 
76m, 76n, 76o, 76p, 76q, 76r, 76s, 77b, 77d, 77f, 77g, 77s, 
77t, 77u, 77w, 78b, 78e, 78i, 78s, 78t, 78u, 78w, 79d, 79e, 
79h, 79i, 79k, 79m, 79p, 79q, 79r, 79s, 79t, 80a, 80b, 80d, 
80f, 80k, 80r, 80x, 82/29, 83/2, 83/5, 83a, 83c, 83d, 83f, 83g, 

Offenlegung der Änderung von Daten des Liegenschaftskatasters 
gemäß § 14 Abs. 6 Sächs. Vermessungs- und Katastergesetz

84/1, 84/2, 84a, 84h, 84l, 84v, 84x, 84y, 84z, 85b, 85h, 85i, 
85l, 85m, 86, 86d, 86i, 86p, 86v, 86y, 87/3, 87/6, 87c, 87p, 
87r, 87v, 87x, 88, 88a, 88e, 88g, 88i, 88n, 88p, 88q, 89/8, 
90/25, 90/59, 90/61, 90/64, 90f, 90m, 91, 91/5, 91/6, 91/7, 
91l, 91o, 91q, 91y, 92b, 92c, 92e, 92y, 94/3, 94/4, 94e, 94f, 
94h, 94i, 94k, 95/10, 95/11, 96/9, 96/22, 96/24, 96/31, 98/7, 
98/9, 98/12, 98/13, 98/14, 98/16, 99/8, 99/11, 99/14, 100/3, 
101/3, 102/3, 103/3, 103/5, 104/2, 104/5, 104/9, 104/11, 
104b, 104e, 104i, 104m, 104p, 105, 110b, 110e, 110g, 110h, 
110i, 110k, 110m, 110o, 110p, 110q, 110r, 110t, 110u, 
110v, 110w, 110x, 110y, 111/10, 111/12, 111/21, 111/23, 
111/24, 111a, 111b, 111c, 111d, 117, 131, 131d, 143/2, 
143b, 143c, 143e, 143f, 143g, 143h, 143m, 143l, 143o, 143q, 
143s, 145/4, 145/6, 145/9, 145/10, 145/13, 145/17, 145/18, 
145/28, 145/33, 145/34, 145/115, 145/142, 145/143, 145g, 
145s, 148a, 148b, 150, 155/2, 155/15, 155/16, 162/5, 162/6, 
162/8, 162/10, 164/4, 165, 166, 167, 169, 170, 175, 177, 180, 
181, 182, 183, 184, 185, 190, 191, 192, 194, 196, 197, 201, 
204, 205, 208/2, 209, 213, 214, 217, 217a, 223, 225, 229, 
232, 233, 245, 246, 248, 257, 263, 264, 266, 267, 268, 269, 
270, 271, 272, 273, 274, 279, 280/3, 283, 284, 288, 294, 295, 
297, 300, 301, 302, 309/1, 310/2, 312/2, 312/3, 312/4, 315, 
318, 321, 322, 325, 331, 332, 334, 335, 336, 337, 339, 342, 
343/3, 354, 361, 362, 365, 367, 376, 388, 389, 390, 392, 393, 
396, 397, 399, 401, 402/1, 403, 412, 413, 416, 418, 419, 420, 
422, 423, 424, 425, 429, 432, 439, 446/6, 447/2, 449, 453, 
454, 455, 456, 457, 458, 459, 460, 461, 462, 463, 466, 468/1, 
471, 473, 474/2, 482, 489, 491, 494, 495/1, 497, 498, 500, 
501/1, 503, 504, 523, 526, 588/1, 594/2, 637, 679/1, 692/49, 
697/5, 714, 722, 735, 747, 751, 753, 769, 771, 775, 777, 779, 
783/2, 785, 791, 797, 799, 807

Art der Änderung
- Änderung des Gebäudenachweises
- Änderung der Angaben zur Nutzung
- Änderung der Angabe der Lagebezeichnung

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Plagwitz (0427): 153, Gemarkung En-
gelsdorf (5511): 165e; Gemarkung Kleinwiederitzsch 
(5672): 49/1

Art der Änderung
- Berichtigung der Liegenschaftskarte

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Heiterblick (0411): 42/1; Gemarkung 
Leipzig (0415): 4617

Art der Änderung
- Berichtigung einer offenbaren Unrichtigkeit

Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung be-
kannt gemacht. Die Ermächtigung zur Bekannt-
gabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 
SächsVermKatG. Das Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung ist nach § 2 des SächsVerm-
KatG1 für die Fortführung des Liegenschaftska-
tasters  zuständig.  Der  Änderung  der  Daten des  
Liegenschaftskataster  liegen die  Vorschriften des 
§ 14 SächsVermKatG zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem 20.02.2012 bis zum 
19.03.2012 im Amt für Geoinformation und Bo-
denordnung Leipzig, Burgplatz 1, 04109 Leip-
zig, Stadthaus Zi. 428, Mo.-Fr. 8.00-12.00 Uhr 
und Mo.-Do. 13.00-16.00 Uhr, zur Einsichtnah-
me bereit. Terminvereinbarungen sind unter Tel. 
1 23 50 57/50 34 bzw. unter der Postanschrift (Stadt 
Leipzig, Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung, 04092 Leipzig) möglich. 
Nach § 14 Abs. 6 Satz 5 SächsVermKatG gilt die 
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters 
sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist als 
bekannt gegeben. Für Fragen stehen die Mitarbei-
ter der Geschäftsstelle während der Öffnungszei-
ten zur Verfügung. In der Geschäftsstelle besteht 
auch die Möglichkeit, weitere Unterlagen zu den 
Änderungen einzusehen. 
1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Lie-
genschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Ver-
messungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) i. d. F. vom 
19.05.2010 (SächsGVBl. Nr. 6/2010 S. 140 vom 04.06.2010).

Versteigerung 
von Fundsachen

Das Ordnungsamt der Stadt Leipzig beabsichti-
gt, am Samstag, den 31.03.2012 von 11.00 bis ca. 
13.00 Uhr im „Werk 2“, Halle A, Kochstraße 132, 
04277 Leipzig, die erste öffentliche Versteigerung 
in diesem Jahr durchzuführen. Versteigert werden 
insgesamt ca. 100 Fahrräder, Technik und allge-
meine Fundsachen, deren Aufbewahrungsfrist 
von 6 Monaten gemäß § 973 BGB abgelaufen ist.
Ansprüche hinsichtlich der zur Versteigerung frei-
gegebenen Fundsachen können bis zum 30.03.2012, 
12.00 Uhr im Fundbüro, Prager Straße 130, 04317 
Leipzig, Tel. 1 23 84 00 geltend gemacht werden.
Die Besichtigung der zu versteigernden Fundsa-
chen erfolgt am Tag der Versteigerung ab 10.30 
Uhr am Veranstaltungsort. Es ist nur Barzahlung 
möglich. Weitere Informationen fi nden Sie auf 
www.leipzig.de/fundbuero. 

Verkehrseinschränkungen 
zum Rosensonntagsumzug 

Am 19.02.2012 fi ndet der 13. Leipziger Rosensonn-
tagsumzug statt. Der Festumzug beginnt 14.00 Uhr 
am Brühl/Höhe Marriott-Hotel und verläuft über 
Brühl –> Katharinenstraße –> Salzgäßchen  –> Reichs-
straße –> Neumarkt –> Schillerstraße –> Petersstra-
ße –> zum Markt. Im Rahmen des Rosensonntags-
umzuges kommt es in der Zeit von 13.30 Uhr bis ca. 
17.00 Uhr entlang der Umzugsstrecke zu Verkehrsein-
schränkungen. Die Einfahrten in den Brühl bzw. in 
die Richard-Wagner-Straße werden bereits ab 10.00 
Uhr gesperrt, da in diesen Bereichen die Aufstellung 
der Wagen erfolgt. Die Innenstadtzufahrten Univer-
sitätsstraße, Markgrafenstraße/Schillerstraße bzw., 
Hallesches Tor (Taxi) werden ab 11.00 Uhr für den 
Fahrverkehr gesperrt. Ab 13.00 Uhr erfolgt die Sper-
rung der Zufahrt Thomasgasse. Im Zeitraum 13.30 
Uhr bis ca. 15.00 Uhr wird die Goethestraße für den 
Fahrverkehr gesperrt. Die Umleitung der betroffenen 
Linien der Straßenbahn erfolgt über Georgiring.  
Die Buslinie 89 verkehrt ab ca. 12.00 Uhr in beiden 
Richtungen über den Promenadenring. 
Für die Aufstellfl ächen bzw. entlang der Umzugs-
strecke besteht am 19.02.2012 absolutes Haltver-
bot. Es wird um Beachtung gebeten, dass auch er-
teilte Ausnahmegenehmigungen und Parkerleichte-
rungen an diesem Tag nicht in Anspruch genommen 
werden können. 

Die Übersicht der Zuwendungen für gemeinnüt-
zige Vereine im Bereich Frauenprojektarbeit für das 
Haushaltsjahr 2012 liegt vom 20.02. bis 02.03.2012 
im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, an der 
Bürgerinformation aus. Sie kann dort während der 

Sprechzeiten (Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-18.00 
Uhr, Do. 8.00-16.30 Uhr und Fr. 8.00-14.00 Uhr) ein-
gesehen werden. Die Verteilung der Fördermittel war 
vom Fachausschuss für Allgemeine Verwaltung am 
31.01.2012 bestätigt worden. 

Vergabe von Fördermitteln für Frauenprojekte
Öffentliche Auslegung
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Die vollständigen Bewerbungsunterlagen (Bewerbungsschrei ben, tabellarischer Lebenslauf, Kopien von Abschluss-
zeugnissen, Referenzen, Beurteilungen, Zeugnissen) sind unter Angabe der Stellenausschreibungs-Nr. zu richten an: 
Stadt Leipzig, Personalamt, Abt. Personalwirtschaft, 04092 Leipzig oder per E-Mail an: Personalwirtschaft@leipzig.de. 
Bewerbungen können auch persönlich in der Abt. Personalwirtschaft, Stadthaus, Zi.350 (gegen Empfangsbestätigung), 
abgegeben werden. Alle Stellenausschreibungen der Stadt Leipzig sind auch unter www.leipzig.de/stellen zu fi nden.

 Stellenausschreibung

Das Amt ist dem Dezernat Wirtschaft und Arbeit zu-
geordnet. Es hat ca. 75 Mitarbeiter/-innen, die der-
zeit in drei Abteilungen die Aufgaben des Liegen-
schaftsmanagements und der Liegenschaftsverwal-
tung wahrnehmen. Schwerpunkte neben der Lei-
tung des Amtes sind:
• strategische Grundstückskonzeption und Ein-

satz des stadteigenen Immobilienbestandes für 
die Ziele der Kommunalpolitik

• aktive Beiträge zur Haushaltskonsolidierung
• vorausschauende Bodenbevorratung zur Indus-

triefl ächenvorsorge und zur Schaffung von Aus-
gleichsfl ächen

• grundstücksseitige Sicherung von Maßnahmen 
des Stadtumbaus sowie des Ausbaus der tech-
nischen und sozialen Infrastruktur 

• effektive Bewirtschaftung des Immobilienbe-
standes und einigungsvertragsbedingte Siche-
rung des stadteigenen Vermögens an Grundstü-
cken und grundstücksgleichen Rechten

• Umsetzung rechtlicher Vorgaben (einschließlich 
liegenschaftsbezogener Genehmigungsverfahren) 
sowie Verfolgung marktrelevanter Entwicklungen

• Erstellung und Umsetzung von Nutzungskon-
zeptionen für Bestandsimmobilien

• Umsetzung des Neuen Kommunalen Finanzma-
nagements (NKF)

Für diese vielseitige und verantwortungsvolle Tätig-

keit wird eine Persönlichkeit gesucht, die ein hohes 
Maß an Sachkenntnis und überdurchschnittliches 
Engagement einbringen kann. Wesentliche Voraus-
setzungen sind:
• ein Masterabschluss oder wissenschaftlicher 

Hochschulabschluss bevorzugt in den Fachrich-
tungen Verwaltungswissenschaften, Wirtschafts-
wissenschaften, Betriebswirtschaft oder Immobi-
lienwirtschaft oder die Befähigung für die Lauf-
bahn des höheren nichttechnischen Verwaltungs-
dienstes

• Berufserfahrungen auf dem Gebiet der Liegen-
schaftsverwaltung, des Liegenschaftsmanage-
ments oder der Liegenschaftsvermarktung

• Führungskompetenz und Führungserfahrungen
• Sozialkompetenz, insbesondere Kommunika-

tions- und Konfl iktfähigkeit sowie Problemlö-
sungskompetenz

• sehr gute analytische und konzeptionelle Fähig-
keiten und Durchsetzungsvermögen

Die Stadt Leipzig ist an der Bewerbung von Frauen 
besonders interessiert.
Die Vergütung wird einzelvertraglich geregelt. Der-
zeit ist die Stelle mit A 16 BBesO ausgewiesen.
Ansprechpartnerin für diese Ausschreibung ist Frau 
Arnold, Telefon: 0341 123-2706.
Stellenausschreibungs-Nr.: 23 02/12 02
Ausschreibungsschluss ist der 16.03.2012. 

In der Stadt Leipzig ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt die folgende Stelle zu besetzen:

Leiter/-in Liegenschaftsamt

In der Stadt Leipzig ist in der Gemarkung Baalsdorf 
hinsichtlich der Flurstücke 1/2, 6b, 7e, 14/3, 15, 16, 17, 23, 
31, 32, 61, 61a, 61b, 61c, 61f, 61g, 61h, 61m, 61n, 61p, 61q, 
61/10, 61/13, 61/16, 61/18, 61/19, 61/21, 61/22, 61/23, 63, 
65b, 65c, 65f, 65/1, 65/3, 66n, 67i, 67k, 67l, 67o, 67/14, 
67/15, 67/19, 68/6, 68/15, 69/3, 70/4, 74, 79c, 80/1, 80/2, 
81/11, 81/28, 81/31, 81/52, 81/57, 83, 83l, 85/23, 89/22, 
89/40, 89/41, 90, 90a, 90b, 90c, 90e, 90g, 90h, 90i, 90k, 
90l, 90m, 90o, 90p, 90/1, 90/3, 90/4, 90/5, 90/6, 97/100, 
97/101, 99, 100, 117a, 117b, 117/5, 119/1, 119/2, 126, 
132, 136, 137/1, 140/2, 142, 143, 148, 149 und 218 ein 
Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des Ver-
kehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) ein-
geleitet worden. Das Bodensonderungsverfahren dient 
dem Vollzug des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes 
(VerkFlBerG) vom 26.10.2001 (BGBl. I S. 2716) und soll 
der Stadt Leipzig als öffentlichem Nutzer das Eigen-
tum an privaten Grundstücken in solchem Umfang 
verschaffen, wie es zur bestimmungsgemäßen Nut-
zung der Verkehrsfl ächen im Sinne des VerkFlBerG er-
forderlich ist. Der Entwurf des Sonderungsplans liegt 
gemeinsam mit den zu seiner Aufstellung verwandten 
Unterlagen vom 20.02.2012 bis zum 19.03.2012 im Amt 
für Geoinformation und Bodenordnung, Abteilung Bo-
denordnung und Wertermittlung, Geschäftsstelle des 
Umlegungsausschusses, Stadthaus, Zi. 412, Burgplatz 
1, 04109 Leipzig, während der Dienstzeiten (Mo.-Do. 
8.00-15.30 Uhr, Fr. 8.30-13.00 Uhr) oder abweichend 
davon nach vorheriger telefonischer Vereinbarung (Tel. 
1 23 50 24) zur Einsichtnahme aus. Während der Aus-
legungsfrist können alle Planbetroffenen sowie Inha-
ber von Rückübertragungsansprüchen nach dem Ver-
mögensgesetz oder aus Restitution (§ 11 Abs. 1 des Ver-
mögenszuordnungsgesetzes) oder von beschränkten 
dinglichen Rechten an Grundstücken oder Rechten 
an Grundstücken den Entwurf des Sonderungsplans 
sowie seine Unterlagen einsehen und Einwände ge-
gen die getroffenen Feststellungen zu den dinglichen 
Rechtsverhältnissen erheben. Planbetroffene sind die 
Eigentümer der betroffenen Grundstücke, die Inhaber 
von dinglichen Nutzungsrechten und Gebäudeeigen-
tum sowie Anspruchsberechtigte nach dem Verkehrs-
fl ächenbereinigungsgesetz. Die Einwände können un-
ter der oben bezeichneten Anschrift zur Niederschrift 
oder schriftlich bei der Stadt Leipzig, Amt für Geoin-
formation und Bodenordnung, Abteilung Bodenord-
nung und Wertermittlung, Geschäftsstelle des Umle-
gungsausschusses, 04092 Leipzig, erhoben werden. 

Umlegungsausschuss
Der Vorsitzende

Bodensonderungsverfahren nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächen-
bereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Baalsdorf“

Geltungsbereiche des Bodensonderungsverfahrens nach § 11 Abs. 1 des Verkehrsfl ächenbereinigungsgesetzes (VerkFlBerG) „Verkehrsfl ächenbereinigung Baalsdorf“
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Die Stadt Leipzig, das Amt für Stadterneuerung 
und Wohnungsbauförderung, beabsichtigt zu o.g. 
Aufgabenbereichen die Vergabe von Aufträgen für 
den Zeitraum 01.04.2012-30.09.2014.
Es handelt sich um freiberufl iche Leistungen un-
terhalb des derzeit gültigen Schwellenwertes für 
europaweite Ausschreibungen von 193 000 Euro 
(netto) und somit um Leistungen außerhalb der 
VOF. Die Vergabe dieser Leistungen ist an kein 
förmliches Verfahren gebunden. Die Leistung 
wird auf der Grundlage der Vergütung von Be-
auftragten nach Nr. 11.2.2.3 VwV-StBauE vom 
20.08.2009 erbracht.
Das ESF-Bundesprogramm BIWAQ knüpft an die 
Ziele des Städtebauförderungsprogramms „Sozi-
ale Stadt“ an und ergänzt die Förderung städte-
baulicher Maßnahmen in dessen Programmgebie-
ten. Es unterstützt neue Bildungs- und Beschäfti-
gungsinitiativen, Maßnahmen zur Stärkung und 
Ausweitung der lokalen Wirtschaft und damit ins-
gesamt die soziale Integration, die Teilhabe der 
Bewohner und die Wertschöpfung im Quartier.
Das Projekt „Schnittstellen für neue Arbeit im 
Quartier - Arbeitsläden als Netzwerkstruktur in 
benachteiligten Stadtquartieren zu Integration 
und mehr Beschäftigung für Bewohner/-innen 
durch Erschließung und Ausnutzung von Potenzi-
alen in KMU“ konzentriert sich im Rahmen dieses 
Programms auf das Ziel der Stärkung der lokalen 
Ökonomie. Dieses Handlungsfeld umfasst alle Ak-
tivitäten, die zum Ausbau des Quartiers als Wirt-

Vergabe von Durchführungsleistungen innerhalb des Projekts „Schnittstellen für neue Arbeit 
im Quartier“ im Förderprogramm BIWAQ klassisch – Programmgebiete „Stadtteile mit 

besonderem Entwicklungsbedarf – Die Soziale Stadt (SSP) „Leipziger Osten“ und „Leipzig-Grünau“
schaftsstandort beitragen. Es basiert auf den in-
tegrierten Handlungskonzepten der beiden SSP-
Programmgebiete „Leipziger Osten“ und „Leip-
zig-Grünau“.
Der wesentliche Inhalt des Projekts liegt in der 
Schaffung von „Arbeitsläden“ in den benachteilig-
ten Stadtquartieren, wobei im Kontext des (ope-
rativen) Betriebs projektbegleitend ein Konzept 
entwickelt wird, das neben den Effekten vor Ort 
eine Verstetigung und Nachnutzbarkeit sichert. 
Die ausgeschriebenen Leistungen werden in die-
se drei Lose aufgeteilt:  
1. Struktur- und Potenzialanalyse Lokale Öko-

nomie Leipzig-Grünau
2. Fachberatung Marktforschung
3. Fachberatung Unternehmen

Leistungen – Los 1

Struktur- und 
Potenzialanalyse Lokale 

Ökonomie Leipzig-Grünau
Die Studie soll qualifi zierte Grundlagendaten über 
die ansässigen Gewerbebetriebe, Freiberufl er und 
wirtschaftsnahen Einrichtungen bereitstellen, aus 
denen realistische Empfehlungen für die Weiter-
entwicklung und Unterstützung der Wirtschafts-
treibenden abgeleitet werden können.
Die „Struktur- und Potenzialanalyse der lokalen 

Ökonomie“ soll als interaktiver Prozess, unter Ein-
bindung vieler Wirtschaftakteure sowie der rele-
vanten Institutionen und Organisationen, erstellt 
werden. Im Zuge der Erarbeitung sind die Rah-
menbedingungen für ein lokalwirtschaftliches En-
gagement zu beschreiben und zu evaluieren. Da-
rüber hinaus ist es eine wesentliche Aufgabe der 
Studie, die Strukturen der lokalen Ökonomie voll-
ständig zu erfassen und auszuwerten. 
Auf Basis dieser Grundlagendaten sind realistische 
Ansatzpunkte für eine Förderung der Unterneh-
men, der Freiberufl er sowie der wirtschaftsnahen 
Infrastruktur und deren Vernetzung darzulegen.
Die Leistung ist bis zum 30.07.2012 zu erbringen

Leistungen – Los 2

Fachberatung 
Marktforschung

Um optimale Wirkungen für die Stadtteile zu er-
zielen und zugleich die Stabilität der Unterneh-
men der lokalen Ökonomie zu sichern, sind ergän-
zende Fachberatungen zu den Leistungen der Ar-
beitsladen-Teams erforderlich. Dazu zählen u.a. 
Standortanalysen, Fragen des Marktzuganges und 
der Marktpräsenz, aber auch betriebliche Tragfä-
higkeits- und Potenzialanalysen. 
Im Ergebnis der Ausschreibung ist der Abschluss 
eines Rahmenvertrages für die Leistung im Zeit-
raum vom 01.04.2012 bis zum 30.09.2014 vorge-

sehen; es wird von einem Volumen von durch-
schnittlich 12-15 Stunden monatlich ausgegangen.

Leistungen – Los 3

Fachberatung 
Unternehmen

Für eine möglichst breite Angebotspalette der 
Arbeitsläden sind über die strukturell vorgehal-
tenen Kompetenzen des Projektteams hinaus er-
gänzende Unternehmensberatungen (Fachbera-
tungen) erforderlich, die die Leistung dieser Aus-
schreibung darstellen. Dabei geht es insbesondere 
um eine personalwirtschaftliche Beratung ausge-
wählter Unternehmen.
Im Ergebnis der Ausschreibung ist der Abschluss 
eines Rahmenvertrages für die Leistung im Zeit-
raum vom 01.04.2012 bis zum 30.09.2014 vorge-
sehen; es wird von einem Volumen von durch-
schnittlich 10-15 Stunden monatlich ausgegangen.

Ein detailliertes Leistungsbild fi ndet sich in den 
Verdingungsunterlagen. Angebote können so-
wohl für Einzellose als auch für die Gesamtleis-
tung erbracht werden. Die Verdingungsunterla-
gen mit dem jeweiligen detaillierten Leistungs-
bild und den Bewertungskriterien können unter 
folgender Adresse abgefordert werden: 
 Stadt Leipzig
 Amt für Stadterneuerung und Wohnungs-

 bauförderung
 04092 Leipzig 
bzw. per E-Mail unter rene.drehmann@leipzig.de 
– Betreff: BIWAQ Ausschreibung Los (bitte Los-
nummer einfügen).
Das Angebot sollte wie folgt gegliedert sein:
1.  Grobkonzept zur Umsetzung (max. 5 Seiten)
2.  Nachweis der fachlichen Qualifi kation/Refe-

renzen 
3.  Arbeits- und Zeitplanung (je nach Los)
4.  Nachweis der strukturell-organisatorischen 

Voraussetzungen, der Aktivitäten vor Ort, des 
einzusetzenden Personals, der wirtschaftlichen 
Leistungsfähigkeit und des Qualitätsmanage-
ments

5.  nachvollziehbare Kalkulation 
Das Angebot soll in dreifacher Ausfertigung mit 
einem kopierfähigen Exemplar abgegeben werden. 
Die Frist der Angebotsabgabe endet am 16.03.2012.
Die Bewertung der Angebote erfolgt durch ein 
Gremium und wird voraussichtlich im März 2012 
abgeschlossen sein. 
Die Angebote werden nach vorgegebenen Bewer-
tungskriterien einheitlich bewertet.
Die Bindefrist der Angebote endet am 31.05.2012.
Für Rückfragen zu dieser Ausschreibung steht Herr 
Drehmann unter Tel. 1 23 54 47 zur Verfügung.
Weitere Informationen zum Förderprogramm 
BIWAQ sind unter www.biwaq.de zu fi nden. In-
formationen zu den Soziale-Stadt-Gebieten fi n-
den Sie unter www.leipzig.de. 

1. Änderung und Ergänzung des Flächennutzungsplans  der Stadt Leipzig 
(FNP-Fortschreibung) – Öffentliche Auslegung des Entwurfs 

2. Änderung und Ergänzung des Landschaftsplans der Stadt Leipzig 
(LSP-Fortschreibung) – Freigabe zur Öffentlichkeitsbeteiligung

Die Fortschreibung des Flächenutzungsplans und 
des Landschaftsplans der Stadt Leipzig wurde am 
25.01.2012 im Stadtrat beschlossen. Das Amtsblatt 
hat in der Ausgabe am 04.02.2012 ausführlich 
darüber berichtet. In der öffentlichen Diskussi-
on zu den Planentwürfen soll nun die Stadtent-
wicklung mit Blick bis ins nächste Jahrzehnt be-
trachtet werden. 

Bürgerforen: 
Mit Beginn der Öffentlichkeitsbeteiligung fi ndet 
am Dienstag, dem 28.02.2012, um 18 Uhr, im 
Festsaal des Neuen Rathauses (2. OG) ein 
Bürgerforum statt. Der Beigeordnete für Stadt-
entwicklung und Bau, Martin zur Nedden, sowie 
Vertreter des Stadtplanungsamtes und des Ver-
kehrs- und Tiefbauamtes werden den Flächen-
nutzungsplan und den Landschaftsplan vorstel-
len. Alle Interessierten sind zur Diskussion herz-
lich eingeladen. 
Zur Erläuterung der Pläne stehen jeweils am 
Dienstag, dem 6., 13., 20. und 27.03.2012, von 
15.00 bis 18.00 Uhr im Neuen Rathaus, 4. Etage 
vor den Zimmern 496 bis 499, Mitarbeiter aus den 
Bereichen Flächennutzungsplanung und Land-
schaftsplanung bereit, um Bürgerfragen direkt 
zu beantworten.

Ausstellung: 
Für einen Monat, vom 28.02.2012 bis 27.03.2012, 
sind die umfangreichen Planungsunterlagen im 
Ausstellungsbereich des Stadtplanungsamtes im 4. 
OG des Neuen Rathauses, vor den Zimmern 496-499,  
zu sehen. Dabei besteht Gelegenheit, sich umfas-
send zu informieren und an der Plandiskussion zu 
beteiligen. Innerhalb der Auslegungsfrist können 
von jedermann Stellungnahmen zur Fortschrei-
bung des Flächennutzungsplans und des Land-
schaftsplans abgegeben werden. Schriftliche Stel-
lungnahmen können an die Stadt Leipzig, Stadt-
planungsamt, 04092 Leipzig, gesendet werden. 
Internet: 
Im Internet sind die Planungsunterlagen zur Fort-
schreibung des Flächennutzungsplans und des 
Landschaftsplans einsehbar unter: www.leip-
zig.de/stadtentwicklung
Über ein Online-Formular kann man sich auch auf 
diesem Weg an der Plandiskussion beteiligen und 
eine Stellungnahme abgeben. 
Informationsmaterial: 
Zur Information der Öffentlichkeit wurden außer-
dem Faltblätter erarbeitet, die den Inhalt der Pla-
nungen zusammenfassend beschreiben. Diese lie-
gen für jeden Interessierten zur Mitnahme im Zim-
mer 498 bereit. 

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
25.01.2012 1. den Entwurf des geänderten und er-
gänzten Flächennutzungsplans gebilligt und die 
öffentliche Auslegung nach § 3 Absatz 2 Bauge-
setzbuch (BauGB) beschlossen und 2. den Entwurf 
des geänderten und ergänzten Landschaftsplans 
für die Öffentlichkeitsbeteiligung freigegeben.
Dieser Beschluss wird hiermit bekannt gemacht.
Der Flächennutzungsplan und der Landschafts-
plan umfassen das gesamte Stadtgebiet der Stadt 
Leipzig.
Der Entwurf des Flächennutzungsplans mit der 
Begründung, dem Umweltbericht und den we-
sentlichen, bereits vorliegenden umweltbezo-
genen Stellungnahmen sowie der Entwurf des 
Landschaftsplans werden vom 28.02.2012 bis 
27.03.2012 im 
 Neuen Rathaus
 Martin-Luther-Ring 4-6
 04109 Leipzig
 Stadtplanungsamt, vor den Zimmern 496-499, 
während der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 
Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do 8.00-16.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, zu jedermanns Einsicht öffentlich 
ausgelegt.  Während der Auslegungsfrist können 
von jedermann Stellungnahmen zu den Planent-
würfen bei der Stadt Leipzig, Stadtplanungsamt,  
abgegeben werden (Postanschrift: Stadt Leipzig, 
Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig). Nicht fristge-
recht abgegebene Stellungnahmen können bei der 
Beschlussfassung unberücksichtigt bleiben. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Wie kann man sich beteiligen?
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Der Bebauungsplan Nr. 370 „Nonnenstraße 33“ wird 
im beschleunigten Verfahren nach § 13a des Bauge-
setzbuchs aufgestellt.
Das Plangebiet befi ndet sich in Leipzig-Südwest, im 
Ortsteil Plagwitz zwischen Industriestraße und der 
Weißen Elster (entsprechend kartenmäßiger Darstel-
lung). Auf dem Areal ist die Errichtung eines kom-
pakten Wohnungsbauvorhabens mit sechs Mehrfami-
lienhäusern und zehn Stadthäusern vorgesehen. Mit 
dem Bebauungsplan soll eine geordnete städtebau-
liche Entwicklung gesichert und eine qualitätsvolle 
Umsetzung des Vorhabens gewährleistet werden. 
Der Entwurf des Bebauungsplans und der Begrün-
dung werden vom 28.02.2012 bis 27.03.2012 im Neu-
en Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, 
Stadtplanungsamt, vor dem  Zimmer 499,  während 
der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 Uhr, Di. 8.00-
18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr, zu 
jedermanns Einsicht öffentlich ausgelegt.
Während der Auslegungsfrist können von jedermann 
Stellungnahmen zum Entwurf bei der Stadt Leip-
zig, Stadtplanungsamt, abgegeben werden. Nicht 
fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können 
bei der Beschlussfassung des Bebauungsplans un-
berücksichtigt bleiben.
Es wird darauf hingewiesen, dass ein Antrag nach 
§ 47 der Verwaltungsgerichtsordnung unzulässig 
ist, soweit mit ihm Einwendungen geltend gemacht 

Die Landestalsperrenverwaltung warnt noch-
mals ausdrücklich davor, zugefrorene Stau-
seen und Flüsse zu betreten. Obwohl die Eisde-
cke auf vielen Gewässern derzeit stabil wirkt, 
droht Lebensgefahr!
Das Eis ist aufgrund der schwankenden Wasser-
spiegel nicht tragfähig. Da aus Talsperren stän-
dig Wasser an Wasserwerke und die Industrie 
abgegeben wird, ändert sich der Wasserspiegel. 
Durch dieses ständige Auf- und Ab bilden sich 

Landesentwicklungsplan 2012 – 
Beteiligung der Öffentlichkeit

Am 20.12.2011 hat die Sächsische Staatsregierung 
den Entwurf des Landesentwicklungsplans 2012 
(LEP 2012) zur Beteiligung der Öffentlichkeit frei 
gegeben. Der Entwurf des Landesentwicklungs-
plans 2012, seine Begründung sowie der Umwelt-
bericht liegen noch bis zum 23.03.2012 öffentlich 
aus und können in der Stadt Leipzig, Stadtpla-
nungsamt, Zi. 498, Neues Rathaus, Martin-Lu-
ther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, eingesehen werden.
Die Planungsunterlagen sind auch unter www.lan-
desentwicklungsplan.sachsen.de eingestellt. Da-
rüber hinaus sind dort auch allgemeine Informa-

tionen zur Aufstellung von Raumordnungsplänen 
und wesentliche Gesetzesgrundlagen einsehbar.
Stellungnahmen können bis zum 23.03.2012 ge-
genüber dem Sächsischen Staatsministerium des 
Innern, Abt. Landesentwicklung, Vermessungswe-
sen, 01095 Dresden, abgegeben werden. Nach vor-
heriger Registrierung ist dies auch über die Online-
Beteiligungsfunktion unter www.landesentwick-
lungsplan.sachsen.de möglich sowie per E-Mail 
an landesentwicklungsplan@smi.sachsen.de. �

Stadtplanungsamt
i. A. des Sächs. Staatsministeriums des Innern

gefährliche Hohlräume. Außerdem sind viele Stau-
mauern mit Eisfreihaltungsanlagen ausgestattet.
Eis auf fl ießenden Gewässern ist besonders insta-
bil. Bei Betreten kann es vom Ufer abbrechen und 
es droht ebenfalls Lebensgefahr. Außerdem kann 
eine künstlich aufgebrochene Eisdecke Eisstau 
verursachen und zu Überschwemmungen füh-
ren. Dabei schieben sich die entstehenden Eis-
schollen ineinander. An Hindernissen wie Brücken 
oder Wehren üben sie solch einen Druck aus, dass 

Ausdrückliche Warnung: Eisfl ächen nicht betreten!
Kinder unbedingt aufklären und Warnschilder beachten

diese schlimmstenfalls zum Einsturz gebracht 
werden können.
Gerade im Hinblick auf die derzeitigen Winter-
ferien sollten Eltern, Lehrer und Erzieher Kin-
der ausdrücklich vor dem Betreten von Eisfl ä-
chen warnen. Hinweise auf Warnschilder sind 
unbedingt zu beachten! Jedoch sollten auch kei-
ne Eisfl ächen auf Wasserspeichern und Flüssen 
betreten werden, an denen keine Warnschilder 
angebracht sind. �

Bebauungsplan Nr. 370 „Nonnenstraße 33“, 
Leipzig-Südwest 

Öffentliche Auslegung des Planentwurfs

Bebauungsplan Nr. 370 „Nonnenstraße 33“
Kartengrundlage: Amt für 

Geoinformation und Bodenordnung

werden, die vom Antragsteller im Rahmen der Aus-
legung nicht oder verspätet geltend gemacht wur-
den, aber hätten geltend gemacht werden können. �

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abtei-
lung Friedhöfe, gibt bekannt, dass bei nach-
folgend aufgeführten Grabstätten drei Monate 
nach dieser öffentlichen Bekanntmachung ge-
mäß § 30 Abs. 1 und 3 der Friedhofssatzung für 
die Benutzung der von der Stadt Leipzig verwal-
teten Friedhöfe vom 15.12.2010 das Nutzungs-
recht entschädigungslos entzogen wird. Die 

Nutzungsberechtigten sind trotz mehrmaliger 
Hinweise ihren Pfl ichten nicht nachgekommen.

Südfriedhof   
Grabstelle  Verfallstag Verstorbener
XI. Wahlstelle106 10.04.2017 Tobias Kühn
XVI. Wahlstelle 177 03.10.2015 Ebert
XVI. Wahlstelle 114 19.11.2017 Rüdinger Senf �

Entzug des Nutzungsrechtes von Grabstätten 
auf kommunalen Friedhöfen

Anlass der Grenzbestimmung ist eine in der Ge-
meinde Leipzig, Gemarkung Leutzsch, beauf-
tragte Zerlegung des Flurstückes 255o. Betroffen 
sind die Flurstücke 255/5, 255o, 255/8,  255/7, 455, 
255v, 518, 517, 419. 
Empfänger:
Grundstückseigentümer und Inhaber grund-
stücksgleicher Rechte sowie deren Verfügungs-
berechtigte und Bevollmächtigte der oben auf-
geführten Flurstücke.
Gesetzliche Grundlage:
Gemäß § 15 Abs.  4 der Durchführungsverord-
nung zum Sächsischen Vermessungsgesetz (Sächs-
VermKatGDVO) vom 06.07.2011 (SächsGVBl. Nr. 
7/2011, S. 275) erfolgt die öffentliche Ankündigung 
des Grenztermins. Die Grenzen der oben genann-
ten Flurstücke sollen durch eine Katastervermes-
sung nach § 16 nach dem Gesetz über das amt-
liche Vermessungswesen und das Liegenschaftska-
taster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermes-
sungs- u. Katastergesetz – SächsVermKatG) vom 
29.01.2008, bestimmt werden. Die Grenzbestim-
mung ist ein Verwaltungsverfahren im Sinne des 
Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) i. d. F. der 
Bekanntmachung vom 23.01.2003 (BGBl. S.102). 
Die oben benannten natürlichen oder juristischen 
Personen sind Beteiligte des Verwaltungsverfah-

Öffentliche Ankündung eines Grenztermins

rens. Der Grenztermin ist die im § 28 des Verwal-
tungsverfahrensgesetzes vorgesehene Anhörung 
Beteiligter zu den entscheidungserheblichen Tat-
sachen. Dabei wird den Beteiligten der ermittelte 
Grenzverlauf an Ort und Stelle erläutert und vor-
gewiesen. Im Anschluss erhalten Sie im Rahmen 
des § 16 Abs. 3 des Sächsischen Vermessungs-u. 
Katastergesetzes Gelegenheit, sich zum Grenz-
verlauf zu äußern.
Begehung:
Der Grenztermin findet am Dienstag, dem 
28.02.2012, um 15.00 Uhr statt. 
Treff: Gemeinde Leipzig, Gemarkung  Leutzsch, 
vor Grundstück Mathiesenstraße 10. Für den Fall 
ihres Erscheinens zum Grenztermin werden die Be-
teiligten gebeten, ihren Personalausweis oder Rei-
sepass mitzubringen. Sie können sich auch durch 
einen Bevollmächtigten vertreten lassen. Dieser 
muss sich ebenfalls ausweisen und eine vom je-
weiligen Beteiligten unterschriebene schriftliche 
Vollmacht vorlegen. Flurstücksgrenzen können 
auch ohne Anwesenheit der Beteiligten oder eines 
Bevollmächtigten bestimmt werden.  
Kontakt:
Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin Dipl.-
Ing. (FH) Sylvia Scheffer, Dieskaustr. 169, 04249 
Leipzig, Tel. 9 80 06 11, Fax 9 80 06 12 �

In der Gemeinde Leipzig, Gemarkung Leutzsch, 
wurden an den Flst. 255/5, 255o, 255/8, 255/7, 455, 
255v, 518, 517, 419 Flurstücksgrenzen durch eine 
Katastervermessung bestimmt und abgemarkt. Al-
len betroffenen Eigentümern und Erbbauberech-
tigten  werden die Ergebnisse der Grenzbestim-
mung und Abmarkung durch Offenlegung bekannt 
gemacht. Die Ermächtigung zur Bekanntgabe von 
Verwaltungsakten auf diesem Wege ergibt sich aus 
§ 17 der Verordnung des Sächsischen Staatsmini-
steriums des Inneren zur Durchführung des Säch-
sischen Vermessungsgesetzes (Durchführungsver-
ordnung zum Sächsischen Vermessungs- u. Ka-
tastergesetz – SächsVermKatG) vom 06.07.2011 

(SächsGVBl. S. 275). Die Ergebnisse liegen ab 
dem 29.02.2012 bis zum 29.03.2012 im Vermes-
sungsbüro Scheffer, Dieskaustr. 169, 04249 Leip-
zig (Mo.-Fr. 9.00-16.00 Uhr) zur Einsichtnahme 
bereit. Gemäß § 17 Satz 5 SächsVermKatGDVO 
gelten die Ergebnisse der Grenzbestimmung und 
Abmarkung ab dem 01.04.2012 als bekannt gege-
ben. Rückfragen unter Tel. 9 80 06 11 oder per E-
Mail: vb-scheffer@gmx.net.
Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen die offengelegten 
Ergebnisse der Grenzbestimmung und Abmarkung 
können die betroffenen Eigentümer und Erbbau-
berechtigten innerhalb eines Monats nach dem 
Wirksamwerden der Bekanntgabe Widerspruch 

Offenlegung von Ergebnissen einer Zerlegung 
gemäß § 19 der Durchführungsverordnung zum SächsVermKatG

einlegen. Der Widerspruch ist schriftlich oder 
zur Niederschrift im o. g. Vermessungsbüro oder 
dem Staatsbetrieb Geobasisinformation und Ver-
messung Sachsen, Olbrichtplatz 3, 01099 Dres-
den, einzulegen. �

Kontakt:

Öffentlich bestellte Vermessungsingenieurin
Dipl.-Ing. (FH) Sylvia Scheffer 
Dieskaustraße 169, 04249 Leipzig 

Tel. 9 80 06 11, Fax 9 80 06 12

E-Mail: vb-scheffer@gmx.net

Vom 1. März bis 30. September ist es verboten, Bäume, 
Hecken, Gebüsche und andere Gehölze abzuschneiden 
oder auf den Stock zu setzen. Dieses Verbot gilt auch 
für Obstbäume, Nadelgehölze, Pappeln und Birken auf 
Wohngrundstücken. Unberührt vom Verbot bleiben 
schonende Form- und Pfl egeschnitte zur Beseitigung des 
Zuwachses der Pfl anzen oder zur Gesunderhaltung der 
Gehölze. Der Paragraf 39 Absatz 5 des Bundesnatur-
schutzgesetzes führt weitere Ausnahmen auf, für welche 
das Verbot nicht gilt: Dazu gehören behördlich durch-
geführte oder zugelassene Maßnahmen sowie Maßnah-
men aus Gründen der Verkehrssicherheit, die im öffent-
lichen Interesse nicht auf andere Weise durchgeführt 
werden können. Sind darüber hinaus andere Schnitt-
maßnahmen an Gehölzen in der Vegetationszeit zwin-
gend erforderlich, so bedarf es einer Genehmigung des 
Amtes für Umweltschutz. Eine solche Befreiung kann 
allerdings nur gewährt werden, wenn dies aus Grün-
den des überwiegenden öffentlichen Interesses notwen-
dig ist oder die Durchführung im Einzelfall zu einer 
unzumutbaren Belastung führen würde. Auf Antrag 
sind diese Voraussetzungen zu prüfen, bevor ein kos-
tenpfl ichtiger Bescheid ergeht. Formular und Merk-
blatt sind unter www.leipzig.de/formulare verfügbar. 
Informationen gibt es auch beim Amt für Umwelt-
schutz, Prager Straße 118-136, Tel.1 23 38 59 sowie per 
E-Mail an umweltschutz@leipzig.de.  �

Gehölzschnittverbot 
von März bis September
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Anzeigen

Euro anwachsen. Außerdem
werden in einer Sonderziehung
400 Goldbarren-Gewinne im
Wert von je 40.000 Euro verlost.
Aber damit nicht genug, es win-
ken über 400 Millionengewinne,
darunter 230 x 1 Million Euro
im Millionen-Joker, zahlreiche
attraktive Sachgewinne (Traum -
autos, -reisen und -häuser), eine
private Insel im Wert von 3 Mil-
lionen Euro (einschl. Erwerbs-
nebenkosten) sowie 300 Kreuz-
fahrtreisen à 12.000 Euro für 
2 Personen und viele wei tere
Geldgewinne. Außerdem wartet
im Renten-Joker die Chance auf
300 10-Jahres- Sofort-Renten.
Die Teilnahme an den Spiel -
ergänzungen Millionen- und
Renten-Joker ist optional. 

Sie interessieren sich 
für den Jubiläums-
Sonder-Jackpot? 

Dann können Sie hier lesen,
wie der Jackpot der NKL funk-
tioniert: In der 1. Klasse wer-
den dem Jackpot 3 Millionen

auch heute einer limitierten An-
zahl von Losen ein festgelegtes
Gewinnangebot gegenüber. Al-
lerdings gibt es im 21. Jahr-
hundert keine mit Namen ver-
sehenen Loszettel mehr, sondern
nummerierte Ziehungskugeln,
die vollautomatisch gezogen
werden. Die Gewinne entspre-
chen seit jeher den Sehnsüch-
ten der Menschen, wenn heute
auch nicht mehr Pokale und Sil-
berlöffel, sondern Geldgewinne
in Millionenhöhe sowie außer-
gewöhnliche Sachgewinne –
zum Beispiel Häuser, Autos,
Reisen und eine private Insel –
zum Träumen einladen.

Jubiläumsgewinne 
in der 128. Lotterie

Grund zum Feiern haben die
Teilnehmer der Jubiläumslotte-
rie, denn in der 128. Lotterie 
(1. April - 30. September 2012)
spielt die NKL den höchsten
Jackpot ihrer Geschichte aus.
Der Jubiläums-Sonder-Jackpot
kann auf bis zu 32* Millionen

Die in Hamburg ansässige
NKL Nordwestdeutsche Klas-
senlotterie feiert in diesem Jahr
das 400-jährige Bestehen der
Staatslotterie. 1612 wurde in
Hamburg die erste staatliche
Lotterie Deutschlands ausge-
rufen und bis zum heutigen Tag
ermittelt die NKL Gewinner –
seit langem auch weit über die
Grenzen der Hansestadt hin-
aus. 

Ein dringend benötigtes Ar-
menhaus sorgte 1612 dafür, dass
die Hamburger sich einer in
Holland beliebten Tradition be-
dienten und die erste staatliche
Lotterie Deutschlands ausrie-
fen. Die aus der Not geborene
Lotterie, die damals tatsächlich
zum Bau des benötigten Hauses
führte, legte den Grundstein für
die heutige NKL Nordwest-
deutsche Klassenlotterie. Das
Unternehmen mit Sitz in Ham-
burg versteht es, Traditionen zu
pflegen und dennoch zeitgemäß
auf die Anforderungen des
Marktes einzugehen: Wie in den
Anfängen der Lotterie steht

Euro und von der 2. bis zur 
5. Klasse jeweils 2 Millionen
Euro zugeführt. In der 6. Klas-
se kommen dann 5 Millionen
Euro dazu. In dieser Klasse
kann der Jackpot auf bis zu 
32 Millionen Euro verdoppelt
werden.  Über die Ausspielung
des Jackpots in den Monaten
April bis August 2012 sowie
über die Verdoppelung des
Jackpots im September 2012
wird jeweils durch eine Vorzie-
hung entschieden. Nur sofern
bei der Vorziehung aus den Zif-
fern 0 bis 2 die Ziffer 0 gezogen
wird, erfolgt die Ausspielung
(im April bis August 2012) bzw.
Verdoppelung (im September
2012) des Jackpots. Die Chan-
ce, den 32-Millionen-Euro-
Jackpot der 128. Lot terie zu ge-
winnen, beträgt 1 : 68.343.750.
Das maximale Verlustrisiko ist
der Spieleinsatz. Alle Gewinne
sind für 1/1-Los angegeben.

Einen günstigen Einstieg in
die chancenreiche Klassenlot-
terie ermöglichen die Losan-
teile (1/16-, 1/8-, 1/4-, 1/2-
Los). Die Geldgewinne werden
dabei anteilig ausgezahlt.

Lose und weitere Infos zur
NKL gibt es unter www.nkl.de,
01805 150300 (0,14 Euro/Min.
a. d. Festnetz, max. 0,42 Euro/
Min. a. d. Mobilfunk) und bei
allen staatlich zugelassenen
Lotterie-Einnahmen.

Die NKL setzt sich für ver-
antwortungsvolles Spielen ein
und informiert über Glücks-
spielsucht unter 0800 6552255
oder www.nkl.de/gluecksspiel-
sucht. Spielteilnahme ab 18
Jahren.

Glück hat in Hamburg Tradition
Die NKL feiert 400 Jahre Staatslotterie

✃

✃

© thorabeti/fotolia.com

Viel zu gewinnen – wenig zu tun
Einfach den Los-Bestellschein ausfüllen,
abtrennen und per Post schicken an:

NKL Nordwestdeutsche Klassenlotterie
Abt. Kundenservice
Überseering 4
22297 Hamburg

Männerschwimmhalle 
für besondere Anlässe
Im Stadtbad schreitet in diesen 
Tagen die Sanierung der Männer-
schwimmhalle voran, die ab April 
als neue, temporäre Leipziger Lo-
cation für Veranstaltungen, Fir-
men-Events, Tagungen, Kultur 
und Festivitäten mit einer Kapa-
zität von bis zu 800 Personen zur 
Verfügung steht. Derzeit laufen 
die Arbeiten zur Abdeckung des 
Bodens und Errichtung eines Ca-
teringbereiches, zudem stehen die 
Sanitäranlagen, Alarmsicherung 
und Elektrik an. „Schon jetzt er-
leben wir eine sehr hohe Vermie-
tungs-Anfrage, insbesondere für 
die Männerschwimmhalle. Dies 
wird sich verstärken, wenn wir 
das authentische Stadtbad-Erleb-
nis mehr denn je der breiten Öf-
fentlichkeit präsentieren können“, 
sagt Thomas Flinth, Vorstandsmit-
glied der Förderstiftung Leipziger 
Stadtbad. Die offizielle Eröffnung 
der sanierten Männerschwimm-
halle zelebrieren Stadt Leipzig 
und Förderstiftung bei einem In-
formations-Event am 16. April. In-
teressierte Bürger, Gäste der Stadt 
und potenzielle Förderer können 
Führungen durch das Stadtbad 
unter www.herz-leipzig.de bu-
chen. Den Höhepunkt des öffent-
lichen „Kick-offs“ bildet das Pro-
jekt „Tanzt die Männerschwimm-
halle“ vom Leipziger Tanz-Thea-
ter (21. bis 30. Juni). pt

Handelshochschule 
unter den „Top 20“

Die Handelshochschule Leip-
zig (HHL) wurde diese Woche in 
der zweiten Runde des Existenz-
gründer-Wettbewerbs des Bun-
desministeriums für Wirtschaft 
und Technologie (BMWi) unter 
die 20 besten Gründerhochschu-
len Deutschlands gewählt. 41 In-
stitutionen hatten sich beteiligt. 
Damit darf die HHL in den kom-
menden sechs Monaten ein De-
tailkonzept für eine ganzheitliche 
Gründungsprofi lierung erarbei-
ten und erhält hierfür vom Bund 
Mittel in Höhe von rund 70.000 
Euro. Bundeswirtschaftsminister 
Philipp Rösler (FDP) wird dann 
bis maximal zehn Hochschulen 
mit den überzeugendsten Stra-
tegien bis zu fünf Jahre lang mit 
jeweils bis zu einer Million Euro 
unterstützen. pt



Die Stadt Leipzig, das Marktamt, veranstaltet
vom 25. bis 28.04.2012 auf dem Marktplatz,

einen Frühjahrsmarkt als Spezialmarkt auf der 
Grundlage der Satzung zur Durchführung von 
Wochen-, Spezial- und Jahrmärkten in der Stadt 
Leipzig vom 15.06.1994 mit der 3. Satzungsän-
derung (RB-103/09) vom 16.12.2009 sowie der 
Satzung über die Erhebung von Gebühren für 
die Wochen- und Spezialmärkte der Stadt Leip-
zig (Marktgebührensatzung) vom 14.11.2007 
(RB-049/07), veröffentlicht im Leipziger Amts-
blatt Nr. 23 vom 08.12.2007.
Das Marktkonzept sieht vor:
1. eigene attraktive Verkaufsstände mit Schirm, 

möglichst weiß-grün (ohne Werbung)
2. geeignete Verkaufswagen
3. Handwerkerstände mit Vorführungen
4. Beratungs- und Informationsstände für die 

umweltgerechte Gartengestaltung
5. Eigene fahrbare CC-Container
Anbietergruppe Blumen- und Pfl anzen:
1. Blumen, Pfl anzen, Gehölze und Stauden aller 

Art, Trockenblumen, künstliche Blumen, Til-
landsien, Kakteen, Bonsaikulturen

2. Saatgut, Blumenzwiebeln, Zwiebelzöpfe, Kräu-
ter, Teesträuße

3. Gartenzubehör und Floristik (Gartengeräte, 
Blumenkästen, Pfl anzschalen, Dünger, Erde)

Die Stadt Leipzig, Marktamt, veranstaltet auf aus-
gewählten Flächen (Lage und Fläche abhängig vom 
innerstädtischen Baugeschehen) im Stadtzentrum

vom 29.09. bis 03.10.2012 die 36. Leipziger 
Markttage / Die Erntedanktage

als Spezialmarkt auf der Grundlage der Satzung zur 
Durchführung von Wochen-, Spezial- und Jahrmärk-
ten in der Stadt Leipzig vom 15.06.1994 mit der 3. Sat-
zungsänderung (RB-103/09) vom 16.12.2009 sowie der 
Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Wo-
chen- und Spezialmärkte der Stadt Leipzig (Marktge-
bührensatzung) vom 14.11.2007 (RB-1049/07), veröf-
fentlicht im Leipziger Amtsblatt Nr. 23 vom 08.12.2007.
Das Marktkonzept sieht vor:
1. Zulassung von bis zu 4 Gastronomen in Gastro-

zelten (Größe: 2 Zelte à 5 x 5 m Pagode)
2. Zulassung eigener Gastronomie-Stände spezieller 

Art entspr. Gestaltungswillen des Veranstalters
3. Überlassung von Verkaufshäusern für Händler 

(begrenzte Anzahl)
4. Vergabe von Standplätzen für markttypische Ver-

kaufsstände
 (bevorzugte Stände: historische Planwagen, 

Marktkarren etc., Schirmstände abplanbar weiß-
grün gestreift - max. Größe Front 6 m)

5. begrenzte Zulassung: Waffel- u. Schmalzbäcker mit 
eigenem Verkaufshaus und ein kleines Riesenrad

Die Bewährtheit eines Bewerbers bei den Leipziger 
Markttagen wird als ein Zulassungskriterium bei der 
Bewerbung für andere Märkte des Veranstalters be-
rücksichtigt. Die 36. Leipziger Markttage sollen die 
Vielfalt der einheimischen Erzeugnisse und die regio-
nalen Besonderheiten widerspiegeln. Handwerkliche 
Vorführungen am Stand sind ausdrücklich erwünscht.
Besonderes Interesse besteht 
an Bewerbern aus der Gastronomie
-  Gastronomen mit besonderem Marktkonzept 

hinsichtlich Originalität im Angebot, besonders 

der Vielfalt der traditionellen sächsischen Küche 
und in der Ausgestaltung des Zeltes.

Zur Beachtung:
-  Bei der angebotenen Biermarke wird die Braue-

rei berücksichtigt, die sich in das Marktkonzept 
bes. einbringt (Sponsoring, Gestaltung).

-  Zu jedem Gastronomiezelt wird ein Außenstand 
gewährt, der gesondert zu beantragen ist. Auf der 
Grundlage des Gestaltungskonzeptes erfolgen 
vom Veranstalter Vorgaben zu deren Größe und 
äußerem Erscheinungsbild.

-  Gemäß Abfallwirtschaftssatzung der Stadt Leipzig 
in der jeweils gültigen Fassung sind bei Veranstal-
tungen auf öffentl. Flächen Speisen und Getränke 
nur in wiederverwendbaren und kompostierbaren 
Verpackungen und Behältnissen zu verabreichen.

-  Das Veranstaltungskonzept sieht keine Verwen-
dung von Gas auf dem Marktplatz vor.

an Markthändlern mit dem Angebot von:
1. Blumen/Pfl anzen, Töpfer- und Keramikwaren
2. Artikel für die Hauswirtschaft / Holz-, Kork- und 

Korbwaren (außer Möbel)
3. Keramik-, Glas-, Porzellan-, Kristall- und Mes-

singwaren
4. Kunstgewerbliche Kleinartikel
5. Spielwaren, Bücher, Papier- und Schreibwaren, 

Briefmarken, Bilder
6. Kosmetikartikel, Uhren, Modeschmuck, Mine-

ralien
7. Täschner- u. Kleinlederwaren, Fellkleinartikel
8. Tischwäsche, Pullover, T-Shirts, Kopfbe-

deckungen, Schirme
9. Trocken- und Seidenblumen, kunstgewerbliche 

Floristik
10. Obst und Gemüse, Zwiebelzöpfe
11. Naturerzeugnisse wie Tee, Gewürze, Kräuter, Im-

kereierzeugnisse, Dauerwurst-, Back- u. Süßwaren,  
Mandeln, Nüsse, kandierte u. schokolierte Früchte,

Die Stadt Leipzig, Marktamt, veranstaltet auf aus-
gewählten Flächen (Lage und Größe abhängig vom 
innerstädtischen Baugeschehen) im Stadtzentrum

vom 27.11. (17.00 Uhr Eröffnung) 
bis 23.12.2012 (20.00 Uhr) den traditionellen 

Leipziger Weihnachtsmarkt 2012 
als Spezialmarkt auf der Grundlage der Satzung 
zur Durchführung von Wochen-, Spezial- und 
Jahrmärkten in der Stadt Leipzig vom 15.06.1994 
mit der 3. Satzungsänderung (RB-103/09) vom 
16.12.2009 sowie der Satzung über die Erhebung 
von Gebühren für die Wochen- und Spezialmärkte 
der Stadt Leipzig (Marktgebührensatzung) vom 
14.11.2007 (RB-1049/07), veröffentlicht im Leip-
ziger Amtsblatt Nr. 23 vom 08.12.2007.
1.  Das Veranstaltungsprofi l (Marktkonzept) des 

Veranstalters sieht vor:
a) Bewerbung zur Anmietung von Verkaufshäusern 

(begrenzte Anzahl Größe max. 3,50 m x 2,50 m)
b) Bewerbung mit eigenem Holzhaus (Front max. 

6 m, weitere technische Anforderungen zum 
Haus sind beim Marktamt abzufordern)

c) Bewerbung einer begrenzten Anzahl (max. 4) 
attraktiver Kinderkarussells (max. Front bis 
9 m, Durchmesser bis 12 m), 1 Riesenrad

 Andere Aufbauarten wie Bratwurststände, 
Feldküchen, Zeltstände, Verkaufswagen sind 
ausgeschlossen.

2. Folgende Anbietergruppen werden zugelassen:
2.1. Weihnachtssortimente
- Holzschnitzwaren, Advents-, Weihnachts- und 

Christbaumschmuck, Lametta, Weihnachts-
baumständer und -beleuchtung

- Handwerker mit Vorführung
- Kerzen
2.2. Gebrannte Mandeln, Nüsse, Waffeln, glasier-

te Früchte, Süßwaren
- Herstellung und Verkauf von gebrannten Man-

deln und Nüssen, Popcorn, glasierten Früchten, 
Zuckerwatte, Süßwaren, Waffel- und Schmalz-
bäckerei, Maroni (Zubereitung nur ohne Gas)

2.3. Imbiss und Getränke
- Imbisssortimente mit/oder ohne alkoholhaltige 

und alkoholfreie Heißgetränken, Kaltgetränke 
(außer Bier) und Spirituosen (nur Proben)

- Getränkestände (außer Bier) und Spirituosen 
(nur Proben)

- Die Verfahrensweise zum Bezug einheitlicher 
Glühweintrinkgefäße wird mit der Markzu-
lassung bestimmt.

- Der gebührenpfl ichtige Einsatz von Stehtischen 
und die Art (attraktive Holztische in Absprache 
mit dem Veranstalter) ist mit der Bewerbung an-
zumelden. Über die Anzahl entscheidet der Ver-
anstalter nach zur Verfügung stehender Fläche.

Zur Beachtung:
- Die Abgabe von Speisen und der Verkauf bzw. 

Ausschank von Getränken in Einwegbehältnis-
sen aus Plastik/Aluminium und die Verwen-
dung von Plastikbestecken ist nicht zugelas-
sen (gemäß Abfallwirtschaftssatzung der Stadt 
Leipzig in der jeweils gültigen Fassung).

- Neubewerber mit Flüssiggaskochstellen wer-
den nicht zugelassen. Die Heizung mit Flüs-
siggas ist generell untersagt.

2.4. Weihnachtliche Backwaren, Lebkuchen, Dau-
erwurstwaren und Schinken in weihnachtlicher 
Um- und Verpackung (max. 2 Standplätze), Ge-
würze, Tee, Imkereierzeugnisse, Nüsse, Weine, 
Spirituosen (nur Proben)

2.5. Geschenkartikel
- Spielwaren
- Glas-, Porzellan-, Keramik-, Kristall-, Mes-

sing-, Kupfer-, Zinn- und Stahlwaren
- Töpfe, Pfannen, Backformen, Holz-, Kork- u. Korb-

waren (außer Möbel), kunstgewerbl.Kleinartikel
- Täschner- und Kleinlederwaren (möglichst mit 

Monogrammpräge-Service), Fellkleinwaren
- Modeschmuck, Mineralien
- Bücher, Papier- und Schreibwaren, CD, MC
- Bilder
- Adventsgestecke, -kränze, Kunst- und Trocken-

blumen, Tillandsien, Mistelzweige, Bonsaikul-
turen und Zubehör

2.6. Sonstige Sortimente 
- Schals, Mützen, Handschuhe, Tischwäsche
- Strumpfwaren, Kleinkindersachen, Haus-

schuhe (Zulassung von max. je einem Stand)
2.7. Kinderkarussells/Riesenrad
2.8. gemeinnützige Organisationen
- Begrenzte Anzahl von gemeinnützigen Organi-

sationen (max. 8) werden im Rahmen des Be-
standsschutzes zugelassen.

- Bevorzugt werden Händler mit typisch tradi-
tionellen, weihnachtlichem Sortiment sowie 
Gewerbetreibende, die während des Marktes 
handwerkliche Tätigkeiten verrichten (z.  B. 
Holzschnitzer, Glasbläser, Töpfer, Klöppeln, 
Kerzenziehen, Gravieren, Schleifen)

- Ausgeschlossen sind die Sortimente: Bekleidung/
Konfektion aus Textil- und Leder (für Erwachsene 
und Kinder), volksfesttypische Artikel (z. B. Luftbal-
lons, Verlosungen), Kriegsspielzeug, pyrotechnische 
Sortimente, Erstellung von Horoskopen, Propagan-
disten, Werbe-, Neuheiten- und Rapoverkäufer

3. Bewerbung/Zulassung
Schriftliche Bewerbungsangebote sind zu richten an 
die Stadt Leipzig, Marktamt als Gesamtveranstalter 
des Leipziger Weihnachtsmarktes für alle Plätze bis 
spätestens 30.04.2012. Ein frankierter Umschlag mit 
1,45 Euro Postwertzeichen ist beizufügen.
(Siehe Kontaktdaten im blauen Kasten.)
Bewerbungsangaben:
- exakte Firmenbezeichnung: Name/Anschrift/

Telefon- sowie Faxnummer und E-Mail-Adres-
se eines Bewerbers 

- aktuelle Gewerbeunterlagen (Kopie auch bei 
wiederholter Bewerbung), Reisegewerbekarte 
oder Gewerbeanmeldung, Steuernummer 

- Auszug aus dem Gewerbezentralregister, Han-
delsregisterauszug (für eingetragene Firmen)

- konkretes Sortimentsangebot (gemäß Anbieter-
gruppen mit entsprechender Sortimentsreinheit 
und Sortimentstiefe)

12. Weine und Spirituosen (ohne Ausschank), Käse
13. Neuheiten
Bewerbung/Zulassung
Schriftliche Bewerbungsangebote nimmt das Markt-
amt bis spätestens 30.04.2012 (Post-stempel) entge-
gen (frankierter Umschlag mit 1,45 Euro Postwert-
zeichen ist beizufügen).
Bewerbungsangaben
a)  bei Anmietung eines Zeltes oder Verkaufshauses 
 -  Firmenbezeichnung Name / Anschrift / Tele-

fon / Fax / ggf. E-Mail
 -  Sortiment/ Angebot
 -  handwerkliche Tätigkeiten am Stand
 -  Bedarf Strom und Wasser
 -  aktuelle Gewerbeunterlagen (Kopie)
b) bei Bewerbung mit einem Verkaufsstand beson-

derer Art zusätzlich
 -  aktuelles Farbfoto
 -  Platzbedarf (Frontlänge und Tiefe)
Unvollständige und verspätet eingehende Bewer-
bungen können nicht berücksichtigt werden. 
Bereits eingereichte Bewerbungen, die vorstehende 
Angaben nicht enthalten, müssen bis zum o. g. Zeit-
punkt ergänzt werden.
Maßgebend für die Wahrung der Frist ist das Ein-
gangsdatum. Wird nach Ablauf der Bewerbungs-
frist ein Mangel an geeigneten Bewerbungen in den 
Branchen festgestellt, die dem Veranstalter nach dem 
Gestaltungswillen wichtig sind, kann der Veranstal-
ter geeignete Beschicker anwerben und in die Be-
werberliste aufnehmen. Es erfolgt keine Eingangs-
bestätigung. Platzzusagen erteilt das Marktamt bis 
zum 31.05.2012. Absagen erfolgen schriftlich bis zum 
08.06.2012. Zulassungsanträge sind beim Marktamt 
oder über die Internetseite www.leipzig.de/formu-
lare abzufordern.
Bewerbungen sind zu richten an:
(Siehe Kontaktdaten im blauen Kasten.) 

- akt. weihnachtliches Farbfoto des Verkaufshauses 
mit Gestaltungsvorschlag für die Innen- und Au-
ßendekoration einschl. Dachgestaltung passend 
zum Sortiment oder weihnachtlich/märchenhaft

- Angaben über handwerkl. Tätigkeiten am Stand
- Bedarf an Elektroenergie (Schwach- oder Kraft-

strom in KW)
- Bedarf an Wasser (Kanisterpumpsystem)
Der Veranstalter behält sich das Recht vor, die 
äußerliche Gestaltung durch Aufl agen festzule-
gen (vgl. Zulassungsantrag). 
Die eigenständige Beschallung der Verkaufsstände 
ist nicht erlaubt. Ausnahmen sind beim Veranstal-
ter gesondert vor Beginn des Marktes zu beantragen. 
Unvollständige und verspätet eingehende Bewer-
bungen können nicht berücksichtigt werden. Bereits 
eingereichte Bewerbungen, die vorstehende Anga-
ben nicht enthalten, müssen bis zum Bewerbungs-
schluss vervollständigt werden. 
Doppelbewerbungen eines Gewerbetreibenden wer-
den nicht berücksichtigt. 
Bei der Auswahl der Bewerber fi nden die Zulas-
sungskriterien der Stadt Leipzig Anwendung. Die 
Bewährtheit eines Bewerbers bei anderen Märk-
ten des Veranstalters ist ein Zulassungskriterium. 
Maßgebend für die Wahrung der Frist ist das Ein-
gangsdatum. 
Es erfolgt keine Eingangsbestätigung. 
Wird nach Ablauf der Bewerbungsfrist ein Man-
gel an geeigneten Bewerbungen in den Branchen 
festgestellt, die dem Veranstalter nach dem Gestal-
tungswillen wichtig sind, kann der Veranstalter ge-
eignete Beschicker anwerben und in die Bewerber-
liste aufnehmen. 
Zulassung bzw. Vertragsangebote und Absagen erge-
hen vom Marktamt oder von einem durch die Stadt 
beauftragten Ausrichter bis zum 31.07.2012. Zulas-
sungsanträge sind beim Marktamt oder über die In-
ternetseite  www.leipzig.de/formulare abzufordern. 

4. Gartenliteratur 
5. Informationsstände zum Thema „Rund um den 

Garten“
Anbietergruppe Töpfer- und Keramikwaren:
1. Töpferwaren – mit handwerklichen Vorfüh-

rungen besonders erwünscht
2. Keramikangebote 
Anbietergruppe Haushaltwaren:
1. Kurzwaren; Schreibwaren
2. Glas/Porzellan
3. Mineralien
4. Stahlwaren
5. Töpfe und Pfannen
6. Tischwäsche
7. Korbwaren (ohne Hausschuhe/Möbel)
Schriftliche Bewerbungen mit Foto des Verkaufs-
standes, aktuellen Gewerbeunterlagen (Kopie) und 
mit Angabe des Platzbedarfes - Länge in m, Breite 
in m, inkl. Fläche für die Warenpräsentation sind 
bis zum 23.03.2012 (Poststempel) zu richten an:
(Siehe Kontaktdaten im blauen Kasten.)
Frankierte Umschläge mit 1,45 Euro Postwertzei-
chen sind beizufügen. 
Es erfolgt keine Eingangsbestätigung. 
Platzzusagen erteilt das Marktamt bis zum 
02.04.2012. Zulassungsanträge sind beim Markt-
amt oder über die Internetseite www.leipzig.de/
formulare abzufordern. 

Ausschreibungen des Marktamtes zu Sonder- und Spezialmärkten
Leipziger Markttage 2012

Leipziger Weihnachtsmarkt 2012

Kontaktdaten Marktamt

Spezialmärkte 
Katharinenstraße 11, 04109 Leipzig
Tel. 1 23 59 20  Fax 1 23 59 35

Sprechzeiten Katharinenstraße
Montag  geschlossen
Dienstag  9.00-17.00 Uhr
Mittwoch, Donnerstag 9.00-15.00 Uhr
Freitag  9.00-12.00 Uhr

Wochenmärkte 
Außenstelle Cottaweg 5, 04177 Leipzig
Tel. 48 47 50  Fax 4 84 75 32

Sprechzeiten Außenstelle
Dienstag  10.00-16.00 Uhr
Donnerstag  13.00-16.00 Uhr

E-Mail: marktamt@leipzig.de

Frühjahrsmarkt 2012

Die Stadt Leipzig, das Marktamt, veranstaltet im 
Rahmen des Marktgeschehens im Stadtzentrum 

vom 02. bis 09.04.2012 (außer Karfreitag) 
im Salzgässchen/Reichsstraße 

einen Verkauf von österlichen Warenangeboten als 
Spezialmarkt auf der Grundlage der Satzung zur 
Durchführung von Wochen-, Spezial- und Jahr-
märkten in der Stadt Leipzig vom 15.06.1994 
mit der 3. Satzungsänderung (RB-103/09) vom 
16.12.2009 sowie der Satzung über die Erhebung 
von Gebühren für die Wochen- und Spezialmärkte 
der Stadt Leipzig (Marktgebührensatzung) vom 
14.11.2007 (RB-1049/07), veröffentlicht im Leip-
ziger Amtsblatt Nr. 23 vom 08.12.2007.
Das Marktkonzept sieht vor:
Bewerbung mit eigenem Verkaufsstand mit 
Schirm, möglichst weiß-grün gestreift (ohne 
Werbung), attraktive Verkaufswagen und eige-
ne Holzhäuser. 
Keine Imbiss- und Getränkeangebote.
Zugelassen werden ausschließlich:
- Ostertypische Sortimente (Holzschnitzwaren 

Tischschmuck, Raumschmuck, Tischwäsche)
- österl. Süßwaren, Eier, österliche Backwaren
- Naturerzeugnisse wie Tee, Gewürze sowie Zu-

behör in österlicher Präsentation/Verpackung
- Osterzweige, Blumen und Pfl anzen
- Papier- u. Schreibwaren, Bücher, Spielwaren

- begrenzt kunstgewerbliche Kleinartikel und 
Geschenkartikel aus Holz, Korbwaren, Glas

- Porzellan, Keramik, Messing, Wachs mit öster-
licher Dekoration

- Waffel- und Schmalzbäcker mit eigenem Ver-
kaufshaus (max. 1 Schaustellergeschäft je Sor-
timent)

Wird nach Ablauf der Bewerbungsfrist ein Man-
gel an geeigneten Bewerbern in den Branchen  
festgestellt, die dem Veranstalter nach dem Ge-
staltungswillen wichtig sind, kann der Veranstal-
ter geeignete Beschicker anwerben und in die Be-
schickerliste aufnehmen.
Bei zu geringer Anzahl (mindestens acht) geeig-
neter Bewerber fi ndet der Markt nicht statt.
Schriftliche Bewerbungen (frankierter Umschlag 
mit 1,45 Euro Postwertzeichen ist beizufügen) mit 
aktuellen Gewerbeunterlagen (Kopie) und mit An-
gabe des Platzbedarfes (Länge und Breite in m, 
inkl. Fläche für die Warenpräsentation) sind bis 
zum 09.03.2012 zu richten an: 
(Siehe Kontaktdaten im blauen Kasten.)
Es erfolgt keine Eingangsbestätigung.
Platzzusagen und Absagen erteilt das Marktamt 
bis zum 15.03.2011.
Zulassungsanträge sind beim Marktamt oder 
über die Internetseite www.leipzig.de/formulare 
abzufordern. 

Ostermarkt 2012

Die Stadt Leipzig, das Marktamt veranstaltet
vom 21. bis 23.06.2012 auf dem Marktplatz

das Leipziger Weinfest 2012 als Spezialmarkt auf 
der Grundlage der Satzung zur Durchführung von 
Wochen-, Spezial- und Jahrmärkten in der Stadt 
Leipzig vom 15.06.1994 mit der 3. Satzungsände-
rung (RB-103/09) vom 16.12.2009 sowie der Satzung 
über die Erhebung von Gebühren für die Wochen- 
und Spezialmärkte der Stadt Leipzig (Marktgebüh-
rensatzung) vom 14.11.2007 (RB-1049/07), veröffent-
licht im Leipziger Amtsblatt Nr. 23 vom 08.12.2007.
Das Veranstaltungskonzept sieht vor:
Zulassung einer begrenzten Anzahl von Win-
zern (max. 20) der verschiedensten Anbaugebiete 
Deutschlands mit attraktiven Weinständen aus 
Holz und Angeboten aus Eigenerzeugung.
Wird nach dem Eingang der Bewerbungen ein 
Mangel an geeigneten Winzerbetrieben festge-
stellt, behält sich der Veranstalter vor, zusätzlich 

Winzergenossenschaften oder Verbände anzuwer-
ben. Getränkegroßhändler bzw. Vertriebsgesell-
schaften sind von der Teilnahme ausgeschlossen.
Verkaufsstände mit allgemeinen Warenangebot 
werden nicht zugelassen.
Die Gastronomische Versorgung erfolgt durch Ei-
genanwerbung des Veranstalters.
Schriftliche Bewerbungen mit Foto des Verkaufs-
standes und Dekorationsvorschlägen sind bis zum 
23.03.2012 zu richten an:
(Siehe Kontaktdaten im blauen Kasten.)
Frankierte Umschläge mit 1,45 Euro Postwertzei-
chen sind beizufügen. 
Es erfolgt keine Eingangsbestätigung. 
Platzzusagen und detaillierte Teilnahmebedin-
gungen erteilt das Marktamt bis zum 20.04.2012.
Zulassungsanträge sind beim Marktamt oder 
über die Internetseite www.leipzig.de/formulare 
abzufordern. 

Leipziger Weinfest 2012

Wichtige Informationen zur 
Einfahrt in das Stadtzentrum

Seit 01.03.2011 gilt im Stadtgebiet von Leipzig die 
Umweltzone. Nähere Informationen dazu unter 
www.leipzig.de/Umweltzone. Die zwingend not-
wendigen Bedingungen zur Einfahrt ins Stadt-
zentrum von Leipzig für Teilnehmer von Veran-
staltungen sind eigenständig vom Bewerber zu 
prüfen. Nur gegen Vorlage der gültigen Doku-
mente ist eine Teilnahme bei Zulassungsbescheid 
gesichert. Für den Auf- und Abbau bzw. Nachlie-
ferungen zu Veranstaltungen werden vom Ver-
anstalter zusätzlich zu den Regelungen der Um-
weltzone fahrzeugbezogene (Kennzeichen muss 
angegeben werden) und fl ächenbezogene (zuge-
wiesener Stellplatz) Sichtkarten ausgefertigt.  

@

Grundstücksbörse 2012/01
Expo-   Objekt-  Lage     Flurstück Gemarkung Größe Mindest- Ansprech- Telefon
sé Nr.   art    in m² gebot partner 123 ...
       in Euro

Baugrundstücke

0760   B/E Freundschaftsring 66/26 Althen 591 38 415  Frau Rosenbusch 56 70
0762   B/E Freirodaer Weg 316 Quasnitz 1 080 114 000  Frau Donner 56 80
0778   B/E Apelsteinweg 91/21 Baalsdorf 1 202 87 000  Frau Rosenbusch 56 70
0782   B/E Clemens-Thieme-Str. 22 330/14 Liebertwolkwitz 710 83 800  Frau Rosenbusch 56 70
0789   B/MFH Kochstraße 53 2506y Leipzig 320 55 000  Herr Schmidt 56 07
0793   B/MFH Kochstraße 55 2506e Leipzig 590 105 000  Herr Schmidt 56 07
0796   B/E Sonnenwinkel 319/8 Stötteritz 389 30 000  Frau Schröder 56 17

Bauträgergrundstück

0797   B/E Dösner Straße 173/6 ff Probstheida ca. 8 910 522 420 Frau Schröder 56 17

Abkürzungen:  B = Baugrundstück, E = Eigenheim, MFH = Mehrfamilienhaus

Die Stadt Leipzig veräußert aus ihrem Eigentum o. g. Liegenschaften. Gebote sind mit den Antragsformularen bitte 
bis zum 02.04.2012 bei der Stadt Leipzig, Liegenschaftsamt, Terminstelle 1, 04092 Leipzig, unter Angabe der Exposé-
nummer einzureichen. Der Verkauf erfordert die Zustimmung der zuständigen Gremien.  (Angaben ohne Gewähr)

Exposés / Kaufantragsformulare im Internet: www.leipzig.de/immobilien
IMMOBILIEN 2012 - Wohnen & Eigentum, Congress Center Leipzig, Stand-Nr. H20, 24.-26.02.2012

Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 9.4 „Ge-
werbegebiet an der S 46“ hat vom 13.12.2011 bis 
12.01.2012 im Neuen Rathaus öffentlich ausgele-
gen. Von der Möglichkeit, sich über den Planinhalt 
zu informieren und zum Planentwurf zu äußern, 
ist in vielfältiger Weise Gebrauch gemacht worden.
Im Wesentlichen befassen sich die Stellungnah-
men mit befürchteten nachteiligen Auswirkungen 
des geplanten Gewerbegebietes auf die Umgebung, 
insbesondere auf in der Nähe befi ndliche Wohn- 
und Kleingartengebiete, durch
- Beeinträchtigung des Kaltluftentstehungsge-

bietes
- unzureichende Sicherung der zeitlichen Reali-

sierung des externen Ausgleichs auf dem Flur-
stück 750/68 der Gemarkung Großzschocher

- Ausweisung von Industriegebieten
- zusätzliche Lärmbelastung
- ausnahmsweise zulässige Nutzung von Betrie-

ben mit Störfallpotenzial
- ausnahmsweise zulässige Überschreitung der 

festgesetzten Gebäudehöhe und 
- fehlenden Ausbau der Gerhard-Ellrodt-Stra-

ße in Richtung Lausen.
Zurzeit werden alle eingegangenen Stellungnah-

Bebauungsplan Nr. 9.4 „Gewerbegebiet an der S 46“
Information über den Umgang mit Stellungnahmen, die während der öffentlichen Auslegung des Planentwurfs 

im Stadtplanungsamt eingegangen sind

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 9.4 „Ge-
werbegebiet an der S 46“

Kartengrundlage: Amt 
für Geoinformation und Bodenordnung

men geprüft und als Abwägungsmaterial zusam-
mengestellt, das der Ratsversammlung zur Ent-
scheidung vorgelegt wird. Wegen des Umfangs der 
vorliegenden Stellungnahmen wird dafür ein grö-
ßerer Zeitraum beansprucht.
Der Gesetzgeber hat eigens für den Fall, dass 
mehr als 50 Stellungnahmen mit im Wesentlichen 
gleichem Inhalt vorgebracht werden, die Rege-
lung geschaffen, dass die Mitteilung der Abwä-
gung durch Einsichtnahme in das Prüfergebnis 
ersetzt werden kann (Baugesetzbuch § 3 Absatz 
2). Zum Entwurf des Bebauungsplans „Gewerbe-
gebiet an der S 46“ sind weit über 50 Stellung-
nahmen eingegangen, deshalb wird das Stadtpla-
nungsamt gegebenenfalls von dieser Regelung Ge-
brauch machen. Wann und wo das Abwägungser-
gebnis einzusehen ist, wird im Leipziger Amtsblatt 
zu einem späteren Zeitpunkt bekannt gemacht. 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt
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Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VOB/A
Ausschreibungen nach VOB/A werden auf den Webseiten der Stadt Leipzig unter 
- www.leipzig.de -> Wirtschaft -> Unternehmensservice -> Ausschreibungen VOL/VOB 
oder direkt unter 
- www.leipzig.de/pervergabe/ausschreibungen_VOB.aspx veröffentlicht.

Den vollständigen Wortlaut der Bekanntmachungen gem. §§ 12 und 12a VOB/A fi nden 
Sie auf der o. g. Webseite.

Bekanntmachungen zu beabsichtigten Beschränkten Ausschreibungen und zu vergebenen Aufträ-
gen in Freihändiger Vergabe bzw. in Beschränkter Ausschreibung (§19 Abs. 5 und §20 Abs. 3 VOB/A) 
veröffentlicht die Stadt Leipzig nur im Sächsischen Ausschreibungsblatt bzw. Online über das SDV 
auf www.vergabe24.de. 

Die Vergabeunterlagen können Sie kostenlos in digitaler Form ebenfalls unter der o. g. Web- Adres-
se erhalten. 
Dazu müssen Sie sich einmalig unter www.leipzig.de/pervergabe/registrieren.aspx registrieren.

Das Datum, ab dem die Vergabeunterlagen zum Download bereit stehen, entnehmen Sie bitte bei 
Öffentlicher Ausschreibung oder Offenem Verfahren der Bekanntmachung. 
Bei Ausschreibungen mit Teilnahmewettbewerb erhalten Sie eine gesonderte Aufforderung zur Teil-
nahme am Wettbewerb, sofern Sie sich um die Teilnahme vorher schriftlich beworben haben und 
Ihre Bewerbung berücksichtigt wurde.
Bei Beschränkter Ausschreibung, Freihändiger Vergabe sowie Verhandlungsverfahren erhalten Sie 
eine gesonderte Aufforderung zur Teilnahme am Wettbewerb, sofern Sie dafür ausgewählt wurden.

Bei technischen Fragen zur Anmeldung oder zum Download wenden Sie sich bitte per 
E- Mail an support_vergabe@leipzig.de oder Tel. (0341) 123-7659 bzw. -7730.

Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte an folgende Mitarbeiterinnen der 
Zentralen Vergabestelle der Stadt Leipzig:

Frau Classen, Tel. (0341) 123-7776
Frau Schwarze, Tel. (0341) 123-7778
Frau Hanisch, Tel. (0341) 123-7788

Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder 
den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

winderohr (33,7mm bis 60,3mm)
 350 m Rohrleitung aus geschweißtem Stahlrohr 

St 37 (76,1mm bis 88,9mm),
 1 St. Brennwertkessel inkl. Zubehör, Wärme-

leistung bis 240 kW,
 9 St. Vakuumröhrenkollektoren inkl. Zubehör 

(Bruttofl äche ca. 2,90m2),
 10 St. Hocheffizienz-Pumpen elektronisch 

geregelt (DN25 bis DN65),
 25 St . Ventilheizwände (BT: 40–60mm, BH: 

1000–2000 mm, BL: 350–1100mm),
 93 St. Planventilheizkörper (BT:60-160mm, 

BH:300–900mm, BL:400–1600mm) ■

RLT und Kälteanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B12-6535-06-0164
e) Ort der Ausführung: Neubau Erich Kästner Schule 

mit Deifeldsporthalle, Erfurter Str. 9, Los 30: RLT 
u. Kälteanlagen, 04155 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Zu- und Abluftgerät - 
  Volumenstrom 22.070 m3/h,
 1 St. Zu- und Abluftgerät - 
  Volumenstrom 3.200 m3/h,
 1 St. Zu- und Abluftgerät - 
  Volumenstrom 4.800 m3/h,
 770 m Lüftungsrohr DN 100–DN 400,
 1.440 m2 Lüftungskanal Kantenlänge: 
  100–500/501–1000,
 1.000 m2 Formteile Kantenlänge: 100–500/
  501–1000,
 41 St. Brandschutzklappen: Abmessungen 
  300 x 200mm bis 1500 x 350mm,
 58 St. Volumenstromregler, variabel in runder 

und rechteckiger Form,
 18 St. Volumenstromregler, konstant in runder 

und rechteckiger Form ■

Starkstromanlagen
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-653_-01-0170
e) Ort der Ausführung: Dreifeldsporthalle am Rabet, 

Konradstr.25, Starkstrom, 04315 Leipzig
f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Wandlermessung und Hauptverteilung,
 1 St. Unterverteilung,
 13.000 m halogenfreie Leitungen und Kabel 

unterschiedlicher Ausführungen und 
Querschnitte,

 200 St. Installationsgeräte in unterschiedlichen 
Ausführungen,

 900 m Trassen und Kanäle in unterschiedlichen 
Ausführungen sowie Leerrohre,

 290 m Kabelrinne mit Deckel für Hallenbreich,
 120 St. Beleuchtungskörper in unterschied-

lichen Ausführungen,
 82 St. Beleuchtungskörper im Hallenbreich,
 1 St. EIB/KNX-Anlage, tageslichtabhängige 

Lichtsteuerung für Hallenbereich,
 1 St. Zentralbatterieanlage,
 12 St. Rettungszeichenleuchte,
 38 St. Module zur Einzelüberwachung,
 2 St. Behindertennotruf,
 1 St. Baustromanlage, 2 Baustellenverteiler, 

20 Bauleuchten,
 600 m Fangeinrichtung Blitzschutzanlage,
 18 St. Fangstangen 5m,
 300 m Ableitungen,
 21 St. Trennstellen ■

Fernmelde- und informations-
technische Anlagen

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0175
e) Ort der Ausführung: Dreifeldsporthalle am Rabet, 

Konradstr. 28, Leipzig, Fernmelde- und informati-
onstechnische Anlage, 04315 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1.700 m halogenfreie Leitungen und Kabel 

unterschiedlicher Ausführungen und 
Querschnitte,

 1 St. Zentrale ELA mit 12 St. Lautsprecher 
Hallenbereich,

 1 St. Spielzeitanzeige mit 24/14-Sekunden-
Anzeigen,

 3 St. Nebenuhren,
 1 St. Zentrale Hausalarmanlage mit 23 St. 

Alarmgeber, 11 St. Handmelder, 6 St. 
automatische Melder,

 1 St. Zentrale Einbruchmeldeanlage mit 1 St. 
Kartenleser, 6 St. Bewegungsmelder, 1 
St. Übertragungsgerät,

 18 St. Datenpunkte einschl. strukturiertem 
Datennetz,

 1 St. Türsprechanlage mit a/b Schnitt-
  stelle ■

Elektroinstallation
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0188
e) Ort der Ausführung: Henriette-Goldschmidt-Schu-

le – Brandschutzmaßnahmen, Goldschmidtstr. 
18/20, Leipzig, Elektroinstallation, 04103 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Wandleranlage,
 1 St. Hauptverteilung,
 10 St. Unterverteilungen,
 35 m Kabelrinnen,
 25 m Kabelrinnen mit Funktionserhalt E30,
 50 m Steigetrassen,
 50 m Steigetrassen mit Funktionserhalt E30,
 690 m Installationskabel,
 710 m Hauptkabel 16 mm2 bis 150 mm2,
 5.300 m Installationsleitungen 1,5 mm2 bis 10 

mm2,
 830 m Installationsleitungen mit Funktions-

erhalt E30,
 410 m Fernmeldekabel,
 1.200 m Brandmeldekabel,
 200 m Brandmeldekabel mit Funktionserhalt 

E30,
 800 m Datenkabel Cat7,
 95 St. Anbau- und Pendelleuchten,
 1 St. Sicherheitsbeleuchtungsanlage, Zen-

tralbatterieanlage 7,6 kW, 3H Nenn-
betrieb, mit 62 Sicherheits- und Ret-
tungszeichenleuchten mit 37 EVG`s und 
Überwachungsmodule zur Funktionsü-
berwachung,

 1 St. Hausalarmierungsanlage mit 1 St 
Brandmelde-Computer, 1 St FiBs, 21 
St. Handmelder, 11 St. automatische 
Melder,

 1 St. Rauch- und Wärmeabzugsanlagen ■

Kanalbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 
 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6630-01-0122
e) Ort der Ausführung: B181 – Verlängerung Regen-

wasserleitung Sandberg in Leipzig, OT Rückmars-
dorf Kanalbau, 04178 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 330 m2 Vegetationsfl äche bis 25 cm dick auf-

nehmen
 430 m2 Betonpflasterfläche aufnehmen und 

wieder verlegen
 28 m Betonborde aufnehmen und wieder 

setzen
 51 m2 Bituminöse Befestigung der BK I und 

BK III aufnehmen
 164 m3 ungebundenes Tragschichtmaterial bis 

50 cm dick aufnehmen
 1 St. Straßenablauf ausbauen
 1 St. Beleuchtungsmast 8 m aufnehmen ein-

schl. Umschluss der Elektroleitung
 8 St. Maste der Straßenbeleuchtung (8 m) und 

LSA - Anlage (4 m) fachgerecht sichern
 1 St. LSA - Steuergerät einschl. elektrotechn. 

Arbeiten ausbauen und wieder stellen
 312 m Leitungsgraben zur Verlegung Ent-

wässerungsleitung DN 400 mit Verbau 
herstellen und wieder verfüllen

 312 m Entwässerungsleitung DN 400 Hoch-
lastkanalrohr PP SN 10 fachgerecht 
verlegen und anschließen

 2 m Betonrohr DN 400 ausbauen einschl. 
Rohrendenverschluß

 9 St. Entwässerungsschächte bis 2,5 m tief 
herstellen

 1 St. Straßenablauf setzen einschl. Anschluss-
arbeiten

 40 m3 Aufbruch-, Erd- und Straßenbauar-
beiten zur Leitungsumverlegung von 
TW- Hausanschlußleitung

 33 m3 Aufbruch-, Erd- und Straßenbauar-
beiten zur Leitungsumverlegung von 
Mitteldruckleitung der Mitgas GmbH

 278 m3 Frostschutzmaterial 0/45 ohne RC- 
Stoffe einbauen

 41 m3 Schotter für ungebundene Tragschicht 
in Verkehrsfl äche BK IV einbauen

 18 m2 Asphalteinbau in Straße der BK I, 30 
cm dick

 33 m2 Asphalteinbau in Straße der BK III, 22 
cm dick

 330 m2 Rasenfl äche herstellen
 - Markierungsleistungen im Knotenbe-

reich herstellen
 - Betreiben einer temporären LSA wäh-

rend der Bautätigkeit
 20 t Einbau von Asphaltmaterial AC 8 DS zur 

Ertüchtigung der Umleitungsstrecke ■

Lärmschutzwand
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 
 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6640-01-0155
e) Ort der Ausführung: B2 OD Leipzig, Lärmschutz-

wand im Bereich der Wohnbebauung Teichstraße/
Mühlholzgasse/Roßmäßlerstraße: Ersatzneubau In-
genieurbauwerk, 04277 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 403 m3 Erdarbeiten
 175 m2 Oberbodenarbeiten
 300 m2 Flächenentsiegelung
 240 m Betonbohrpfähle (l=4m, D=0,7m) als 

Tiefgründung herstellen
 860 m2 Lärmschutzwand aus Aluminiumele-

menten herstellen
 78 m2 transparente Lärmschutzwand herstel-

len
 225 m2 Betonfertigteile (Sockelelemente für die 

Lärmschutzwand)
 73 St. Pfosten aus Stahl herstellen
 250 m2 Kontrollweg aus Betonpflaster mit 

offenen Fugen herstellen
 338 m3 Schottertragschicht herstellen
 567 m Tiefbordsteine setzen
 59 m Hochborde aus Beton setzen

Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VOL/A
 Aufteilung des Stadtgebietes in 2 Unterhaltungsge-
biete (UG). Jeweils ein Unterhaltungsgebiet wird an 
eine Firma vergeben. Leistungsumfang ca. 75.000,00 
€/UG/Jahr, Einzelaufträge von 500,00 € bis max. 
25.000 €
g) Erbringung von Planungsleistungen: nein
h) Aufteilung in Lose: nein
i) Leistungszeitraum: 14.05.2012–31.05.2013
 Optionen: Verlängerung des Vertrages um 2 mal 1 

Jahr
j) Nebenangebote zugelassen: nein
k) Vergabeunterlagen – Anforderung, Auskunft und 

Einsichtnahme: Der Versand der Vergabeunterla-
gen erfolgt an die im Teilnahmewettbewerb aus-
gewählten Bewerber als Druckexemplar.

 Auskunft über die Verdingungsunterlagen:
 beim Auftraggeber (sh. unter a))
 Frau Töpler, Tel. 0341/123-7738
m) Ablauf Einsendefrist/Stelle für Zusendung der 

Teilnahmeanträge/späteste Absendung Aufforde-
rung zur Angebotsabgabe: Die Teilnahmeanträge 
sind bis zum 27.02.2012 (Posteingang) schriftlich 
einzureichen an:

 Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, 
 Abt. Straßenbau und -unterhaltung; 
 Projektsteuerung, 04092 Leipzig
 Es wird auf die Bestimmungen des § 12 Abs. 3 

VOB/A hingewiesen.
 Bis zum 14.03.2011 erfolgt spätestens die Auffor-

derung zur Angebotsabgabe.
n) Frist für den Eingang der Angebote: Die Angebote 

sind bis spätestens 26.03.2012, 10:00 Uhr einzurei-
chen

o) Anschrift der Stelle für die Einreichung der Ange-
bote: siehe Vergabeunterlagen „Aufforderung zur 
Angebotsabgabe“

p) Sprache, in der die Angebote abgefasst sein müs-
sen: deutsch

q) Eröffnungstermin: 26.03.2012, 10:00 Uhr
 Ort des Eröffnungstermins:
 Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt
 Abt. Bauverwaltung
 Prager Straße 126, 04317 Leipzig
 Zimmer: B.2.064
 Bei der Eröffnung der Angebote dürfen nur die Bie-

ter bzw. deren Bevollmächtigte anwesend sein.
s) Zahlungs- und Finanzierungsbedingungen: nach § 

16 VOB/B und den Auftrags- und Zahlungsbedin-
gungen der Stadt Leipzig

t) Rechtsform der Bietergemeinschaft nach der Ange-
botsvergabe: gesamtschuldnerisch haftend mit be-
vollmächtigtem Vertreter

u) verlangte Nachweise für die Eignung des Bieters: 
 - Eintragung beim Verein für die Präqualifi kation  

 von Bauunternehmen (www.pq-verein.de)
ODER
 - Eintrag Berufsregister des Sitzes oder Wohnsitzes,
 - Eintrag Handelsregister (bei GmbH oder AG),
 - Gewerbeanmeldung, -ummeldung,
 - Anmeldung Berufsgenossenschaft,
 - Eigenerklärung des Bieters:

  - dass er in den letzten 2 Jahren nicht gem. § 21 
Abs. 1 Satz 1 oder 2 Schwarzarbeiterbekämp-
fungsgesetz oder gem. § 6 Satz 1 oder 2 Arbeit-
nehmerentsendegesetz mit einer Freiheitsstra-
fe von mehr als 3 Monaten oder einer Geldstra-
fe von mehr als 90 Tagessätzen oder einer Geld-
buße von mehr als 2.500 Euro belegt worden ist,

  - zur pfl ichtgemäßen Zahlung von Steuern und 
   Sozialabgaben,
  - dass sich das Unernehmen nicht in Insolvenz 
   befi ndet

 - Angaben zum Umsatz des Unternehmens bezo-
   gen auf die letzten drei abgeschlossenen 
   Geschäftsjahre,
  - Angaben zur Ausführung von Leistungen in den 
   letzten drei abgeschlossenen Geschäftsjahren, 
   welche mit der zu vergebenden Leistung ver-
   gleichbar sind
 - Angabe der Zahl der in den letzten drei ab-
   geschlossenen Geschäftsjahren jahresdurch-
   schnittlich beschäftigten Arbeitskräfte, geglie-
   dert nach Lohngruppen mit gesondert ausge-
   wiesenem technischen Leitungspersonal,
 - Angaben zur technischen Ausrüstung, welche dem 
  Unternehmen für die Art der zu vergebenden 
  Leistung zur Verfügung steht,
UND folgende weitere Nachweise:
 - bei Arbeitsstellen im öffentlichen Verkehrsraum:

Qualifi kation des zu benennenden Verantwort-
lichen für die Sicherungsarbeiten an Arbeits-
stellen gem. MVAS,

v) Ablauf der Zuschlagsfrist: 25.04.2012
w) Name und Anschrift der Stelle, an die sich der Be-

werber zur Nachprüfung behaupteter Verstöße ge-
gen die Vergabebestimmungen wenden kann: Lan-
desdirektion Leipzig, Referat 33, Braustraße 2, 
04107 Leipzig ■

 13 m2 Asphaltarbeiten
 350 m Schutzplanken herstellen
 40 m Entwässerungsleitung DN 250 herstel-

len, Rückbau vorhandene Entwässe-
rungsleitung

 4 St. Kontrollschächte herstellen
 3 St. Straßeneinläufe herstellen
 350 m Straßenbeleuchtung erneuern ■

Straßenbauarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 
 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6630-01-0189
e) Ort der Ausführung: Ausbau Pfaffendorfer Straße 

zwischen Parthenstraße und Kickerlingsberg, 2. BA 
Ostseite, in Leipzig, OT Zentrum-Nordwest, Stra-
ßenbau, 04105 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 200 m3 Boden lösen und verwerten
 3 St. Bäume fällen
 90 m3 Leitungsgräben herstellen und verfüllen
 70 m Anschlussleitungen herstellen
 12 St. Straßenabläufe erneuern
 620 m3 Schichten ohne Bindemittel aufnehmen
 480 m3 Frostschutzschichten herstellen
 270 m3 Schottertragschichten herstellen
 1.800 m2 Asphaltbefestigung aufnehmen
 1.800 m2 Betontragschicht aufnehmen
 1.800 m2 AC 32 TS d = 25 cm einbauen
 1.800 m2 AC BS d = 5 cm einbauen
 1800 m2 SMA 11 S d = 4 cm einbauen
 800 m Längs- und Querfugen herstellen
 1.320 m2 Pfl asterdecke aufnehmen
 550 m2 Granitkrustenplatten aufnehmen
 1.050 m2 Mosaikpfl asterdecke herstellen
 190 m2 Natursteinplatten aus Granit liefern 

und verlegen
 260 m2 Granitkrustenplatten verlegen
 330 m Granitborde aufnehmen und neu setzen
 130 m Granitborde liefern und setzen
 350 m Pfl asterstreifen herstellen
 800 m Leitungsgraben für SBL herstellen und 

verfüllen
 800 m Kabel für SBL verlegen
 12 St. Beleuchtungsmaste liefern und aufstel-

len
 10 St. Betonmaste demontieren
 3 St. Bäume liefern und pfl anzen
 20 St. Baumscheiben sanieren
 3 Jahre Fertigstellungs- und Entwicklungspfl ege
 - Fahrbahnmarkierung ■

Rahmenzeitvertrag 
Fahrbahninstandsetzung 

mit dem Patch-System
a) Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Verkehrs- und Tiefbauamt, 04092 

Leipzig, Tel. 123-7738, Fax: 123-7729, E-Mail-
Adresse: ute.toepler@leipzig.de

b) Vergabeverfahren: Beschränkte Ausschreibung 
nach Öffentlichem Teilnahmewettbewerb nach 
VOB/A

 Vergabenummer: 12/66/3/2/002
d) Art des Auftrages: Ausführung von Bauleistungen
e) Ort der Ausführung: Rahmenzeitvertrag „Fahrbah-

ninstandsetzung im dem Patchsystem“ im gesamt-
en Gebiet der Stadt Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 - Vorbereitung und Durchführung von 

Verkehrssicherungsmaßnahmen
 - Bereitstellung, Vorhaltung und Demon-

tage transportable Lichtsignalanlage
 - Netzrisssanierung durch Aufbringen von 

Asphaltvlies und Bitumenemulsion
 - Abdecken, Schutz und Freilegung von 

Straßeneinbauten z. B. Einläufe, Fahr-
bahnmarkierung usw.

 - Bereitstellung Kompaktpatcher ink. 
2 AN als Bedienungspersonal für die 
Arbeitsgänge:

  - Vorbereitung der Schadstellen durch
   Reinigen mit Druckluft
  - Anspritzen mit Bitumenemulsion
  - Aufbringen von Edelsplitt, roh oder 
   Bitumenemulsion gemischt, durch 
   Luftförderung in die Schadstellen
  - Lieferung und Herstellung von Spezi-
   almischgut im Kompaktpatchver-
   fahren vor Ort
  - Verdichten der Patchfl äche mit Kom-

 biwalze ca. 1.400 kg Betriebsgewicht 
 (Gummi-Stahlmantelbandage)

  - Entsorgung überschüssigen Splitts 

1. Ausschreibungen nach VOL werden auf der städtischen Homepage unter www.leipzig.de/
pervergabe veröffentlicht. Der Download der Vergabeunterlagen ist kostenfrei. Sollte der 
Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an support_vergabe@
leipzig.de.

2. Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich schriftlich bis zum geforderten Termin 
in einem geschlossenen Umschlag einzureichen.  Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem 
Fall der späteste Eingangstermin.

  Postanschrift: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL, 04092 Leipzig
 persönliche Abgabe: Stadt Leipzig, Zentrale Ausschreibungsstelle VOL,
    Martin-Luther-Ring 4-6, Zimmer U 40, 04109 Leipzig
3. Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Allgemeinen Auftrags- und 

Zahlungsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Leistungen 
(sind den Verdingungsunterlagen zu entnehmen)

4.  Sprechzeit der Zentralen Ausschreibungsstelle VOL
 nur nach tel. Voranmeldung unter (0341) 1 23 23 86 oder 1 23 23 76
 Neues Rathaus, Zimmer U 40, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

Allgemein gültige Hinweise für 
Öffentliche Ausschreibungen nach VOL/A

Sonnenschutz- und 
Verdunklungsanlagen

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B12-6531-06-0142
e) Ort der Ausführung: Um- und Erweiterungsneubau 

Thomasalumnat, Hillerstr. 8, 04109 Leipzig Los 22 
– Sonnenschutz- und Verdunklungsarbeiten, 04109 
Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 101 St. Raffstores als Einzelanlage mit E-Motor,
 13 St. Raffstores als Gruppe mit 2 Behängen 

mit E-Motor,
 6 St. Vorhangschienen mit Schnurzug ■

Fliesenarbeiten
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0143
e) Ort der Ausführung: Um- und Erweiterungsneubau 

Thomasalumant, Hillerstr. 8, 04109 Leipzig, Los 16 
– Fliesenarbeiten innen, 04109 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 2.600 m2 Feuchtigkeitsabdichtung Klasse A an 

Wand und Boden,
 1.600 m2 keramische Fliesen Sanitär Wand und 

Boden einschließlich Formfl iesen für 35 
Stück bodengleiche Duschen,

 1.000 m2 keramische Fliesen in Küchenbereichen,
 150 m2 Feinsteinzeug Boden Foyerbereich,
 150 m2 Feinsteinzeug Sondermuster Wand ■

Sicherheitsbeleuchtungsanlage
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6531-01-0161
e) Ort der Ausführung: Musikalische Komödie, Maß-

nahmen zum Erhalt des Spiel- und Probenbe-
triebes, Dreilindenstraße 30/32, 04177 Leipzig, Si-
cherheitsbeleuchtungsanlage

f) Art und Umfang der Leistung:
 1 St. Zentralbatterieanlage 79 Ah mit 24 

Stromkreisen 6,3 A für Nennbetriebs-
dauer 3 h,

 2 St. Unterverteilungen Notlicht E30 mit 20 
bzw. 28 Stromkreisen 6,3 A,

 73 St. Umschalt-/Adressierbausteine,
 1.000 m. Installationsrohr/Kanal/Kabelbahn,
 750 St. Sammelhalter E30,
 9.800 m Kabel und Leitungen (30 % davon E30),
 35 St. Anbauleuchten,
 415 St. Sicherheits- und Rettungszeichenleuchten,
 90 St. Brandschottung,
 1 St. Lüftungsanlage Batterieraum ■

Erdverlegte Versorgungs-
leitungen

a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Öffentliche Ausschreibung
 Vergabenummer: B12-6532-01-0162
e) Ort der Ausführung: Neubau Erich Kästner Schu-

le mit Dreifeldsporthalle, Erfurter Str.9, Los: erd-
verlegte Versorgungsleitungen, 04155 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 100 m erdverlegte Trinkwasserleitung 
  75 x 6,8 mm,
 90 m erdverlegte Trinkwasserleitung 
  63 x 5,8 mm,
 360 m Kunststoffmantelrohr DN 65,
 180 m Kunststoffmantelrohr DN 50,
 1 St. Wasserzählerschacht,
 3 St. Überwachungsgeräte,
 4 St. Kabelschacht aus Betonfertigteilen nach 

FTZ-Norm,
 200 m Kabelschutzrohr, Material = PE-fl ex-

Rohr DN 110 ■

Heizungsinstallation
a) Öffentlicher Auftraggeber (Vergabestelle):
 Stadt Leipzig – Hochbauamt, 04092 Leipzig
b) Vergabeverfahren: Offenes Verfahren
 Vergabenummer: B12-6535-06-0163
e) Ort der Ausführung: Neubau Erich Kästner Schu-

le mit Deifeldsporthalle, Erfurter Str.9, Los Hei-
zungsinstallation, 04115 Leipzig

f) Art und Umfang der Leistung:
 2.300 m Metallverbundrohr (16x2,2mm bis 

50x4,0mm),
 200 m Kupferrohr (15 x 1mm bis 28 x 1,5mm),
 100 m Rohrleitung aus mittelschwerem Ge-

Folgende Ausschreibung ist neu eingestellt unter: www.leipzig.de/pervergabe

Büro- und PVC-Verbrauchsmaterial
Vergabe-Nr.: L12-1062-06-0018 
Art und Umfang der Leistung: Kostenstellenbelieferung von Büro- und PC-Verbrauchsmaterial mit einem 

jährlichen geschätzten Umfang von ca. 125.000 EUR je Los ■

RFID-Sicherheitsgates und Selbstverbuchungsgeräte
Vergabe-Nr.:                                 L12-1020-01-0013 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung, Installation und Wartung von 17 RFID-Sicherungsgates und 8 RFID-

Selbstverbuchungsgeräten ■
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Anzeigen

100% Förderung über Arbeitsagentur und 
Jobcenter

Tel. 0341-30 86 816  www.damago.de

MCITP (EA) + Cisco CCNA + Linux LPIC-1   
ab 03.02.2012

100% Förderung über Arbeitsagentur 
und Jobcenter

Tel. 0341-30 86 816  www.damago.de

Netzwerkadministrator

inkl. Zusatzmodule Sanitäter Stufe A und 
 

100% Förderung über Arbeitsagentur und 
Jobcenter

Tel. 0341-30 86 816  www.damago-med.de

Wir suchen ab sofort:
Restaurantfachkräfte (m/w)
Köche (m/w)

www.hofgut-domaene.de

Bewerben Sie sich bei einem 
der größten Eventgastronomen 
in Süddeutschland!
Ihre schriftliche Bewerbung richten 
Sie bitte an: Hofgut Domäne
Brielhof 1 | 72379 Hechingen

Für Führungs- und Führungs-
nachwuchskräfte aus der Re-
gion bietet die HHL Executi-
ve von März bis Juli 2012 Ma-
nagement-Kurse an. Sie richten 
sich an  Teilnehmer, die ihre be-
triebswirtschaftlichen Kennt-
nisse und ihre Management-
kompetenzen vertiefen möch-
ten. Das Programm setzt sich 
aus sechs zweieinhalbtägigen 
Modulen zu den Themen Stra-
tegie, Problemlösung, Marken-
management, Führung, Kom-

LEIPZIGER Amtsblatt
Anzeigen  0341 - 988-1440

Management-Wissen für Führungskräfte
munikation, Finanzen und Con-
trolling zusammen, abgerundet 
durch ein Unternehmensplan-
spiel zur Anwendung der ver-
mittelten Kenntnisse. Alle Ver-
anstaltungen, die jeweils von 
Donnerstag bis Samstagnach-
mittag in den Räumlichkeiten 
der HHL Executive am City-
Campus der Handelshochschule 
Leipzig (HHL) stattfi nden, wer-
den von Professoren der HHL 
sowie hochkarätigen Praxisre-
ferenten durchgeführt. Das Pro-

gramm ist steuerlich absetzbar. 
Informationen und Anmeldung 
zum General Management Pro-
gramm: HHL Executive GmbH, 
Anja Jagmann, Programmadmi-
nistratorin, Tel.: 0341/9851-830, 
E-Mail: executive@hhl.de
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Bekanntmachung der Stadtwerke Leipzig GmbH

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde,

die Stadtwerke Leipzig GmbH geben für nachstehende Produkte die ab 1. April 2012 gültigen Preise bekannt. Die Strom- und Gasgrund-
versorgungsverordnung, die Ergänzenden Bedingungen sowie die Preisblätter sind im Internet unter www.swl.de abrufbar und liegen für 
Sie in den Geschäftsräumen des Energieberatungszentrums in der Pfaffendorfer Straße 2 bzw. des Service-Centers in der Markgrafen-
straße 2 in Leipzig aus. Gerne senden wir Ihnen diese Dokumente auf Wunsch auch zu.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre Stadtwerke Leipzig

Grund-/Ersatzversorgung Strom Haushalt1

Preise gültig ab 1. April 2012
 Nettopreis2  Bruttopreis3

 inkl. Ökosteuer  inkl. 19 % MwSt.

Arbeitspreis Ct/kWh  20,89  24,86

Grundpreis bei Nutzung
eines Eintarifzählers €/Jahr  90,00  107,10

Grundpreis bei Nutzung
spezieller Messtechnik €/Jahr4  134,30  159,82

1 gemäß der gültigen Stromgrundversorgungsverordnung in Verbindung mit den aktuell veröffentlichten 
Ergänzenden Bedingungen der Stadtwerke Leipzig GmbH zur Strom- und Gasgrundversorgungsverordnung

2 Die Nettopreise enthalten in den verbrauchsabhängigen Preisbestandteilen die gesetzlichen Umlagen aus 
EEG (Erneuerbare-Energien-Gesetz) und KWKG (Gesetz für die Erhaltung, die Modernisierung und den Aus-
bau der Kraft-Wärme-Kopplung) sowie die seit 1. Januar 2003 gültige Ökosteuer von 2,05 Ct/kWh.

3 Die Werte sind aus Übersichtlichkeitsgründen gerundet.

4 Der Grundpreis wird berechnet, wenn für Ihre Verbrauchsstelle spezielle Messtechnik zum Einsatz kommt: 
z. B. Zweitarifzähler, Zweirichtungszähler, Maximumzähler oder ein Zähler gemäß § 21 d EnWG.

Grund-/Ersatzversorgung Strom Gewerbe1

Basisversorgung Strom Gewerbe2

Preise gültig ab 1. April 2012
 Nettopreis3  Bruttopreis4

 inkl. Ökosteuer  inkl. 19 % MwSt.

Arbeitspreis Ct/kWh  23,08  27,47

Grundpreis bei Nutzung
eines Eintarifzählers €/Jahr  115,00  136,85

Grundpreis bei Nutzung
spezieller Messtechnik €/Jahr5  159,30  189,57

1 gemäß der gültigen Stromgrundversorgungsverordnung in Verbindung mit den aktuell veröffentlichten 
Ergänzenden Bedingungen der Stadtwerke Leipzig GmbH zur Strom- und Gasgrundversorgungsverordnung

2 Stromlieferung an Geschäftskunden mit einem Stromverbrauch von über 10 000 kWh/Jahr; gemäß der 
gültigen Allgemeinen Bedingungen der Stadtwerke Leipzig GmbH für die Strom- und Erdgaslieferung an 
Geschäftskunden außerhalb der Grundversorgung (Geschäftskunden-Bedingungen) in Verbindung mit 
dem jeweils gültigen Preisblatt Entgelte für sonstige Leistungen der Stadtwerke Leipzig GmbH

3 Die Nettopreise enthalten in den verbrauchsabhängigen Preisbestandteilen die gesetzlichen Umlagen aus 
EEG (Erneuerbare-Energien-Gesetz) und KWKG (Gesetz für die Erhaltung, die Modernisierung und den Aus-
bau der Kraft-Wärme-Kopplung) sowie die seit 1. Januar 2003 gültige Ökosteuer von 2,05 Ct/kWh.

 Hinweis: Unternehmen des produzierenden Gewerbes können beim Hauptzollamt einen Entlastungsan-
trag auf Steuerermäßigung stellen.

4 Die Werte sind aus Übersichtlichkeitsgründen gerundet.

5 Der Grundpreis wird berechnet, wenn für Ihre Verbrauchsstelle spezielle Messtechnik zum Einsatz kommt: 
z. B. Zweitarifzähler, Zweirichtungszähler, Maximumzähler oder ein Zähler gemäß § 21 d EnWG.

Wärmestromverträge Haushalt und Gewerbe1

Preise gültig ab 1. April 2012
 Nettopreis2  Bruttopreis3

 inkl. Ökosteuer  inkl. 19 % MwSt.

Nachtstromspeicheranlagen
Arbeitspreis Niedertarifzeit Ct/kWh  15,66  18,64
Arbeitspreis Tagnachladung
(max. 2 h/Tag) Ct/kWh  18,66  22,21
Grundpreis €/Jahr  65,00  77,35

Wärmepumpen
Arbeitspreis Niedertarifzeit Ct/kWh  15,96  18,99
Arbeitspreis Hochtarifzeit
(bis max. 960 h/Jahr unterbrechbar) Ct/kWh  18,96  22,56
Grundpreis €/Jahr  75,00  89,25

1 Voraussetzung ist ein abgeschlossener Wärmestromvertrag.

2 Die Nettopreise enthalten in den verbrauchsabhängigen Preisbestandteilen die gesetzlichen Umlagen aus 
EEG (Erneuerbare-Energien-Gesetz) und KWKG (Gesetz für die Erhaltung, die Modernisierung und den Aus-
bau der Kraft-Wärme-Kopplung) sowie die ab 1. Januar 2003 gültige Ökosteuer von 2,05 Ct/kWh.

3 Die Werte sind aus Übersichtlichkeitsgründen gerundet.

Strom für vorübergehend angeschlossene Anlagen1

Preise gültig ab 1. April 2012
 Nettopreis2  Bruttopreis3

 inkl. Ökosteuer  inkl. 19 % MwSt.

Arbeitspreis Ct/kWh  24,08  28,66
Grundpreis €/Jahr 115,00 136,85

1 Voraussetzung ist ein abgeschlossener Vertrag für vorübergehend angeschlossene Anlagen.

2 Die Nettopreise enthalten in den verbrauchsabhängigen Preisbestandteilen die gesetzlichen Umlagen aus 
EEG (Erneuerbare-Energien-Gesetz) und KWKG (Gesetz für die Erhaltung, die Modernisierung und den Aus-
bau der Kraft-Wärme-Kopplung) sowie die seit 1. Januar 2003 gültige Ökosteuer von 2,05 Ct/kWh.

 Hinweis: Unternehmen des produzierenden Gewerbes können beim Hauptzollamt einen Entlastungsan-
trag auf Steuerermäßigung stellen.

3 Die Werte sind aus Übersichtlichkeitsgründen gerundet.

Bitte beachten Sie: Informationen zu Anbietern von wirksamen Maßnahmen zur Energieeffizienzverbesse-
rung und Energieeinsparung sowie ihren Angeboten finden Sie auf einer bei der Bundesstelle für Energie-
effizienz (BfEE) öffentlich geführten Anbieterliste unter www.bfee-online.de. Informationen zu Maßnahmen 
zur Steigerung der Energieeffizienz und der Energieeinsparung mit Vergleichswerten zum Energieverbrauch 
sowie Kontaktmöglichkeiten zu Verbraucherorganisationen, Energieagenturen oder ähnlichen Einrichtungen 
erhalten Sie auf unserer Internetseite unter www.swl.de/energieeffizienz.

Wir sind für Sie da.

Energieberatungszentrum · Pfaffendorfer Straße 2
Servicezeiten: Montag – Freitag, 8 – 18 Uhr
Service-Center · Markgrafenstraße 2 (Ecke Petersstraße)
Servicezeiten: Montag – Freitag, 8 – 20 Uhr Samstag, 8 – 16 Uhr

Telefon: 0341 121-6666
Telefax: 0341 121-6828
E-Mail:  kunden-service-center@swl.de
Internet:  www.swl.de

Stadtwerke Leipzig GmbH
Kunden-Service-Center
Postfach 10 06 14
04006 Leipzig

www.swl.de

Strom21.natur privat L1

Preise gültig ab 1. April 2012
 Nettopreis2  Bruttopreis3

 inkl. Ökosteuer  inkl. 19 % MwSt.

Arbeitspreis Ct/kWh  20,39  24,26
Grundpreis €/Jahr 90,00 107,10

1 Voraussetzung ist ein abgeschlossener Vertrag Strom21.natur.

2 Die Nettopreise enthalten in den verbrauchsabhängigen Preisbestandteilen die gesetzlichen Umlagen aus 
EEG (Erneuerbare-Energien-Gesetz) und KWKG (Gesetz für die Erhaltung, die Modernisierung und den Aus-
bau der Kraft-Wärme-Kopplung) sowie die seit 1. Januar 2003 gültige Ökosteuer von 2,05 Ct/kWh.

3 Die Werte sind aus Übersichtlichkeitsgründen gerundet.

Es gibt eine Methode, den 
unerwünschten Haarwuchs
deut lich zu mindern – dauerhaft,
ohne Chemie und ganz ohne
Schmerzen.

hairlessperfect löst die haa ri -
gen Probleme für immer – das

wurde in kontrollierten Lang -
zeit tests belegt. Auch nach dem
Absetzen des Produktes können
Augenbrauenpartien, Oberlippe,
Kinn, Rücken, Brust, Bikinizo -
ne und Gliedmaßen glatt und
haar frei bleiben. Dabei geht es
recht na türlich zu: Die wirksa -
men Inhaltsstoffe von hairless -
perfect sind Salze des Toten
Meeres und Apfelsäure. 

Zusätzlich bewirkt ein na tür -
licher Haarwachstums verzö ge -
rer, bestehend aus Ex trak ten von
Säge  palme, Weiden röschen und
Kürbis, zu Beginn der An wen -
dung, dass das Haar wachstum
bereits nach wenigen Wochen
um 30% ver zö gert wird. Es ist
parfümfrei, wurde ohne Tier ver -
suche dermatologisch ge testet
und als völlig un be denk lich ein -
gestuft. 

Bestell - Service:
Tel. 06190/ 88853-0, oder
unter: www.domovitalis.de

Lösung für haarige Probleme 

Medikament ein volles
Ausbrechen der Erkäl -
tung verhindern kann,
sollte es umgehend beim
Auftreten der ersten
Symptome wie Kratzen
im Hals,  kribbelnder
Nase oder Heiserkeit

eingenommen werden.
Die Flüssigkeit  sollte
k u r z e  Z e i t  i m
Mund raum belassen
u n d  d a n n  v e r -
schluckt werden.
Meditonsin ist gut
v e r t r ä g l i c h  u n d
zeichnet sich zudem
durch seine einfache
Dosierbarkeit aus.
Es kann uneinge-
schränkt  ab  dem
ersten Lebensjahr

empfohlen werden.

S e i t  m e h r  a l s  6 0
Jahren hilft Medi ton sin
bei Erkältungen und
grippalen Infekten der
ganzen Familie. Und
zwar auf ganz natür -
liche Weise! Es ist ein
Komplex-Homöopa thi -
k u m ,  i n  d e m  E i n  -
zelmittel mit ähn -
licher und sich er-
gänzender Wirkung
vereint sind. Eine
rechtzeitige Ein-
nahme sorgt  für
eine frühzeit ige
Ak t iv ierung der
 eigenen Abwehr-
kräfte und einer
raschen Linderung
der Beschwerden in
H a l s ,  N a s e  u n d
Rachen. Damit das

Meditonsin: ideal bei allen
Erkältungskrankheiten für

Groß und Klein
ten nach der Diagnose vom Spei-
seplan streicht, kann ohne Be-
schwerden leben. Das war auch
bei Andrea Henkel so. Bei der
Sportlerin  wurde vor knapp zwei
Jahren eine Glutenunverträg-
lichkeit festgestellt. „Seit der
Diagnose weiß ich endlich, wo-
her meine Bauchschmerzen kom-
men und meide seither Gluten.
Es gibt so viele glutenfreie Pro-
dukte  und so muss ich auf nichts
verzichten oder mich einge-
schränkt fühlen.“ Genau diese
Botschaft möchte Andrea Henkel
gemeinsam mit der Marke Schär,
dem Marktführer für glutenfreie
Lebensmittel, auch anderen Men-
schen mitgeben. Seit 2011 ist die
Großbreitenbacherin das neue
Gesicht der Marke Schär. Sie be-
weist eindrücklich, dass sich
auch glutenfreie Diät und Erfolg
im Hochleistungssport nicht aus-
schließen müssen. Weitere Infor-
mationen und Services  auf
www.schaer.com. 

Demnächst schaut
die Welt mit Span-
nung auf Ruhpol-
d i n g ,  d e n n  d a n n
g e h t  e s  f ü r  d i e
 Biathlon-Elite um
den Weltmeistertitel.
Auch die mehrfache
Welt- und Olympia-
s i e g e r i n  A n d re a
Henkel wird an den
Start gehen. Erfolg-
re i c h  n i m m t  d i e
34jährige an inter-
nationalen Titel-
kämpfen teil – und
das, obwohl Sie eine
Glutenunverträg-
lichkeit hat. Und da-
mit ist sie nicht al-
lein! Die Zahl der
Menschen, die da-
von betroffen sind,
nimmt stetig zu. Da-
bei handelt es sich
um eine dauerhafte
Unverträglichkeit

des Immunsystems
g e g e n ü b e r  d e m
Klebereiweiß Glu-

ten, das in zahl-
re i c h e n  G e -
treidesorten
wie Weizen,
Roggen und
Gerste ent-
halten ist.

Diese Unver-
t r ä g l i c h k e i t ,
auch Zöliakie
genannt, weist
versch iedene
Symptome auf.
Typisch sind z.B.
allgemeine Be-
f i n d l i c h k e i t s -
störungen, wie
Magenschmerzen
oder Blähbauch,
die viele nicht un-
bedingt sofort mit
einer Glutenunver-
träglichkeit ver-
binden. Wer Glu-

Glutenfrei auf Erfolgskurs 

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, je 
nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, bis zu 8 Unternehmen 
zur Abgabe von Angeboten aufzufordern.

Baumaßnahme: Stuttgarter Allee 4; 17; 28 in 04209 Leipzig

Leistungsumfang: Behindertengerechte Erneuerung der Rampen 
- Abbruch der vorhandenen Rampen
- Errichtung behindertengerechter Rampen nach DIN 18040
- Rampenbelag Betonsteinpflaster
- Einseitiges behinderten- und altersgerechtes Geländersystem
- Schaffung einer Interimslösung während der Bauzeit

Aufteilung in Lose: nein, Bewerbungen sind für die Gesamtleistung möglich

Voraussichtl. Ausführungsfrist: 02.07.2012 - 28.09.2012 

Bewerbungen bis: 30.03.2012

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 992 - 1108

Ausgabe/Versand: 16.04.2012

Angebotseinreichung: 02.05.2012 bis 10:00 Uhr
Ein Anspruch oder Erklärungen seitens des Bauherrn auf Berück-
sichtigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde mit Eintragung Handwerksrolle als Tief-

bau/Straßenbau
- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft
- vergleichbare Ausführungen in den letzten 3 GJ unter bewohnten 

Bedingungen
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre 
- gewerbliche Arbeitnehmer nach Berufsgruppen
- Auszug aus dem Handelsregister zum aktuellen Stand
- bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 v. H.
        Mängelansprüchebürgschaft 3 v. H.

www.lwb.de

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, je 
nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, bis zu 8 Unternehmen 
zur Abgabe von Angeboten aufzufordern. Voraussetzung für die An-
nahme von Bewerbungen sind vollständige Nachweise (s.unten).

1. Bauabschnitt: Dösner Weg 33 in Leipzig
Errichtung von 18 Fertigteilgaragen, Gelände beräumen, Baum-
fällarbeiten, Liefern und Stellen von 18 Fertigteilgaragen, Beton- und 
Fundamentarbeiten, Pflasterarbeiten, Erdarbeiten, Elektroarbeiten, 
Entwässerungsarbeiten, Errichtung eines Zaunes
2. Bauabschnitt: Freifläche in Leipzig
Errichtung von 10 Fertigteilgaragen, Gelände beräumen, Liefern und 
Stellen von 10 Fertigteilgaragen, Beton- und Fundamentarbeiten, 
Pflasterarbeiten, Erdarbeiten, Elektroarbeiten, Entwässerungsar-
beiten, Pflanzarbeiten, Errichtung eines Zaunes

Aufteilung in Bauabschnitte: ja, Bewerbungen sind für einen oder 
beide Bauabschnitte möglich

Voraussichtl. Ausführungsfrist: 07.05.2012 - 13.07.2012; 
2. Bauabschnitt zeitversetzt 6 Wochen

Bewerbungen bis: 02.03.2012

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 - 992 1108

Ausgabe/Versand: 12.03.2012

Angebotseinreichung: 26.03.2012 bis 10:00 Uhr
Ein Anspruch oder Erklärungen seitens des Bauherrn auf Berück-
sichtigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde mit Eintragung Handwerksrolle für 

 Straßenbau/Tiefbau
- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft
- vergleichbare Ausführungen in den letzten 3 GJ 
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre 
- gewerbliche Arbeitnehmer nach Berufsgruppen 
- Auszug aus dem Handelsregister zum aktuellen Stand
- bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht im Auftragsfall eine ARGE zu bilden zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 v. H.
        Mängelansprüchebürgschaft 3 v. H.

www.lwb.de

Immer umfassend informiert ...
Tipps, Infos & Termine - Mittwoch und Samstag kostenlos in Ihrem Briefkasten!
www.wochenkurier.info · www.leipziger-amtsblatt.de · www.hallo-leipzig.de
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Seit mehr als 20 Jahren kümmert 
sich in Leipzig eine traditions-
reiche Behörde um sämtliche Be-
lange des örtlichen Handwerks 
und die Betreuung der Hand-
werksinnungen. Die Kreishand-
werkerschaft Leipzig ist nach der 

enbetrieb bis zum erst seit we-
nigen Wochen selbständigen 
Hausmeisterdienst ohne Befä-
higungsnachweis ist in Leipzig 
alles zu fi nden. Für den Kun-
den ist diese Situation nicht ge-
rade einfach, weil er sich heu-
te viel mehr dafür interessieren 
muss, welche Qualifi kation und 
Zulassung sein Vertragspartner 
überhaupt hat. Werden Arbeiten 
im Bereich von Mindestlohnre-
gelungen beauftragt, haftet der 
Kunde selbst bei Unwissen mit 
dafür, wenn sein Handwerker 
sich nicht an diese Gesetze hält. 
Hier bietet die Kreishandwer-
kerschaft auch Unterstützung. 
Wir können die wichtigen Be-
triebsdaten beurteilen und dem 
Kunden die Situation erklären.“ 
Die am besten ausgebildeten 
Handwerksmeisterinnen und –
meister sind übrigens in den 31 
Leipziger Handwerksinnungen 
zu fi nden. Diese ca. 1.500 In-
nungsfachbetriebe bilden sich 
regelmäßig freiwillig fort und 
halten ihre Kenntnisse auf dem 
neuesten Stand der Technik. Wer 
zuverlässige und kompetente 
Partner sucht, wird hier schnell 

Treppe, Tür und Küche 
neu gestalten ohne 

Dreck und Rausreißen

Inhaber: Jörg Zwerenz
Hubmaierweg 41 · 04249 Leipzig

Tel. 03 41 / 425 16 54
Funk: 01 72 / 437 35 95

www.renovierungsprofi s.eu

•  Treppenrenovierung 
 in Laminat und Echtholz
•  Türen und Rahmenbeschichtung
•  Küchenfrontentausch
✔ Riesige Auswahl an Oberfl ächen
✔ Top-Qualität zum fairen Preis
✔ Fertigung in eigener Werkstatt
✔ Qualifi zierter Türenfachbetrieb

 

 

Barrierefreie
Komfortwohnungen

Kostenoptimal 
und begehbar
Die besten Lösungen sind oftmals die 
einfachsten. Dies zeigt sich einmal 
mehr beim Dämmhülsensystem: Mit 
dickwandigen Kartonröhren, einer 
Trägerplatte und Zellulosedämm-
stoff entsteht eine kostengünstige 
begehbare Dämmung der obersten 
Geschossdecke.
Mit Hilfe eines Einblasschlauches 
werden die Dämmhülsen mit Zellulo-
se gefüllt. Die Konstruktion benötigt 
drei bis vier der wärmebrückenarmen 
Dämmhülsen pro Quadratmeter. Die 
Dämmhülsen können aufrecht ste-
hend -statisch nachweislich- enorme 
Lasten tragen. Durch die Verbindung 
von Hülse, Lattung und Verlegeplatten 
entsteht eine robuste, begehbare 
Oberfl äche. Eine maximale Festigkeit 
bei minimalem Materialaufwand wird 
erreicht. Bezüglich statischen und 
brandschutztechnischen Vorgaben 
können zementgebundene Spanplatten 
– je nach Situation auch OSB- oder 
Spanplatten verwendet werden.

Südstraße 50
04178 Leipzig
Tel.: 03 41 / 4 42 75 51
Fax: 03 41 / 4 42 75 54

Thiele Trockenausbau
Trocken- und Innenausbau

Einblasdämmung
z. B. Zellulose

Kerndämmung
von doppelschaligem Mauerwerk

Blower-Door-Test
Thermografi e

CLIMAKUST Schallschutz
Ansprühverfahren

www.thiele-trockenausbau.de, info@thiele-trockenausbau.de

PROVISIONSFREI  
Wir vermieten im Gewer-
begebiet Leipzig-West 
Büro-, Hallen- und Aus-
stellungs en dire t 
vom Eigentümer. Optimale 

er e rsanbindung zu 
Autoba n und lug a en.

KONTAKT  
ele on      
obil      

www.jost-hurler.de

JOST HURLER

Immobilien
mit Substanz

enviaM STROM 24MAX: 
AUS WASSERKRAFT

SICHERER STROMPREIS
BIS ENDE 2013*

Schont Umwelt und Geldbeutel. Jetzt zu  

enviaM Strom 24max wechseln. Weitere Informationen 

unter www.enviaM.de/strom24max.

TRESOR KNACKEN

UND 1 VON 3

E-BIKES GEWINNEN:

WWW.ENVIAM.DE/

STROM24MAX

* Die Preisgarantie umfasst einen Anteil von mindestens 58 Prozent des aktuellen Gesamtbruttopreises.  
Ausgenommen von der Preisgarantie sind Änderungen der Strom- und Umsatzsteuer sowie Änderungen der EEG-Umlage.

EINLADUNG
zur kostenfreien Infoveranstaltung

»Wie verkaufe ich meine 
Immobilie ohne Makler?«
Immobilienprofis und Notar informieren am

23. Februar 2012, um 19.00 Uhr 
in der »Großen Eiche«, 
Leipziger Straße 81, 04178 Leipzig
Anmeldung unter 03 41/44 233 855 oder 
info@abaco-leipzig.de

AbacO Immobilien Leipzig
Pestalozzistraße 29
04178 Leipzig
www.abaco-leipzig.de

 0341  -  44  233  855

Mitglied im Deutschen 
Immobilienberaterverbund (DIV)

 

In Kooperation mit der 
Europäischen Immobilien Akademie  
EIA

Foto © shutterstockFoto © shutterstock

Veranstaltungen für  
angehende  

Immobilienmakler

IVD - Existenzgründerwoche  n

Auftaktveranstaltung am 25.02.2012 10 Uhr auf der Immobilienmesse in Leipzig 
Besuchen Sie den IVD Gemeinschaftsstand auf Ebene 0/ D05

www.berufsstart-immobilien.net 

Neuer Online-Lehrgang Existenz-
gründung Immobilienmakler der EIA 
startet am 19.03.2012. Schnell Infos 
anfordern unter offi ce@eia-sb.de!

HANDWERKSFRAGEN IN GUTEN HÄNDEN

Handwerksordnung für die Inte-
ressenvertretung und Unterstüt-
zung der selbständigen Hand-
werkerInnen in der Stadt zustän-
dig und wird geführt von einem 
ehrenamtlich arbeitenden Vor-
stand. An der Spitze steht aktuell 
Kreishandwerksmeister Frank 
Tollert, seines Zeichens Glaser-
meister aus Leipzig-Plaußig.  
Vielfältige Betreuungs- und 
Unterstützungsleistungen wer-
den von der durch Rechtsasses-
sor Oliver Klaus geführten Ge-
schäftsstelle der Kreishandwer-
kerschaft in der Bitterfelder Str. 
7-9 aus koordiniert. Von dort aus 
wird auch ein enges Netzwerk 
mit den anderen Ämtern und 
Interessenvertretern aus Kom-
mune und Politik unterhalten, 
um dem Handwerk als „Wirt-
schaftsmacht. Von nebenan.“ die 
ihm gebührende Beachtung zu 
garantieren.  
Handwerk, das sind allein in 
Leipzig ca. 6.000 Handwerks-
betriebe mit mehr als 40.000 
Beschäftigten. Damit stellen die 
Handwerksbetriebe das Rück-
grat der Leipziger Wirtschaft dar. 
Vom durch einen Einzelmeister 
geführten Betrieb bis zum Hand-
werksunternehmen mit 500 Be-
schäftigten ist hier die gan-
ze Vielfalt des Handwerks ver-
treten. Auf der 15. Mitteldeut-

schen Handwerksmesse wurde 
dies auch am Stand des Leip-
ziger Handwerks verdeutlicht: 
Von der Bleiverglasung bis zum 
Elektrotransporter!
Die Kreishandwerkerschaft 
Leipzig ist auch Anlaufstelle für 

alle Fragen zum Handwerk. Für 
die breite Leipziger Öffentlich-
keit werden Auskünfte zu Hand-
werksfragen bis hin zur Ver-
mittlung bei Streitigkeiten um 
konkrete Aufträge abgewickelt. 
Grundsätzlich gilt, dass der Kun-

de den Handwerker immer offen 
und direkt fragen sollte, ob er den 
Meisterbrief als Großen Befähi-
gungsnachweis erlangt hat und 
ob er in der offiziellen Hand-
werksrolle registriert ist.     
„Handwerk ist seit gut 10 Jah-
ren extrem vielfältig und klein-
teilig geworden.“, so Geschäfts-
führer Oliver Klaus, „Vom er-
fahrenen Handwerksmeister 
mit traditionsreichem Famili-

fündig werden. Im Jahr 2012 ar-
beitet das bundesdeutsche Hand-
werk unter dem Motto: „Wir sind 
Handwerker. Wir können das!“

Kreishandwerker-
schaft Leipzig
Bitterfelder Str. 7-9
04129 Leipzig
Tel. 0341-904860

Kh.leipzig@t-online.de
www.handwerk-pro-leipzig.de

Bei der Wäsche wirkt kalkhal-
tiges Wasser wie ein Scheuermit-
tel, durch das die Gewebefasern 
stark strapaziert werden. Wei-
ches Wasser besitzt dagegen eine 
geringere Oberfl ächenspannung, 
das Gewebe kann schonender 
und mit weniger Waschmittel ge-
reinigt werden. Auch in Sachen 
Körperpfl ege hat weiches Was-
ser Vorteile: Die Haut fühlt sich 
nach dem Baden nicht trocken 
an. Nicht zuletzt aber können in 
Gegenden mit hartem und sehr 
hartem Wasser Haushaltsgeräte, 
Sanitäreinrichtungen, Warmwas-
serinstallationen und Heizungs-
anlagen durch Kalkablagerungen 

Kalkschutzgerät bewahrt Mineralien
in ihrer Funktion beeinträchti-
gt werden. Um die positiven Ei-
genschaften der im Wasser ent-
haltenen Mineralien zu erhalten 
und zugleich die negativen Wir-
kungen auszuschalten, haben sich 
elektronische Kalkschutzgeräte 
bewährt. TÜV/GS-geprüfte Sy-
steme werden direkt hinter der 
Wasseruhr montiert und verstär-
ken die Eigenresonanz des Was-
sers, so dass die harten Kalkkri-
stalle in Millionen kleinster Teil-
chen zerfallen. Das Wasser wird 
weich, ohne seine kostbaren Mi-
neralstoffe zu verlieren. Mehr In-
formationen gibt es unter www.
kalk-im-wasser.de. djd

Als Lebensmittel Nummer eins bedarf Wasser eigentlich keiner Ent-
härtung, denn die Härtebildner Kalzium und Magnesium sind für den 
Menschen lebensnotwendige Mineralien. Foto: djd/Ho.F Elektronic

An stürmischen und kalten Win-
tertagen gibt es nichts Schöneres, 
als es sich im warmen Zuhause 
ge mütlich zu machen. Der Ge-
danke an die Heizkostenabrech-
nung kann einem das Wohlge-
fühl allerdings schnell verlei-
den. Die Kosten für Raumwär-
me in deutschen Privathaushal-
ten sind laut dem Bundesmini-
sterium für Wirtschaft und Tech-
nologie von 1999 bis 2009 um 38 
Prozent gestiegen. Auch für das 
laufende Abrechnungsjahr er-
wartet der Deutsche Mieterbund 
eine deutliche Steigerung – um 
bis zu zehn Prozent.
Wer beim Neubau auf ausrei-
chende Wärmedämmung ach-
tet, kann allerdings den Energie-
verbrauch und de facto auch die 
sogenannte zweite Miete dauer-
haft niedrig halten. Gefüllte Po-
roton-Ziegel beispielsweise eig-

Natürliche Wärmedämmung spart Heizkosten
nen sich zu diesem Zweck be-
sonders, denn sie machen wei-
tere Dämmschichten an der Au-
ßenwand überfl üssig. Mit Perlit, 
einem vulkanischen Mineralge-
stein, oder Mineralwolle, gefüllte 
Naturprodukte aus gebranntem 
Ton sorgen für eine gute Wärme-
dämmung. Außerdem sind sie 
weder gefährlich für die Gesund-
heit noch brennbar. Im Sommer 
speichern die Ziegel die Wärme 
der Sonneneinstrahlung, geben 
sie nachts wieder nach draußen 
ab und verhindern so das Aufhei-
zen der Räume. Im Winter brem-
sen sie effektiv ein Entweichen 
der Wärme nach draußen. So 
lässt sich ein gemütlicher Abend 
auf dem Sofa mit der Familie 
ohne lästige Gedanken an hohe 
Heizkosten mit dem Schreckge-
spenst der „zweiten Miete“ ver-
bringen. djd

Gefüllte Poroton-Ziegel: Im Win-
ter bremsen sie effektiv ein Ent-
weichen der Wärme nach drau-
ßen. Foto: djd/Deutsche Poroton

Engelsdorfer Str. 396, 04319 Leipzig
Tel.: 0341/23 59 562
Info@HausEngelsdorf.de
www.HausEngelsdorf.de
Träger: Anke Wiedemann/Lucrum 
Immobilienverw. GmbH + Co.KG
Angebote: Betreutes Wohnen
Besonderheiten: 24h Pflegedienst 
im Haus, behindertengerechte Woh-
nungen, Aufzug, Garten, Kantine u. 
Café, öffentl. Verkehrsmittel u. Ein-
kaufsmöglichkeiten fußläufig, u. a.

Betreutes Wohnen
Haus Engelsdorf



Die LWB mbH beabsichtigt, je nach Vollständigkeit der Teilnahme-
anträge, mindestens 8 Unternehmen – auch Bietergemeinschaften – 
zur Abgabe von Angeboten aufzufordern. Voraussetzung für die 
 Annahme von Bewerbungen sind vollständige Nachweise (s. unten).

Baumaßnahme: Malermäßige Instandsetzung von Treppenhäusern in 
04347 Leipzig-Schönefeld

Leistungsorte: Zittauer Str. 1 – 7 und 21 – 23, Schönefelder Allee 20 – 25

Leistungsumfang: Malermäßige Instandsetzung der Haus-, Hof-, 
Wohnungseingangs- und Kellertüren sowie der Treppenhäuser  (mehr-
farbig, Gebäude mit Vorgaben des Denkmalschutzes, Siedlungs-
bauten 30er Jahre); Instandsetzung und Anstrich der Holztreppen-
anlagen; unter bewohnten Bedingungen

Aufteilung in Lose: nein; eine Bewerbung ist nur für die Gesamt-
leistung möglich

Voraussichtl. Ausführungsfrist: 29. Mai 2012 bis 31. Oktober 2012

Bewerbungen bis: 02.03.2012

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
 Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 - 992 1106

Ausgabe / Versand: 26.03.2012

Angebotseinreichung: 12.04.2012, bis 10:00 Uhr

Bindung an das Angebot bis: 22.05.2012 
Die Berücksichtigung von Bewerbungen richtet sich nach der Voll-
ständigkeit der beigefügten Nachweise. Ein Anspruch oder Erklä-
rungen seitens des Bauherrn auf Berücksichtigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde durch Eintragung als Maler in die Hand-

werksrolle
- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft
- vergleichbare Ausführungen/Referenzen in den letzten 3 Geschäfts-

jahren, unter bewohnten Bedingungen
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre
- Anzahl gewerblicher Arbeitnehmer nach Berufsgruppen
- Handelsregisterauszug zum aktuellen Eintragungsstand
- bei GbR Vertretungsvollmacht.
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 v. H.
        Mängelansprüchebürgschaft 3 v. H.

www.lwb.de

Leipzig-Gohlis
Elsbethstraße 19-25
04155 Leipzig
Tel. 56 11 48 91

Zentrum-Ost
Dresdner Straße 25
04103 Leipzig
Tel. 14 94 900

Leipzig-Lindenau
Lindenauer Markt 5
04177 Leipzig
Tel. 49 27 377

www.av-leipzig.de
Kommen Sie zu uns - Sie werden überrascht sein!

An- & Verkauf S. Knoll 
Täglich Ankauf Gold & Silber

+++ Sofort Bargeld +++

neue Produkt ganz und gar auf
künstliche Aromen und Konser-

vierungsstoffe. Diese Rezeptur
hat schon dem Warsteiner Rad-
ler Zitrone den Titel Produkt
des Jahres 2011 eingebracht. 

Das Alkoholfreie Radler ver-
fügt jetzt noch über einen zu-
sätzlichen Nutzen: Es ist isoto-
nisch und ermöglicht dadurch
einen schnelleren Flüssigkeits-
und Nährstoffausgleich im

Körper nach dem Sport oder
körperlicher Anstrengung.
Damit ist es das einzige
 alkoholfreie Radler, das 100
Prozent natürlich und iso-
tonisch ist. Mit gerade mal
32 kcal pro 100 Milliliter ist
 Warsteiner Radler Alko -
holfrei außerdem ein guter,
erfrischender Durstlöscher
mit wenig Kalorien. Ab An-
fang März 2012 ist das neue
Produkt im Handel verfüg-
bar.

* Zitronensaftkonzentrat

Pünktlich zum Früh-
ling bringt die War-
steiner Brauerei ei-
nen neuen Biermix
auf den Markt:
Warsteiner Radler
Alkoholfrei – nach
den beliebten und
preisgekrönten
Geschmacksrich-
tungen Zitrone
und Grapefruit
das dritte zu 100
Prozent natürli-
che Radler aus
dem Hause War-
steiner. Das neue
Biermischgetränk
besteht zu 60 Pro-
zent aus Warstei-
ner Alkoholfrei
und 40 Prozent
natürlicher Zitro-
nenlimonade, für
die ausschließlich
echter Zitronen-
saft* verwendet wird.
Außerdem verzichtet das

Das neue Warsteiner Radler Alkoholfrei

Die Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH beabsichtigt, je 
nach Vollständigkeit der Teilnahmeanträge, bis zu  8 Unternehmen 
zur Abgabe von Angeboten aufzufordern.

Baumaßnahme: Jupiterstr. 2 und Titaniaweg 3 in Leipzig
Erneuerung Wohnungseingangstüren unter bewohnten Bedingungen 

Leistungsumfang: Lieferung und Einbau von einflügligen, selbst-
schließenden, feuerhemmenden Türen (Anforderungen an die Türen – 
T 30 nach DIN 4102 und RS nach DIN 18095) einschließlich Ausbau 
und Entsorgung der vorhandenen Türen, pro Gebäude ca. 110 Türen

Aufteilung in Lose: nein, Bewerbungen sind für die Gesamtleistung möglich

Voraussichtl. Ausführungsfrist: 21.05.2012 - 03.08.2012 

Bewerbungen bis: 02.03.2012

zu richten an: Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, 
Vergabestelle, Prager Str. 21 in 04103 Leipzig, Tel. 0341 - 9 92 11 08

Ausgabe/Versand: 20.03.2012

Angebotseinreichung: 04.04.2012 bis 10:00 Uhr
Ein Anspruch oder Erklärungen seitens des Bauherrn auf Berück-
sichtigung bestehen nicht.

Nachweise: Die nachfolgend genannten Nachweise sind mit der 
Bewerbung vorzulegen!
- Nachweis der Fachkunde mit Eintragung HWK als Tischler oder 

Einbau genormter BFT 
- gültige Unbedenklichkeitsbescheinigung der Berufsgenossenschaft
- vergleichbare Ausführungen in den letzten 3 GJ unter bewohnten 

Bedingungen  
- Umsatz der letzten 3 Geschäftsjahre 
- gewerbliche Arbeitnehmer nach Berufsgruppen
- Auszug aus dem Handelsregister zum aktuellen Stand
- bei GbR Vertretungsvollmacht
Bietergemeinschaften haben die Mitglieder, den bevollmächtigten 
Vertreter und die Absicht, im Auftragsfall eine ARGE zu bilden, zu 
nennen. Die Nachweise gelten für die Mitglieder ebenso.

Sicherheiten: Vertragserfüllungsbürgschaft 5 v. H.
        Mängelansprüchebürgschaft 3 v. H.

www.lwb.de

Öffentliche Bekanntmachung für das 
Ergebnis der Prüfung des Jahresabschlusses  

2010 der Stiftung Völkerschlachtdenkmal
In ihrer Sitzung am 25.01.2012 hat die Ratsversammlung 
Leipzig mit der Informationsvorlage Drucksache Nr. V/1916 
„Prüfung der Jahresrechnung und des Lageberichtes 2010 
der Stiftung Völkerschlachtdenkmal“, die vorgelegte Infor-
mation zur Kenntnis genommen.  
Mit der Prüfung der Jahresrechnung 2010 wurde die WRG 
Audit GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft beauftragt.
Der Vorstand der Stiftung hat den vorgelegten Prüfbericht 
inhaltlich einstimmig bestätigt.
Die Buchführung und Überwachung der Einnahmen und 
Ausgaben erfolgte mittels Nutzung des Haushaltsüberwa-
chungsverfahrens der Stadt Leipzig. 
Durch die WRG Audit GmbH wurde folgendes Prüfungser-
gebnis festgestellt:
Die Buchführung, die Jahresrechnung sowie der Lage-
bericht für das Geschäftsjahr (1. Januar bis 31. Dezember 
2010) entsprechen nach unserer pfl ichtmäßigen Prüfung 
den Grundsätzen ordnungsmäßiger Rechnungslegung. Es 
bestehen kein Bedenken, dem Vorstand für das Haushalts-
jahr 2010 Entlastung zu erteilen.
Die Prüfung der Erhaltung des Stiftungsvermögens und der 
satzungsmäßigen Verwendung der Erträge des Stiftungs-
vermögens und der sonstigen Stiftungsmittel hat keine Ein-
wendungen ergeben.

Der Kirchenvorstand der Kirchgemeinde Markranstäd-
ter Land hat eine neue Friedhofsgebührenordnung für 
die Friedhöfe Markranstädt, Miltitz, Lausen, Quesitz und 
Kulkwitz beschlossen. Diese ist nach Bekanntgabe im 
Amtsblatt der Stadt Markranstädt (Markranstädt infor-
mativ - Ausgabe 2/2012 vom 11. Februar 2012) in Kraft 
getreten. Sie kann während der Sprechzeiten in der Fried-
hofsverwaltung - Schulstraße 9, 04420 Markranstädt - ein-
gesehen werden (Dienstag 9:00 -12:00, Donnerstag 13:00 
- 19:00 Uhr), oder im Internet: www.markranstaedt.de/
markranstaedt/module/ortsrecht/dateien/dokumente/
Friedhofsgebührenordnung MST.pdf

Friedhofsgebührenordnung für die Friedhöfe 
Markranstädt, Miltitz, Lausen, Quesitz und Kulkwitz

der Ev.-Luth. Kirchgemeinde Markranstädter Land

STEUERN SPAREN

Optimale Beratung für KMU -
von Spezialisten in steuerlichen Fragen  

KOLDITAX Treuhand GmbH
Steuerberatungsgesellschaft

Conrad-Clauß-Straße 1c
09337 Hohenstein-Ernstthal

Tel. (03723) 62914-0, www.kolditax.de

Wir kümmern uns.
Gut erledigt.
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04105 Leipzig Frickestraße 2 � 5 61 49 83
04105 Leipzig Pfaffendorfer Straße 20 � 9 83 99 57
04109 Leipzig Gottschedstr. 18 �  23 06 48 52
04129 Leipzig Zschortauer Str. 76 (Zi. 201) � 9 10 68 52
04155 Leipzig Georg-Schumann-Str. 129 �  60 42 10 86
04207 Leipzig Zschochersche Allee 68 � 9 40 33 30
04229 Leipzig Schnorrstr. 14 �  4 22 25 23
04229 Leipzig Zschochersche Straße 79 b �  4 77 30 70
04277 Leipzig Bornaische Str. 58 �  3 02 61 27
04277 Leipzig K.-Liebknecht-Str. 153-155 �  3 02 60 01
04347 Leipzig Taubestraße 15 �  3 01 45 51

Wer vorübergehend für zwei Woh-
nungen aufkommen muss, weil 
ihn berufl iche Gründe zu einem 
Umzug gezwungen haben, kann 
den Staat an den Kosten beteili-
gen. Nach Angaben der Wüsten-
rot Bausparkasse AG, einer Toch-
ter des Vorsorge-Spezialisten Wü-
stenrot & Württembergische AG, 
kann er die zweite gezahlte Miete 
von seiner Einkommensteuer ab-
setzen. Der Bundesfi nanzhof hat 
mit seinem Urteil vom 13.07.2011 
in diesem Sinne entschieden (Ak-
tenzeichen: VI R 2/11). 
In dem betreffenden Fall war der 
Kläger aus berufl ichen Gründen 
gezwungen, den Arbeitsort zu 
wechseln und sich am neuen Ar-
beitsort eine Wohnung zu mieten. 
Seine Familie blieb am alten Wohn-
sitz und konnte erst drei Monate 
später nachkommen, so dass das 
alte Mietverhältnis bis zum Um-
zug fortbestand. 
Der Kläger ging davon aus, das we-
gen des berufl ichen Anlasses seine 
Mietzahlungen am neuen Wohnort 
Werbungskosten bei den Einkünf-
ten aus nichtselbständiger Arbeit 
seien. Dieser Auffassung schloss 
sich das höchste deutsche Steu-
ergericht an. Es schränkte aller-
dings ein, dass nur ein zeitantei-
liger Abzug ab dem Umzugstag in 
die neue Wohnung und längstens 
bis zum Ablauf der Kündigungs-
frist des bisherigen Mietverhält-
nisses möglich sei.
Wüstenrot & Württembergische - 
Der Vorsorge-Spezialist
Die Wüstenrot & Württember-
gische-Gruppe ist „Der Vorsorge-
Spezialist“ für die vier Bausteine 
moderner Vorsorge: Absicherung, 
Wohneigentum, Risikoschutz und 

Steuertipp für Berufstätige
Ausgaben für zweite Miete sind Werbungskosten

Vermögensbildung. Im Jahr 1999 
aus dem Zusammenschluss der 
Traditionsunternehmen Wüsten-
rot und Württembergische ent-
standen, verbindet der börsenno-
tierte Konzern mit Sitz in Stuttg-
art die Geschäftsfelder Bauspar-
Bank und Versicherung als gleich-

Max Raabe machte die 20er popu-
lär. Der Hot Club d‘Allemagne hat 
sich in den letzten Jahren deutsch-
landweit einen Namen erspielt 
mit dem musikalischen Erbe der 
30er und 40er. Aus ihrem Jubiläum 
„10 Jahre Hot Club d’Allemagne“ 
wollen die Leipziger Instrumen-
talisten darum ein Festival be-
gründen, das der Musik des Djan-
go oder des Gypsy-Jazz ein inter-
nationales Podium bietet. Swenia 
Teichmann sprach mit Bassist Ge-
org Prokein: 
10 Jahre Hot Club d‘Allemagne: 
Was zeichnet Sie als Band aus, 
dass Sie es so lange miteinander 
„aushalten“?
Georg Prokein: „Es geht weni-
ger darum, dass wir es miteinan-
der aushalten, sondern dass wir 
durch die gemeinsame Liebe zu 
dieser Musik ein kreatives Betä-
tigungsfeld haben. Freundschaft-
liche Verbundenheit, Sinn für Hu-
mor und ein gewisser Idealismus 
zeichnen unsere gemeinsame Zu-
sammenarbeit aus“.
Was fi nden Sie an den 30ern und 
40ern so faszinierend?
Georg Prokein: „Es geht uns vor 
allem um diese Musik mit ihrer Ein-
zigartigkeit und dem damit verbun-
denem Charme. Faszinierend ist für 
uns die Tatsache, dass diese Musik 
bis in die heutige Zeit großen Ein-
fl uss auf die Jazz- und Popkultur 
hat. Für uns ist es keine altertüm-
liche, historisierende Musik.“

Wo würden Sie gern noch auftre-
ten, wen würden Sie gern treffen?
Georg Prokein: „Natürlich wür-
den wir gern einmal auf dem wich-
tigsten Gypsy Jazz Festival in Sa-
mois sur Seine in Frankreich oder 
auf den großen Festivals in den 
USA spielen. Wichtiger für uns 
ist aber ein Zusammentreffen mit 
großen Persönlichkeiten des Gypsy 
Jazz wie z. B. Stochelo Rosenberg 
oder Biréli Lagrène. Und warum 
dies nicht im Rahmen unseres neu-
en Festivals La Pompe de Django?
Sie wollen ein Festival ins Leben 
rufen. Mal ganz ehrlich: Hat Leip-
zig nicht genug Festivals? 
Georg Prokein: „Es gibt in den 
neuen Bundesländern keine ver-

Heißes aus den 30ern und 40ern
Hot Club d´Allemagne plant Festival in Leipzig

Swingen in Leipzig: Der Hot Club d‘Allemagne möchte es befördern.
Foto: pf

gleichbaren Veranstaltungen. In-
sofern ist unser Festival La Pom-
pe de Django die logische Fortset-
zung unserer erfolgreichen Kon-
zertreihe, die wir seit dem Jah-
re 2008 mit international renom-
mierten Solisten durchführen.
Wenn Sie nicht üben, komponie-
ren oder auftreten – welche Lieder, 
Bands oder Musik hören sie da?
Georg Prokein: „Es liegt in der 
Natur der Sache, dass wir alle 
einen unterschiedlichen Musik-
geschmack haben. Unsere Vorlie-
ben gehen von klassischer Musik 
über Pop und Rock bis hin zu mo-
dernem Jazz.“
(Festkonzert Swing-Jaz-Gypsy, 
3.3.2012, Werk II, Halle A)

Gestern ein Tornado in den Verei-
nigten Staaten, heute blutige Un-
ruhen in einem islamischen Staat, 
morgen bestimmt ein Zugunglück 
im eigenen Land. Die durch die Me-
dien transportierten „Wahrheiten 
der Welt“ sind mitunter Gift für 
unser „Oberstübchen“. Das Team 
der Kontaktstelle der katholischen 
Kirche für Lebens- und Glaubens-
fragen „Orientierung“ in der Hain-
straße 12 (Sternpassage) muss sich 
mehr denn je mit allen Auswüchsen 
des gesellschaftlichen Phänomens 
„Depression“ auseinandersetzen. 

„Beratung ist kein Schmusekurs“
Jährlich 1.500 Gespräche in Katholischer Kontaktstelle

„Vor 30 Jahren nahm in der seel-
sorglichen Beratung der Begriff 
Angst noch weit vor dem Phäno-
men Depression die Hauptmoti-
vation für die Ratsuchenden ein. 
Heute haben bereits 15 Prozent der 
Menschen, die zu uns kommen, Pro-
bleme mit Depression und Burn-
Out-Erscheinungen“, so Hermann 
Kügler. Der Jesuitenpater mischt 
seit fünf Jahren im dreiköpfi gen 
„Orientierung“-Seelsorgteam mit 
und stemmt die meisten der jähr-
lich rund 1.500 Gespräche mit 
etwa 50 Personen mit dem An-

liegen nach Gesprächsberatung. 
Der gesellschaftliche Sprengstoff 
schlechthin: Depression ist nach 
Auskunft Küglers zuallererst eine 
lebensgefährliche Krankheit, die 
medikamentöse Gegenwehr benö-
tige.  „Merke ich, dass beim Men-
schen mir gegenüber eine Depres-
sion vorliegt, verweise ich ihn so-
fort zum Medizinischen Dienst 
beziehungsweise zu einem Fach-
arzt für Psychiatrie. Und was das 
Burn-Out-Syndrom betrifft: Es ist 
für die Weltgesundheitsorganisati-
on nach wie vor nur eine nicht de-
fi nierte Befi ndlichkeit, und keine 
Krankheit.“
Etliche Hilfesuchende benötigten 
eine Begleitung von mehreren Jah-
ren. „Es gilt die Faustregel: Pro 
Lebensjahr muss für den Betref-
fenden einen Monat lang Beglei-
tung gegengerechnet werden“, er-
klärt der Geistliche. 
Was Kügler im Gegensatz zu 
den psychotherapeutischen Ge-
sprächen in den 80er Jahren heu-
te auffällt: „Damals rangen die 
Betroffenen um die Frage: ,Was 
kann ich mit meinem Leben ma-
chen?’ Heute habe ich immer stär-
ker den Eindruck, dass das ,Was 
bekomme ich im Leben und spe-
ziell auch von dieser Beratung ge-
boten?’“ dominiert. Doch Bera-
tung ist kein Schmusekurs, son-
dern konkrete Konfrontation.“  ak

Jesuitenpater Hermann Kügler in seinem Büro – Patientencouch und 
Kreuz an der Wand gehören dabei zu seiner Aura. Foto: ak
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VOLLSTRECKUNGSGERICHT
TERMINBESTIMMUNG

456 K 107/11
Folgender Grundbesitz - Uhlandstraße 32, 04177 Leipzig-Lindenau:
( 2 Raum-Wohnung in dreigeschossigem MFH mit ausgebautem DG, insge-

samt 8 Wohnun-gen, Baujahr: 1897, Sanierung: 2003, Denkmalschutz, 2. 
OG, ca. 63 qm Wohnfl äche, Wan-nenbad, EBK, z.Zt. vermietet -)

soll am Freitag, den 30.03.2012 um 10:00 Uhr im Amtsgericht Leipzig, 
Bernhard-Göring-Str. 64, 04275 Leipzig, EG, Raum 056 zum Zwecke der 
Zwangsvollstreckung versteigert werden. 
Verkehrswert: EUR 34.500,00.

Veröffentlichung im Internet: http://www.zvg-portal.de

starke Säulen und bietet auf die-
se Weise jedem Kunden die Vor-
sorgelösung, die zu ihm passt. Die 
rund sechs Millionen Kunden der 
W&W-Gruppe schätzen die Ser-
vice-Qualität, die Kompetenz und 
die Kundennähe von 9.000 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern 
im Innendienst und 6.000 Außen-
dienst-Partnern. 
Dank eines weiten Netzes aus Ko-
operations- und Partnervertrieben 
sowie Makler- und Direkt-Akti-
vitäten kann die W&W-Gruppe 
mehr als 40 Millionen Menschen 
in Deutschland erreichen. Die 
W&W-Gruppe setzt auch künftig 
auf Wachstum und hat sich be-
reits heute als größter unabhän-
giger und kundenstärkster Fi-
nanzdienstleister Baden-Württ-
embergs etabliert.

Foto: Thorben Wengert  / pixelio.de

www.leipzig.de/amtsblatt
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Die Wochenzeitung

sowie Beilagen der Firmen

 liegen Teilen unserer 
heutigen Ausgabe bei.

Nicht bei Zusendungen 
im Abonnement.

Hammer

Bosch: Car 
Systems Scheil

Sie haben das
LEIPZIGER Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon 
0800 - 588 99 26
Der Anruf ist kostenfrei!
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PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 H.-Driesch-Str.40 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

Bestattungshaus Noah

0341 - 241 37 701
Hildebrandstraße 36

04277 Leipzig

Tag- und Nachtbereitschaft
Kostenlose Beratung zu allen anstehenden Fragen 

durch unseren Mitarbeiter.

Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
Auskunft über med. Notdienste ✆ 1 92 92

■ Telefonanschlüsse der Polizei:
Führungs- und Lagezentrum ✆ 96 64 22 24
Kriminalpolizei ✆ 96 64 22 34
Diese Rufnummern sind rund um die Uhr besetzt. 
Verkehrspolizei ✆ 4 48 38 35 
Diese Rufnummer ist 6 bis 22 Uhr besetzt.
■ Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst, 
Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19–7 Uhr; Mittwoch +  Freitag  ab 14 Uhr 
Samstag, Sonntag und  Feiertag 7–7 Uhr über Einsatzzentrale 
✆ 1 92 92
■ Allgemeinärztlicher Innendienst:  
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 Uhr u. 15–17 Uhr 
Information zur diensthabenden Praxis über 
Einsatzzentrale  ✆ 1 92 92
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst: 
über Einsatzzentrale 1 92 92, Hausbesuchsdienst: 
Mo.–Fr. 19–24 Uhr, Sa., So. und Feiertag 7–24 Uhr
Kinderärztliches Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 
✆ 2 15 85 90, täglich 19–7.00 Uhr
■ Kinderärztlicher Innendienst:
Samstag, Sonntag und Feiertag 9–12 u. 15–17 Uhr, Mi. + Fr. 14–19 Uhr
über Einsatzzentrale 1 92 92 
18.02.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- DM Gottschalk, Bästleinstr. 6 (Schönefeld-Ost)
- Dr. Springer, Biedermannstr. 84 (Connewitz)
19.02.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Liebaug, Menckestr. 17 (Gohlis-Süd)
- Dr. Teichmann, Riebeckstr. 65 (Reudnitz-Thonberg)
25.02.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Diez, Kinderzentrum St. Georg, Haus 26, 
 Delitzscher Str. 141 (Eutritzsch)
- Dr. Schulz, Nonnenstraße 44 (Plagwitz)
26.02.2012 9.00–12.00 Uhr und 15.00–17.00 Uhr
- Dr. Rieske, Plovdiver Str. 54 (Grünau-Nord)
- Dr. Spreer, Josephinenstr. 22 (Reudnitz-Thonberg)
■ Chirurgischer Bereitschaftsdienst:
- Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstraße 65, 
 Telefon 96 36 70, Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, 
 Mittwoch und Freitag ab 14.00 Uhr, Samstag, Sonn- und 
 Feiertag 7.00–7.00 Uhr.
- Interdisziplinäre Notfallversorgung am Städtischen 
 Klinikum St. Georg, Delitzscher Str. 141
- Park-Krankenhaus  Leipzig-Südost, Strümpellstraße 41
- St. Elisabeth-Krankenhaus, Biedermannstr. 84
- Ev. Diakonissenhaus Leipzig gGmbH, G.-Schwarz-Str. 49
- Tag und Nacht: Zentrale Notfallaufnahme im Operativen 

Zentrum, Liebigstraße 20 (Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. 
Phillip-Rosenthal-Straße, Telefon 0341/9717800

■ Hilfsmittelnotdienst:
 Sanitätshaus Schürmaier, Notruf-Telefon 01 72 / 7 94 45 15   
■ Augenärztlicher und Hautärztlicher Bereitschaftsdienst:
Montag-Freitag 19.00–07.00 Uhr, Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 07.00–07.00 Uhr, Informationen 
zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ HNO-Bereitschaftsdienst:
Montag–Freitag 19.00–24.00 Uhr; Mittwoch und Freitag ab 14.00 
Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 7.00–22.00 Uhr, Informationen 
zur diensthabenden Praxis über Einsatzzentrale 1 92 92
■ Vertragsärztliche Dialyse-Bereitschaft:
GP Dres. Anders/Bast, Plantagenweg 2, 04178 Leipzig-Burghausen, 

✆ 03 41 / 4 51 22 36 oder ✆ 01 71 / 4 25 55 61
■ Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen:
Auskunft zur Erreichbarkeit dienstbereiter Praxen und nie-
dergelassener Ärzte in der Stadt Leipzig und im angrenzenden  
Landbereich erhalten Sie an Werktagen in der Zeit von 7–19 Uhr 
über die Rufnummer 1 92 92.
Weitere Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten 
erhalten Sie über das Internet unter www.KVS-Sachsen.de 
(Arztsuche).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter www.zahnaerzte-in-
sachsen.de oder ✆ 19292
■ Notdienst an den Uni-Kliniken:
Tag und Nacht: 
Zentrale Notaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstraße 20 
(Anfahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße)
- Notfallaufnahme  für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a,
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a,
- Hautklinik, Ph.-Rosenthal-Straße 23–25
- Klinik f. Urologie, Liebigstraße 20 / Station A2
- Toxikol. Auskunftsdienst: Institut f. Klinische 
 Pharmakologie, Härtelstr. 16-18, ✆ 97-24666
- Labordiagnostik: Zentrallabor, Paul-List-Str. 13–15, 
 ✆ 97-22222, Uniklinikum  Zentrale 9 71 09
■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341 / 865 - 14 80
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: 
werktags 18–8 Uhr des Folgetages, samstags, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92; 
Dienstbereite Apotheken:
18.02.2012 
• Apotheke Liebertwolkwitz, Muldentalstraße 43
• Kopernikus-Apotheke, Jupiterstr. 48
• Parthe-Apotheke/Taucha, August-Bebel-Str. 13d
• Humanitas-Apotheke, Coppistraße 42
• Romanus-Apotheke, Katharinenstr. 23/ Ecke Brühl
19.02.2012 
• Zebra-Apotheke, Kiewer Str. 30
• Löwen-Apotheke/Taucha, Leipziger Str. 45
• Pelikan-Apotheke/Markkleeberg, Hauptstr. 62
• Apotheke am Ostplatz, Prager Straße 36
• Apotheke am Sanct Georg, Delitzscher Str. 137
25.02.2012 
• Wilhelm Tell Apotheke, Georg-Schumann-Straße 103–111
• Apotheke am Stern, Bornaische Str. 109
• Domos-Apotheke, Stuttgarter Allee 10
• Bahnhof-Apotheke Stötteritz, Schönbachstr. 78
26.02.2012 
• Apotheke am Viadukt, Georg-Schumann-Str. 290
• Hofer-Apotheke, Hofer Str. 6
• Sertürner-Apotheke im Allee-Center, Ludwigsburger Str. 5
• Damian-Apotheke, Tschaikowskistr. 26
■ Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder von 
 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); Ringstraße 4, 
 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.: Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, 
✆ 23 23 126, info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: Psycholog. Beratungsst., 

Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, ✆ 9 60 28 37, Montag, 
Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, Freitag 8–13 Uhr
■ Mädchenzufl ucht: ✆  5 50 32 21
■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, europaweite 
Rufnummer ✆ 116 111
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und 
Donnerstag 17–19 Uhr
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆  4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe für Drogenabhängige:
Jeden Samstag 18.15–19.45 Uhr, Suchtberatungsstelle „Impuls“, 
Möckernsche Straße 3, 04155 Leipzig
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / Übergangswoh-
nen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, 
Beratung für Drogen- und Medikamentenabhängige, 
Montag–Donnerstag 8–20, Freitag 13–20 Uhr; 
Notschlafstelle täglich 20.15–9.30 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73973012 o. ✆ 0345/19295; Mo. 17–19 Uhr Pr.-Eugen-Str. 21; 
Di. 18.30–20.30 Uhr Konradstr. 60a; Mi. 18–20 Uhr Breisgaustr. 53;
Do 18–20 Uhr K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr Teekeller Nordkirche;
Samstag 11–12.30 Uhr und Sonntag 15–17 Uhr Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 03 41 / 4 41 59 74, 
Fax: 03 41 / 4 41 61 15
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12–Montag 8 Uhr 
■ Telefon  des Vertrauens: Montag–Freitag 19.00 Uhr bis 
7.00 Uhr, am Wochenende und an Feiertagen rund um die Uhr 
✆ 03 41 / 35 53 44 44
■ Krisenkontaktstelle: Samstag, Sonntag und Feiertag
10–19 Uhr durchgehend, Eitingonstraße 12, 04105 Leipzig, 
✆ 03 41 / 35 53 43 33
■ Verbraucherzentrale Sachsen: Brühl 34–38, Brühl-Center 
(ehem. Brühl-Pelz), 04109 Leipzig, ✆ 2 61 04 50, 
Montag 13–18, Dienstag 9–12 u. 13–18,  Mittwoch 13–18, 
Donnerstag 10–12 u. 13–16, Freitag 9–13 Uhr
■ Weißer Ring 
(Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer),✆ 6 88 85 93
■ Obdachlosen-Notquartier: 
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 
2 51 23 33 Anmeldung durchgehend möglich
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen 
öffentlich-rechtlichen Tierfahrdienst ist über 
die Polizeirufnr.: 110, Polizeidirektion: 9660, 
Rettungsleitstelle der Feuerwehr: 9870 zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

HILFE IM TRAUERFALL WIR SIND FÜR SIE DA

Keine Umbettung 
einer Friedhofsurne

Die Totenruhe wird in Deutschland 
vom Grundgesetz geschützt. Es 
müssen deshalb schon sehr ernst-
hafte Gründe vorliegen, wenn die 
Umbettung der sterblichen Über-
reste eines Verstorbenen auf einen 
anderen Friedhof erfolgen soll. Al-
lein der Umzug der die Begräb-
nisstätte pfl egenden Verwandten 
in eine andere Stadt reicht dafür 
nicht aus. Das hat das Verwaltungs-
gericht Berlin klargestellt (Az. 21 
K 145.11).
Wie die telefonische Rechtsbera-
tung der Deutschen Anwaltshotline 
(www.anwaltshotline.de) berichtet, 
hatte ein Enkel seine Großmutter in 
einem Urnengrab des städtischen 
Friedhofs in Berlin-Adlershof bei-
setzen lassen und für die Grabstät-
te dort ein 20-jähriges Nutzungs-
recht erhalten. Nun beantragte er 
die Überführung der Urne nach 
Friesland, weil er selbst dorthin 
verzogen war und sich eine fremde 
Grabpfl ege im fernen Berlin fi nan-
ziell nicht leisten könne. Schließ-
lich habe ihn seine Großmutter am 
Sterbebett auch gebeten, ihr Grab 
selbst zu pfl egen, solange er dazu 
körperlich in der Lage sei. 
Trotzdem widersprach das zustän-
dige Friedhofsamt Treptow-Köpe-
nick dem Antrag zur Urnen-Um-
bettung. Dem Ansinnen wäre laut 
dem hauptstädtischen Richter-
spruch nur stattzugeben, wenn 
das Interesse des Enkels an der 
geplanten Umbettung der sterb-
lichen Überreste seiner Großmut-
ter die verfassungsrechtliche To-
tenruhe überwiegen würde. d-ah

Über das Phänomen „sozial nicht 
anerkannte Trauer“, wie Fachleu-
te es nennen, wird in Deutschland 
kaum gesprochen. Dabei werden 
viele Betroffene nach einem To-
desfall aufgrund geltender Nor-
men und Vorstellungen mit ih-
rer vermeintlich unberechtigten 
Trauer allein gelassen. Doch nicht 
nur das Umfeld spricht ihnen das 
Recht zu trauern ab. Ihre Situati-
on kann dazu führen, dass sie sich 
selbst ihre Trauer nicht zugestehen. 
Solche Menschen laufen Gefahr, 
in eine schwierige Form der Trau-
er zu geraten, die therapeutische 
Hilfe notwendig macht.
Aus einer Vielzahl von Gründen 
kann Trauer im Widerspruch zu 
gängigen Konventionen stehen. 
Oft ist das Umfeld der Meinung, 
die betreffende Person habe kei-
nen Grund zu trauern oder der Ver-
lust sei nicht schwerwiegend. Die-
se Situation tritt zum Beispiel ein, 
wenn ein ehemaliger Ehepartner 
verstirbt, der in einer neuen Be-

Gebt mir das Recht zu trauern – Konventionen schaden

Hinterbliebenen nach einem Suizid wird mitunter Mitgefühl verwehrt.
Foto: Aeternitas

ziehung lebt. Weil Bindungen im-
mer seltener ein Leben lang halten 
und die so genannte „Patchworkfa-
milie“ zur Normalität wird, steigt 
die Zahl dieser Fälle an. Das Um-
feld reagiert mitunter verständ-
nislos, ja sogar mit Ablehnung, 
wenn jemand dann dennoch „zu 
sehr“ trauert. Das Gleiche kann 
für heimliche Beziehungen, Be-
ziehungen ohne Trauschein oder 
Todesfälle am Arbeitsplatz gelten. 
Ebenso schwer tut sich das Umfeld 
häufi g bei vermeintlich nicht ange-
brachter Trauer um sehr alte Men-
schen, Komapatienten oder Totge-
burten. Auch Hinterbliebenen nach 
einem Suizid wird mitunter Mitge-
fühl und Unterstützung verwehrt. 
Oft nicht anerkannt wird die Trau-
er um Haustiere.
Aeternitas empfi ehlt Betroffenen, 
sich vom Umfeld nicht verunsi-
chern zu lassen. „Helfen können 
zum Beispiel eigene, persönliche 
Trauerrituale und der Zusammen-
schluss mit anderen Betroffenen“, 

rät die Diplompsychologin Hilde-
gard Willmann. Aber auch die Öf-
fentlichkeit müsse für das Phäno-
men sozial nicht anerkannter Trau-
er sensibilisiert werden, damit Be-
troffenen mehr Verständnis und 
Mitgefühl entgegengebracht wer-
den könne. Willmann hat für das 
von Aeternitas geförderte Trau-
erportal www.gute-trauer.de Vor-
tragsfolien und Texte zum Thema 
„Sozial nicht anerkannte Trauer“ 
erstellt, die den Besuchern dort ko-
stenlos zur Verfügung stehen. Im 
Portal fi nden Internetnutzer da-
rüber hinaus umfassende Infor-
mationen zum Thema Trauer und 
Anlaufstellen für Hilfesuchende.
Dabei gilt: Dass Trauer mithilfe 
von Ritualen erleichtert werden 
kann, gilt als unbestrittener Stand 
der Forschung. Rituale in ihrem be-
kannten Ablauf geben Hinterblie-
benen Sicherheit. Diese können ih-
ren Gefühlen durch Worte, Gegen-
stände und Handlungen Ausdruck 
verleihen. pt

Standorte Schadstoffmobil
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 20.02. Eutritzsch, Wiederitzsch, Lindenthal 
 (Breitenfeld)

12.15-13.00 Uhr Krostitzer Weg/Wolteritzer Weg
13.45-14.30 Uhr Bahnhofstraße/Viaduktweg
14.45-15.30 Uhr Schmiedegasse/Delitzscher Landstraße 
15.45-16.30 Uhr Parkring (am Teich)
16.45-17.30 Uhr Fritz-Reuter-Straße/Karl-Marx-Straße

Dienstag, 21.02. Möckern, Gohlis-Süd, Gohlis-Mitte, 
 Gohlis-Nord

12.15-13.00 Uhr Yorckstraße/Dantestraße
13.45-14.30 Uhr Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
14.45-15.30 Uhr Viertelsweg/Hans-Oster-Straße
15.45-16.30 Uhr Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
16.45-17.30 Uhr Bremer Straße (Heizwerk)

Mittwoch, 22.02. Gohlis-Süd, Gohlis-Mitte

12.15-13.00 Uhr Berggartenstraße/Schillerweg
13.45-14.30 Uhr Möckernsche Straße 37/41 
 (ehemaliger Wertstoffhof)
14.45-15.30 Uhr Lützowstraße/Coppistraße
15.45-16.30 Uhr Heinrich-Budde-Straße/Schlotterbeckstraße
16.45-17.30 Uhr Kleiststraße/Baaderstraße

Donnerstag, 23.2. Mockau-Süd, Mockau-Nord

12.15-13.00 Uhr Gontardweg/Kleeweg
13.45-14.30 Uhr Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
14.45-15.30 Uhr W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
15.45-16.30 Uhr Gogolstraße (Siedlerheim)
16.45-17.30 Uhr Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße

Montag, 27.02. Zentrum-Nord, Eutritzsch, Mockau-Nord

09.00-09.45 Uhr Keilstraße 1 (Löhrs Carré)
10.00-10.45 Uhr Balzacstraße/Richterstraße
11.00-11.45 Uhr Anhalter Straße/Bernburger Straße
12.30-13.15 Uhr Werkstättenweg/Schönefelder Straße
13.30-14.15 Uhr Essener Straße/Rosenowstraße

Dienstag, 28.02. Neustadt-Neuschönefeld, Schönefeld-
 Abtnaundorf, Schönefeld-Ost

09.00-09.45 Uhr Margaretenstraße
10.00-10.45 Uhr Zittauer Straße/Paul-Heyse-Straße
11.00-11.45 Uhr Kohlweg/Ploßstraße
12.30-13.15 Uhr Volksgartenstraße (Parkplatz Nähe 
 Jugendherberge)
13.30-14.15 Uhr Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße

Mittwoch, 29.02. Reudnitz-Thonberg, Anger-Crottendorf, 
 Sellerhausen-Stünz

09.00-09.45 Uhr Breitkopfstraße/Frommannstraße
10.00-10.45 Uhr Krönerstraße (Wertstoffhof)
11.00-11.45 Uhr Plaußiger Straße (ehemaliger Wertstoffhof)
12.30-13.15 Uhr Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
13.30-14.15 Uhr Leonhard-Frank-Straße/Alfred-Schurig-Straße

Donnerstag, 01.03. Reudnitz-Thonberg, Anger-Crottendorf, 
 Volkmarsdorf

09.00-09.45 Uhr Stötteritzer Straße/Oswaldstraße
10.00-10.45 Uhr Thonberger Straße/Hofer Straße
11.00-11.45 Uhr Holsteinstraße/Lipsiusstraße
12.30-13.15 Uhr Gregor-Fuchs-Straße/Sellerhäuser Straße
13.30-14.15 Uhr Mariannenstraße/Neustädter Straße

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Sammelstelle Lößniger Str. 7:  Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-15.00 Uhr

Bürgertelefon „Abfall“

Für alle Fragen rund um das Thema Abfallentsorgung unterhält die Leip-
ziger Stadtreinigung das Bürgertelefon „Abfall“.  Unter 6 57 11 11 erhalten 
die Leipziger Bürger zu folgenden Sprechzeiten fachkundige und kompe-
tente Beratung. Mo., Mi. 8.00-12.00 und 12.30-15.00 Uhr, Di. 8.00-12.00 und 
12.30-17.00 Uhr, Do. 8.00-12.00 und 12.30-16.00 Uhr, Fr. 8.00-13.00 Uhr. 

 Bekanntmachung der Stadtreinigung
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ARLT WACH-, SCHLIESS- 
UND SCHUTZDIENST GmbH

Spinnereistraße 2 · 04179 Leipzig
Telefon 0341/48442-0 · www.arlt-wachdienst.de

Unsere Leistungen für Ihre Sicherheit!

- Alarmüberwachung- und intervention
- Funkstreifenkontrolle - Objektschutz
- Sicherheitsberatung - Urlaubs- u. Reisebetreuung

Eutritzscher Straße 5

 Der Urlaub in der Karibik war 
einfach traumhaft. Zwei Wochen 
lang Sonne satt, Spitzenstrand 
und faulenzen pur. Kaum nach 
Hause zurückgekehrt, meldet 
sich die Realität mitunter doch 
sehr ruppig wieder zurück: Die 
Wohnung sieht wie ein Schlacht-
feld aus. Einbrecher haben wäh-
rend der Abwesenheit des Woh-
nungsinhabers die Gunst der 
Stunde oder besser gesagt der 

der fi nden. Fenster und Fenster-
türen (Balkon- und Terrassen-
türen): Wenig wählerisch gehen 
Einbrecher auch bei Fenstern, 
Balkon- und Terrassentüren zu 
Werke. In weit über der Hälfte 
aller Fälle hebeln sie ihr Hinder-
nis mit einfachem Hebelwerk-
zeug, wie zum Beispiel einem 
Schraubendreher, auf. Angriffe 
auf die Verglasungen hingegen 
sind seltener. Oft stehen Fen-
ster bzw. Fenstertüren gekippt 
oder offen. Unter Sicherheitsa-
spekten besonders wichtig sind 
alle leicht erreichbaren Fenster, 
zum Beispiel im Erdgeschoss, 
Souterrain, aber auch Fenster, 
die über Balkone, Loggien, An-
bauten, Pergolen etc. erreichbar 
sind. Neuralgische Punkte bil-
den zudem Dachfenster, Dach-
fl ächenfenster und Lichtkup-
peln in fl achgeneigten
Dächern. Terrassentüren sind 
besonders gefährdet und oft 
von außerhalb des Grundstücks 
schlecht einsehbar. Balkontüren 
und -fenster gewinnen dann an 
Sicherheitsrelevanz, wenn sie 
über Kletterhilfen (Leitern, Gar-
tenmöbel usw.) sowie für geübte 
Kletterer zum Beispiel über Mau-
ervorsprünge, über das Dach 
oder benachbarte Balkone er-
reichbar sind.
Was die wenigsten wissen: Ent-
gegen dem Klischee vom „nächt-
lichen Besucher“ werden weit 
über ein Drittel der Wohnungs-
einbrüche tagsüber begangen. 
Tatsächlich dürfte die Zahl so-
gar noch weit höher sein, da bei 
Wohnungseinbrüchen zum Bei-
spiel während der Urlaubsab-
wesenheit der Wohnungsinha-
ber die exakte Tatzeit im Nach-
hinein meist nicht rekonstruier-
bar ist. Die meisten „Tageswoh-
nungseinbrüche“ ereignen sich 
in Großstädten. pt

Diebstahl und Einbruch sind 
für die meisten Menschen eine 
Schock auslösende Erfah-
rung. Neben dem rein materi-
ellen Verlust bedeutet gerade 
ein Einbruch nämlich immer 
auch einen „Eingriff in die Pri-
vatsphäre“ und damit eine er-
hebliche Beeinträchtigung des 
Sicherheitsgefühls.
Fakt ist: Langfi nger fi nden heu-
te vielfältige „Betätigungs-
felder“. Ob im privaten und 
oder im öffentlichen Raum, in 
Supermärkten, an der Woh-
nungstür oder in den eigenen 
„vier Wänden“: Nahezu über-
all setzen Diebe ihr Verständnis 
von „Selbstbedienung“ skru-
pellos in die Tat um. So „ein-

So schützen Sie sich gegen 
Tageswohnungseinbrüche

 Sichern Sie Haus- und Woh-
nungstüren, auch Nebenein-
gänge, Balkon- und Terrassen-
türen sowie die Fenster mit me-
chanischen Sicherungen. Diebe 
scheuen das Risiko. Gut gesi-
cherte  Fenster und Türen zu öff-
nen, erfordern in der Regel einen 
hohen Zeitaufwand und verurs-
acht Lärm. Davor schrecken auch 
„Profi s“ zurück.
 Ein gutes Zusatzschloss mit 

Sperrbügel an der Eingangs-
tür schützt Sie vor ungebetenen 
„Gästen“.
 Einfache Kunststoffrollläden 

bieten keinen besonderen Ein-
bruchschutz. Dennoch sollten sie 
zumindest gegen das Hochschie-
ben gesichert werden.
 Sichern Sie Kellerlichtschäch-

te und Kellerfenster. zum Bei-
spiel mit massiven, gut veran-
kerten Gittern.
 Auf gute Nachbarschaft! Ach-

ten Sie bewusst auf gefährdende 
und verdächtige Situationen 
„nebenan“. Alar-mieren Sie in 

Verdachtsfällen sofort die Poli-
zei über Notruf 110

So schützen Sie Ihre Türen 
gegen Einbruch

 Bauen Sie in die Tür ein ein-
bruchhemmendes Schloss mit 
besonders geschütztem Profi lzy-
linder ein und schützen Sie bei-
de durch einen Schutzbeschlag 
mit zusätzlicher Zylinderabde-
ckung.

 Im Mauerwerk verankerte 
oder verlängerte Schließbleche 
können das Aufhebeln der Tür 
wesentlich erschweren. Gegen 
das Aufhebeln im Bandbereich 
schützen Hintergreifhaken.
 Verstärken Sie schwache Tür-

blätter.
 Bauen Sie ein gutes Zusatz-

schloss mit Sperrbügel ein. Da-
durch wird auch das Aufstoßen 
der spaltbreit geöffneten Tür 
verhindert.
 Bauen Sie in die Tür einen 

Weitwinkelspion ein, damit Sie 
sehen, wer geklingelt hat. Wenn 
Sie öffnen, dann nur bei vorge-
legtem Sperrbügel.
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WIE SICHER IST IHR HAUS? SO SCHÜTZEN SIE IHR EIGENTUM

Diebstahl & Einbruch
fallsreich“ die Tricks der Ga-
noven, so individuell angepasst 
muss auch die Vorbeugestra-
tegie sein, um sich auf Dauer 
wirksam zu schützen. In die-
sem Kapitel erfahren Sie, wie 
Sie Langfi ngern und Einbre-
chern schon mit einfachen Vor-
sichtsmaßnahmen ein Schnipp-
chen schlagen können. Zudem 
fi nden Sie zu allen behandelten 
Themenbereichen weitere ver-
tiefende Hinweise, mit denen 
Sie Ihr Eigentum noch zuver-
lässiger sichern können. Kom-
petente, produktneutrale und 
vor allem kostenlose Informati-
onen bietet die Polizei bundes-
weit in ihren (Kriminal-) Poli-
zeilichen Beratungsstellen. pt

Schöne Bescherung!

Wochen genutzt, um sich unge-
hemmt am fremden Eigentum zu 
bedienen. So oder so ähnlich er-
geht es Jahr für Jahr tatsächlich 
vielen Deutschen. Dabei bleibt 
ihnen zusätzlich zu den Unan-
nehmlichkeiten, die sich im Zu-
sammenhang mit einem Ein-
bruch ergeben, auch eine Reihe 
offener Fragen.
„Wie bekomme ich mein Eigen-
tum zurück?“ „Wie kann die Po-
lizei überhaupt erkennen, dass es 
sich bei aufgefundenem Diebes-
gut um mein Eigentum handelt?“
Fragen, über die man sich bes-
ser Gewissheit verschafft, be-
vor es zu spät ist. Deshalb haben 
wir für Sie neben unseren Tipps 
auch eine Wertgegenstandsliste 
zum Herunterladen zusammen-
gestellt, mit der Sie im Fall des 
Falls Ihr Eigentum schneller wie-

 Lassen Sie bei Neu- und Um-
bauten genormte und geprüfte 
einbruchhemmende Türen ein-
bauen. Sie können sich dann eine 
eventuelle Nachrüstung sparen.
 Vergessen Sie die Sicherung 

der Nebeneingangstüren nicht.
 Vermeiden Sie es, Ihre Schlüssel 

draußen zu verstecken, denn Ein-

brecher kennen jedes Versteck. 
Wechseln Sie bei Schlüsselver-
lust den Schließzylinder aus. 

So sichern Sie Ihre Fenster, 
Terrassen- und Balkontüren 

gegen Einbruch
 Verschließen Sie Fenster, Bal-

kon- und Terrassentüren auch 

dann, wenn Sie Haus oder Woh-
nung nur kurz verlassen. Vor-
sicht! Gekippte Fenster sind of-
fene Fenster.
 Lassen Sie bei Neu- und Um-

bauten genormte und geprüf-
te einbruchhemmende Fenster 
bzw. Fenstertüren einbauen. Sie 
müssen dann nicht nachrüsten.
 Sichern Sie Fenster und Fen-

stertüren mit absperrbaren Zu-
satzsicherungen (Aufbruchsper-
ren). Vorsicht! Absperrbare Fen-
stergriffe allein genügen nicht; 
denn Fenster werden häufig 
aufgehebelt. Dazu ist schon ein 
Schraubendreher ausreichend.
 Vernachlässigen Sie auch Fen-

ster und Balkontüren in den obe-
ren Stockwerken nicht, denn 
Einbrecher sind manchmal wah-
re Kletterkünstler. Leitern, Gar-
tenmöbel, Kisten, Mülltonnen, 
Rankgerüste usw. können als 
Kletterhilfen dienen.
 Terrassen- und Balkontüren 

können Sie auch mit Rollgitter 
oder Gittertüren sichern. Sie 
können die Türen dann zum Lüf-
ten offen oder gekippt lassen. pt

Regeln für ein sicheres Zuhause

Bewachen
Sichern

Schützen

www.sicherheit-nord.de
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Frühe Dämmerung lockt Diebe an
Dunkle Jahreszeit ist Einbruchszeit, doch man kann sich schützen

Wenn die Tage kürzer werden 
und die Dämmerung früher he-
reinbricht, dann beginnt ihre 
Zeit: Mit dem Herbst kommen 
auch wieder Einbrecher, die 
sich im Schutz der Dunkelheit 
an fremden Fenstern und Türen 
zu schaffen machen. 
Dabei sind nicht nur freistehen-
de Einfamilienhäuser betrof-
fen, auch Wohnungen im Erd-
geschoss erwischt es. “Dämme-
rungseinbrüche” nennt die Po-
lizei solche Delikte, weil die Tä-
ter häufi g in den Abendstun-
den zuschlagen. Dann, wenn die 
Bewohner noch bei der Arbeit, 
beim Einkauf oder eben noch 
unterwegs sind. 

Licht hält Ganoven fern 
Gerade im Herbst und im Winter 
ist für Verbrecher schnell zu er-

kennen, ob jemand im Haus ist. 
Innen brennt kein Licht und auch 
sonst rührt sich im Haus nichts. 
Tipp: Elektrische Rollläden und 
die Lampen im Haus können 
häufi g auch über Zeitschaltuhren 
geregelt werden. Dabei sollte 
man beachten, dass nicht jeden 
Tag zur selben Zeit das Licht an-
geht oder die Rollläden bewegt 
werden - das fällt einem Einbre-
cher, der das Grundstück über 
längere Zeit beobachtet, sofort 
auf. Umfangreiche Tipps hierzu 
gibt die Polizei unter www.poli-
zei-beratung.de. 

Moderne Technik schützt 
Ganoven setzen bei ihren Ein-
bruchsversuchen meist auf ein-
faches Werkzeug. Wer von un-
liebsamen Überraschungen ver-
schont bleiben möchte, sollte des-

halb die richtigen mechanischen 
und elektronischen Sicherheits-
techniken nutzen. So gehören 
einbruchhemmende Türen mit 
Schutzbeschlägen, Schließble-
chen und Sicherheitsschlössern 
sowie Fenster und Fenstertü-
ren mit verschließbaren Griffen 
und Sicherheitsbeschlägen zur 
Grundausstattung. Eine Alarm-
anlage kann eine wichtige Er-
gänzung sein. Sie meldet den 
Einbruchsversuch lautlos der 
Notruf- und Serviceleitstelle 
eines Sicherheitsunternehmens 
und schreckt zusätzlich mit op-
tischen und akustischen Signalen 
ab. Stoßen Ganoven auf Wider-
stand, lassen sie in der Regel be-
reits nach wenigen Minuten von 
ihrem Vorhaben ab. Bereits ein 
geschlossener Rollladen verrin-
gert die Gefahr, dass Fensterboh-
rer dem Fensterrahmen mit ein-
fachem Werkzeug von außen zu 
Leibe rücken und so die Mecha-
nik der Fensterverriegelung kna-
cken - vor allem, wenn der mo-
torisierte Rollladen mit hoch-
festen Verbindungen ausgestat-
tet ist. Diese fi xieren den Rollla-
denpanzer an der Antriebswelle. 
Der Behang hält dadurch einem 
Druck von über 100 Kilogramm 
stand, wenn man versucht, ihn 
hochzuschieben. Moderne Tür-
kommunikationssysteme – opti-
onal mit Bildübertragung - ma-
chen es zudem möglich, den Ein-
gangsbereich zu überwachen. pt

Ganoven sollte man das Leben nicht zu einfach machen. Wenn ein 
Einstiegsversuch länger als fünf Minuten dauert, gibt der Einbre-
cher meist auf.  Foto: AXA

Einbruchschutz für das Zuhause
Immer mehr Einbruchversuche 
scheitern an hochwertigen me-
chanischen Sicherungen. Leisten 
diese ausreichend Widerstand, 
bricht der Täter sein Vorhaben 
bereits nach kurzer Zeit ab. 
Materiellen Schaden kann man 
ersetzen – die psychischen Folgen 
eines Einbruchs quälen die Op-
fer langfristig: Der Kriminolo-
ge Günther Deegener erforschte, 
dass 70 Prozent aller Einbru-
chopfer über erhebliche Äng-
ste klagten. Bei 63 Prozent tra-
ten Schlafstörungen auf, jeweils 
47% bekamen Kopfschmerzen 
oder Magen- und Darmbe-
schwerden. Mehr Selbstberuhi-
gung als realistische Lagebeur-
teilung ist der Satz: „Bei mir wird 
nicht eingebrochen, bei mir gibt 
es nichts zu holen!“ Denn in der 
Regel prüfen Einbrecher vor der 
Tat nicht, ob sich der Einbruch 
„lohnt“. Die Erfahrung der Polizei 

zeigt, dass rund ein Drittel aller 
Einbruchversuche erfolglos ab-
gebrochen werden. Völlig verhin-
dern lassen sich Einbrüche zwar 
nicht, doch je länger der Täter 
braucht, um ins Haus zu kom-
men, desto höher ist für ihn die 
Gefahr, entdeckt zu werden. Zu-
satzschlösser an Türen und Fen-
stern, Rollläden mit Aufschie-
beschutz und selbstverriegeln-
de Garagentore erschweren den 
Tätern ihr Handwerk. Bei Be-
darf können zudem elektronische 
Überwachungs- und Meldesy-
steme installiert werden. Anwe-
senheitssimulationen im Haus 
schrecken Täter zusätzlich ab. 
Die auch nachträglich montier-
baren Zusatzsicherungen „steh-
len“ dem Einbrecher wichtige 
Zeit – und schützen Haus und 
Eigentum. Die Realisierung sinn-
voller Schutzmaßnahmen lohnt 
sich also in jedem Fall. pt


	Leipziger Amtsblatt Titelseite
	Bibliotheksentwicklung wird fortgeschrieben
	Stadtentwicklungsplan wird fortgeschrieben
	Altenhilfeplan wird fortgeschrieben

	Kultur
	Kinofilm „Die Thomaner“ startet
	Die Digedags: Neue Mosaik-Ausstellung
	Ausstellungen 2012 im Bildermuseum

	Bau / Wirtschaft
	Ausbau der Karl-Liebknecht-Straße
	Entwürfe für die Straße des 18. Oktober
	Broschüre zu Ausgleichsbeträgen

	Fraktionen zur Sache
	Kommunalpolitik
	Woche der Brüderlichkeit
	Studie zum Entwicklungspotenzial der Innenstadt
	Situation von Frauen und Männern in Leipzig

	Soziales / Jugend
	Leipzig braucht mehr Schulen
	Plakatkampagne des Übergangsmanagements
	Seniorenbesuchsdienst

	Bekanntmachungen
	Tagesordnung der Ratsversammlung vom 29.2.2012
	Verkehrseinschränkungen zum Rosensonntagsumzug

	Bekanntmachungen
	Stellenausschreibung
	Bodensonderungsverfahren

	Bekanntmachungen
	Gehölzschnittverbot von März bis September

	Bekanntmachungen
	Ausschreibungen des Marktamtes zu Sonder- und Spezialmärkten

	Ausschreibungen
	Anzeigen
	Anzeigen
	Anzeigen
	Schadstoffmobil / Service
	Anzeigen

